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241 . M-eadnrg, Sonnabend , den 15 . Oktober1898.

Hierzu drei Beilagen.

Die Lage in Frankreich.
Oldenburg , 15 . Oktober.

Die Lage in Frankreich , vor allem in Paris , gestaltet
sich fast von Tag zu Tag ernster . Nicht nur , daß der Streik

sich jetzt auch auf die Eisenbahnarbeiter ausgedehnt hat:
gestern traten in Paris plötzlich Gerüchte von einem
Staatsstreich auf , der seitens hoher Militärs gegen
die Regierung geplant sei. Es wird darüber aus Paris
telegraphiert : Die Blätter „ Rappel "

, „ Petite Rspubliqus"
und „ Aurore " behaupten , es sei gegen die gegenwärtige
Regierung ein Anschlag angezettelt . Ein General (Boisdeffre ),
welcher eine hervorragende Stellung einnimmt , soll Tele¬

gramme geschrieben und empfangen haben , welche derart seien,
daß über seine Absichten kein Zweifel obwalten könne . Die

Regierung , von einigen bewährten Republikanern gewarnt,
sei nicht allzu sehr überrascht gewesen , da sie Informationen
erhalten habe , daß ein Anschlag am Sonnabend früh hätte
ousgeführt werden sollen , an welchem Tage der Kriegsminister
Chanoine dienstlich nach Chalons abreisen sollte . „ Matin"
verzeichnet gleichzeitig das Gerücht von einem Komplott gegen
die Regierung . Das Ministerium sollte gestürzt , jedoch
an der Präsidentschaft der Republik nicht gerührt werden.
Ministerpräsident Brisson , gewarnt , erklärte , er werde das
Nötige thun . Der Kriegsminister bleibt in Paris.

Die „ Köln . Ztg . " meldet , die französische Regierung
habe bereits vor einigen Tagen Anzeichen und Beweise für
staatsgefährliche Umtriebe Boisdeffres erhalten . Die Re¬
gierungsagenten benachrichtigten Brisson , daß Boisdeffre mit
dem bekannten Jesuitenoberst Pater Dulac in Versailles geheime
Zusammenkünfte hatte , woran auch Zurlinden teilnahm . Es
steht fest, daß in letzter Zeit zahlreiche als Royalisten geltende
Offiziere nach Paris gekommen sind , während viele republi¬
kanisch gesinnte Offiziere in die Provinz versetzt wurden . Die
Regierung gewann die Ueberzeugung , daß «in militärischer
Gewaltstreich im Werke sei ; derselbe sollte am Sonnabend
ousgeführt werden . Bekannt war , daß Chanoine an diesem
Tage abreisen wollte und ihn Renouard , welcher Boisdeffre
befreundet ist , vertreten sollte . Derselbe hätte dann mit Zur¬
linden die . Ausführung des Putsches geleitet . xrovo-
oatsurs waren gedungen , die Truppen durch ' aufrührerische
Rufe aufzureizen . Die Verhaftung von fünfzig der einfluß¬
reichsten politischen Gegner sei vorgesehen gewesen . Die Liste
mit deren Namen befinde sich in den Händen der Regierung.
Die „ Köln . Ztg .

"
giebt obige Meldung trotz der Glaub¬

würdigkeit ihres Gewährsmannes mit Vorbehalt wieder.
Die französischen Ministerien beobachten über die

Gerüchte vollständiges Stillschweigen . Es scheint aber That-
sache zu sein, daß einige hohe Offiziere beabsichtigten , durch
einen Gewaltstreich den Ministerpräsidenten Brisson durch
einen Gegner der Revision des Dreyfus - Prozesses
zu ersetzen.

Schlecht gewählt war der Augenblick für einen solchen
Gewaltstreich allerdings nicht , denn die Ausstandsbewegung
hat plötzlich von neuem einen bedrohlichen Charakter an¬
genommen , sodaß die Notwendigkeit eines Einschreitens des
Militärs in der Wahrscheinlichkeit lag . Das Syndikat der
Bahnarbeiter hat sich nämlich am Donnerstag für den
Anschluß an den Streik ausgesprochen . Es ließ darauf
in Paris Plakate anschlagen , in welchen der Ausstand für
Freitag angekündigt wurde . Die Regierung hat darauf in
den Räumlichkeiten des Syndikats eine Haussuchung vor¬
nehmen lassen . Die Korrespondenz und verschiedene andere
Schriftstücke wurden mit Beschlag belegt . Gegen den Aus¬
schuß des Syndikats ist eine gerichtliche Untersuchung ange¬
ordnet worden . Der Ausschuß hatte geheim beschlossen , ein
Rundschreiben an die Mitglieder des Syndikats zu versenden,
nach welchem am Donnerstag um Mitternacht der Aus¬
stand beginnen sollte . Die Regierung erlangte hiervon
Kenntnis und beschlagnahmte die Rundschreiben , sodaß
es noch ungewiß ist , ob die Arbeiter in den Provinzen unter«
nchtet sind , und wie sie sich verhalten werden . Für den Fall
von Unruhen wurden aber noch Donnerstag Nacht alle
Bahnhöfe von Paris militärisch besetzt . Die Garnisonen
von Paris und Lyon waren in den Kasernen konsigniert.
Auch in Amiens und LenS sind wegen des Streikbeschlusses
die Bahnhöfe militärisch besetzt. In Rouen ist der Ost-
Bahnhof von 120 Mann des Geniekorps besetzt, die dazu
bestimmt sind , die etwa in den Ausstand tretenden Beamten
zu ersetzen . Die Nord - und Westbahngesellschaft erklärten,
sie fürchteten keine Arbeitseinstellungen , träfe » jedoch Maß¬
regeln zur Sicherstellung des Dienstes . Auch die Bahnhöfe
von Nrras und Betbune sind militärisch besetzt in

Grenoble sind die Truppen gleichfalls in den Kasernen
konsigniert.

Eine thatsächliche Arbeitseinstellung seitens der Bahn-
arbeitsr ist bisher jedoch nicht erfolgt . Dagegen hat die
Zahl der Reisenden auf allen Linien bedeutend abgenommen.
Guimbert , der Präsident der allgemeinen Vereinigung der
Maschinisten und Heizer Frankreichs , richtete gestern ein Rund¬
schreiben an die Eisenbahnmaschinisten und Heizer , worin er
gegen den vom Eisenbahnarbeitersyndikat beschlossenen Streik
als Verbrechen am Vaterlande protestiert und die Maschinisten
und Heizer auffordert , auf den Maschinen zu bleiben , ver¬
trauend auf die Kraft der Gesetze und stark im Gefühl der Pflicht.

Zur Revision des Drehfusprozesses heißt es, Kaffations-
gerichtsrat Bard habe den Advokaten Mornard , der von Frau
Dreyfus beauftragt ist, an den Reöisionsverhandlungsn als ihr
Rechtsbeistand sich zu beteiligen , ermächtigt , die Dreyfus -Akten ein-
zusehen. — Clsmenceau fordert den Berichterstatter in der Rsvisions-
frage , Kafsationsgsrichtsrat Bard , auf , auch in dis Akten des Pro¬
zesses Esterhazy Einblick zu thun ; er werde darin zwei Briefe des
Majors Pauffin St . Morel , des Adjutanten Boisdeffres , an
Esterhazy finden , sowie eins Abschrift des Briefes Esterhazys
an Boisdeffre selbst, welcher anläßlich der Expertise an Frau
Boulancy geschrieben wurde . In letzterem Briese heißt es : „Sind
Sie Ihrer Experten absolut sicher? Wenn ja , dann verlasse ich
mich vollständig auf Sie , anderenfalls werden wir bezüglich des
Bordereaus erklären , daß man meine Schrift durchgepaust hat ."

Wenige Tage später ließ Boisdeffre amtlich erklären , daß er Esterhazy
niemals gekannt Habs und demselben niemals irgendwelche Mit¬
teilungen habe machen lassen.

Komischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ueber die Orientreise des Kaiserpaares wird
gemeldet : Am Donnerstag , mittags 12Vt Uhr , traf das Kaiser¬
paar in Begleitung des Staatssekretärs v . Bülow in Venedig
ein und wurde aus dem Bahnhofe von dem König Humbert
und der Königin Margherita , die an demselben Vor¬
mittag in Venedig angekommen waren , empfangen . Ferner
waren zum Empfange erschienen der Ministerpräsident Pelloux,
der Minister des Auswärtigen , Canevaro , der kommandierende
General des V . Armeekorps , Parraviuna , der Kommandant
des III . Marinedepartements , Vizeadmiral Frigeria , sowie
der Präfekt und der Sindako von Venedig . Die Begrüßung
zwischen den Majestäten war eine überaus herzliche . Vom
Bahnhöfe aus fuhren die Majestäten in Hofgondeln , denen
acht städtische Gondeln in der Bauart vergangener Jahr¬
hunderte vorauffuhren , durch den Kanals grande nach dem
königlichen Palast . Wenige Minuten nach der Ankunft im
Schloß und noch vor der Tafel zeigten sich die Majestäten
auf dem Balkon , von den Tausenden , die den Markusplatz
füllten , mit unendlichem Jubel begrüßt , während zwei Kapellen
die deutsche und die italienische Hymne spielten . An der
Tafel , die 48 Gedecke umfaßte und im großen Festsaale statt¬
fand , nahmen außer dem beiderseitigen Gefolge die Minister
Pelloux und Canevaro , der Minister v . Bülow und der
deutsche Botschafter v . Saurma - Jeltsch teil.

Zur Begrüßung des Kaisers schrieb die „ Gazetta di Venezia " :
„ Wir Italiener wissen , daß wir an Wilhelm II . einen großen
und starken Freund haben , einen Freund , der auch im Unglück
aushält . Wir werden niemals vergessen , daß er der einzige
unter den Monarchen der Großmächte war , der unseren König
in seiner Hauptstadt Rom begrüßte und der über die Alpen
kam , um am Tage nach der Schlacht von Adua uns Trost
und die Versicherung seiner Achtung zu bringen .

"

Sofort nach der Tafel geleitete das italienische Königs¬
paar die deutschen Majestäten an Bord der „ Hohenzollern"
und verweilte dort eine halbe Stunde . Um 4 ' /i Uhr lichtete
die „ Hohenzollern

" die Anker und fuhr unter dem Donner
der Kanonen aus dem Becken von San Marco . — Am Mon¬
tag Vormittag soll das Kaiserpaar in Konstantinopel ein-
treffen.

- Zur Kaiserreise schreibt die „Nordd . Mg . Ztg .
" :

In verschiedenen Zeitungsmeldungen des Auslandes begegnen
uns die sonderbarsten Auffassungen , als ob der Abstecher
des Kaisers nach Egypten infolge von ausländischen
Schritten oder Einflüssen aufgegebrn worden sei. Mit Recht
werden solche Vermutungen als Fabeln bezeichnet , sie ent¬

behren jeden tatsächlichen Inhaltes . Wir wiederholen , daß
der Verzicht auf den Besuch Egyptens lediglich aus den in
der bekannten Mitteilung des Wolffschen Bureaus gemeldeten
Erwägungen der inneren Regierungspolitik hervorgegangen ist.

— Der „ Schles . Ztg .
"

zufolge stattete der Großherzog
von Baden auf seiner Rückreise nach Berlin am Mittwoch
dem Kardinal Kopp in Breslau einen halbstündigen Be¬

such ab.
— Unter den internationalen Maßnahmen gegen

die Anarchisten , welche die Konferenz in Rom beschäftigen
sollen , werden auch genannt die Einrichtung eines regel¬
mäßigen internationalen Polizei -Nachrichtendienstes . Ferner
sollen Vereinbarungen getroffen werden , auf Grund deren das
Heimatland eines ausgewiesenen Anarchisten die Verpflichtung
übernimmt , dessen Unschädlichmachung (durch Internierung)
zu bewirken . — Neuerdings hat auch die serbische Regierung
die Einladung Italiens zur Teilnahme an der Anarchisten-
konferenz zustimmend beantwortet.

— Wie verlautet , wird Herr v . Rotenhan Gesandter
am Vatikan werden . Er war bereits früher Legations-
sekretär der Gesandschaft am Vatikan unter Schlözer , dann
Botschaftsrat in Paris und später mehrere Jahre Gesandter
in Buenos Aires . Von 1890 — 91 war er Unterstaats¬
sekretär im Auswärtigen Amte.

— Der Rücktritt des Gouverneurs des Kiautschou-
gebietes Rosendahl wird allgemein mit verschiedenen Mißgriffen
in Verbindung gebracht , welche schon von Berichterstattern einiger
deutscher Blätter gerügt worden waren . Es ging daraus hervor,
daß in Kiautschou viel zu militärisch regiert und verordnet und
zu wenig Rücksicht auf die deutsche Civilbevölkerung genommen
wurde . Als die ersten Zeitungen mit den Beschwerden über die
Handlungsweise des Gouverneurs in Tsintau ankamen , ließ
Rosendahl die deutsche Ansiedlerschaft auf einem freien Platz
zusammenkommen und richtete eine Ansprache an sie , die im
Tone eines Kommandobefehles eins Rechtfertigung seiner
von einem Berichterstatter angefochtenen Handlungsweise in
der Frage des Landerwerbs und gleichzeitig die Ankündigung einer
bevorstehenden Verordnung enthielt . (Diese Verordnung ist jetzt
erschienen und regelt , soweit dies möglich ist, vom 1 . Oktober ab
den Kauf von Grundstücken .) Die „Franks . Ztg ." hatte darüber
Beschwerde geführt , daß , während allen übrigen Kauflustigen dis
Erwerbung von Land verweigert wurde , einem Mitglied der Ver¬
waltung der Kauf eines großen Landkomplexes gestattet worden
war . In seiner Ansprache an die Kaufleute stellte der Gouverneur
diesen Kaufvertrag als durchaus harmlos hin . Der Gouverneur
erklärte : „Herr Dolmetscher vr . Schrameyer (jener Beamte des
Gouvernements ) hat im Auftrag « der Regierung ein Stück Land
mit seinen Mitteln erworben , um den Wert des Landes kennen zu
lernen , damit später der Verkaufspreis der Grundstücke festgestellt
werden kann . Der Betrag , welchen er an die Chinesen bezahlte,
ist ihm später aus der Gouvernementskasse zurückerstattet worden.
Es besitzt jetzt also außer dem Gouvernement niemand eine Hand
breit Land . — Selbst wenn von Seiten des Gouvernements dem
Herrn Dolmetscher , welcher sich um dis Kolonie von Anfang an
mit dis größten Verdienste erworben hat , ein Stück Land zugeteilt
worden wäre , lediglich um sich «in Haus zu bauen , nicht aber zu
Spekulationszwecken , so würde dabei jeder billig denkende Mann
nichts finden . Es ist des weiteren viel gemurrt worden , daß die
Eröffnung des Hafens und der Verkauf des Landes so lange dauere
und dadurch dis Entwickelung gehindert sei. Dies gebe ich zu;
doch trage ich daran keine Schuld , da die mit den Vorarbeiten be¬
trauten Beamten der Vermessung von Berlin viel zu spät ein¬
getroffen sind." — Wie die „Münch . N . N ." schreiben, hat die
Landerwrrbung durch «in Mitglied der Verwaltung auch in Berlin
an maßgebender Stelle eine — gelinde gesagt — nicht zustimmende
Beurteilung gefunden.

— Die Schwierigkeit , für Postunterbsamte , auf dem
Lande Wohnungen zu finden , hat die Postbehörde veranlaßt,
Dienstwohngebäude zu erbaue », und es werden zunächst mit Ablauf
dieses Jahres an 112 Orten Wohngebäude fertiggestellt sein ; die¬
selben enthalten 264 Familienwohnungen und 25 Wohnungen für
unverheiratete Unterbeamte.

— Ueber eine Strafexpedition gegen die Neuen
Hebriden wird der „ Köln . Ztg .

" aus Adelaide gemeldet:
Im vorigen Monat sei auf den Neuen Hebriden ein Aufstand aus¬
gebrochen . Die Eingeborenen überfielen ein unter deutscher
Flagge segelndes Schiff , töteten sämtliche Weiße und
schlachteten vier gefangene Eingeborene in grausamer Weise
ab , die sie dann an Land verzehrten . Der deutsche Kreuzer
„ Falke

" wurde abgesandt , um die Aufwiegler zu bestrafen.
Die Neuen Hebriden , eins Inselgruppe im Stillen Ozean,

nördlich von Neukaledonien , hat Frankreich 1886 unter seinen
Schutz gestellt. 1887 wurde aus Betreiben Englands eine gemischte
Kommission zum Schutz des Lebens und Eigentums britischer und
französischer Unterthanen eingesetzt.

— Woritz Busch sucht der Berliner Korrespondent der
„Leipz. N . Nachr ." wiederum von den Rockschößen Bismarcks ab¬
zuschütteln. Er bezieht sich dabei auf einen Brief Schweningers,
in dem es heißt : „Wie oft sagte mir der Fürst : „ Hallen Sie mir
Busch vom Leibe ! Er wird dreist und indiskret , hört schlecht und
falsch, er überschätzt sich und schwatzt mir ein Loch in den Leib ."
In Bezug auf die Jrrtümer und Unrichtigkeiten Büschs sei
aus dem Leipziger Blatt erwähnt : Mit Kleinigkeiten giebt sich Busch
ja nicht ab . Ob Radowitz oder Redtwitz (II , 221 ) , ob Rand oder
Rauch (323 ), ob Sylt oder Silk , ob Billerbrück oder Billenkamp
(III , 144 ), Hamburg oder Altona (III , 208 ), das ist unter Busch¬
kleppern ja ganz egal . Was der Kronprinz (S . 207 ) gesagt hat.
sagt bei Busch getrost Graf Moltke , und während sonst Minister
wohl an ihren Souverän „Bericht " erstatten , giebt uns Busch ver¬
gnüglich einen Bericht des Kaisers über Alexandrowo , erstattet
an Bismarck ! (III , 277 ).



— Die Donnerstag -Sitzung des Gesamtausschussesder deutschen Landwirtschaftsgesellschaft leitete
Rittergutsbesitzer Reich . Dieser « öffnete die Sitzung mit
einem Hoch auf den Kaiser, worauf er den Fürsten Bismarck
feierte. Auf der Tagesordnung stand zunächst der Geschäfts¬
bericht des Direktoriums, aus dem wir das Wesentlichste schon
mitgeteilt haben. Der Bericht wurde ohne Besprechung zur
Kenntnis genommen. Zur Ausstellung in Frankfurt a . M.
machte der Geschäftsführer, Oekonomierat Wölbing , einige
Mitteilungen . Zur Ausstellungsordnvng nahm der Gesamt¬
ausschuß verschiedene Abänderungsvorschläge des Vorstandes
an . Einige davon betreffen die Erhöhung des Standgeldes,
durch die man eine Mehreinnahme von 12 bis 13,000
zu erzielen hofft. Andere sind darauf gerichtet, eine unlautere
und marktschreierische Ausbeutung der Preisverteilungen und
Anerkennungen zu verhindern re. Der Sonderausschuß für
das Molkereiwesen beantragte, die Medaillen neben den Be¬
urteilungen nicht mehr zu verleihen. Der Vorstand hat den
Antrag des Sonderausschusses abgelehnt. Der Gesamt-
ousschuß schloß sich diesem Beschlüsse mit erheblicher Mehr¬
heit an.

Ausland.
Frankreich.

Häuptling Samory , der erbitterte Feind der Fran¬
zosen im Nigerbogen , ist gefangen genommen worden.
E- befindet sich mit seiner ganzen Familie und allen Häupt¬
lingen seines Stammes in der Gefangenschaft des Kapitän
Gourand . Samory selbst wurde auf der Flucht ergriffen.Es wurden außerdem vierhundert Gewehre, neunzig Kisten
mit Patronen und eine Kanone erbeutet. Samory hat
15 Jahre lang gegen die französischen Generäle im Sudan
gckämpft. Dieser Sieg führt den Feldzug endgiltig zu Ende,
»samory wird, wie Abd el Kadr, Behanzin und die Königin
von Madagaskar , sein Leben in der Verbannung beschließen.

Oesterreich-Ungarn.
In Beantwortung einer Interpellation über die Stellung,

welche das Auswärtige Amt zu der vom Zaren vorgeschlagenen
Friedenskonferenz einnimmt, erklärte der Ministerpräsident im
Abgeordnetenhaus : „Unser Auswärtiges Amt, welches diesem hoch¬
herzigen , eminent Humanitären Gedanken sympathisch gegenübersteht,
hat das Petersburger Kabinett verständigt , daß die österreichisch-
ungarische Regierung , weit entfernt , einem solchen Plan irgend¬
welche Hindernisse in den Weg zu legen, gern bereit ist, denselben
nach Thunlichkeit zu fördern ." (Beifall.)

Schweiz.
Die Gerichts - Verhandlungen gegen Luccheni

werden, wenn nichts Unvorhergesehenes eintritt , Donnerstag,
den 3 . November in Genf beginnen. Die Vorladungen an
die in Wien wohnenden Zeugen werden am 22 . Oktober ab-
geheu. Der Gerichtshof ist bereits bestellt. Er wird sich
am 20 . Oktober versammeln und unter 700 Geschworenen
des Kantons Genf 40 auslosen ; davon werden am 3. No¬
vember 12 ausgelost , nebst zwei Ersatzmännern. Trotzdem
Luccheni den Beistand eines Anwalts verweigert, wird ihm
einer bestimmt werden. Wenn er, wie voraussichtlich, den
Empfang desselben in seiner Zelle verweigert, so wird der
Anwalt Weisung erhalten , sich am Verhandlungstage trotzdem
vorzustellen, damit dem Gesetz Genüge geleistet werde.

Dänemark.
Nach dem Trauergottesdienst für die Königin

Luise im Sterbezimmer in Schloß Bernstorff wurde der
Sarg gestern um 4 Uhr nachmittags vom König von Däne¬
mark, dem Kaiser von Rußland , dem König von Griechen¬
land , dem Kronprinzen von Dänemark und mehreren anderen
Mitgliedern der dänischen Königssamilie zum Leichenwagen
getragen, worauf die ganze königliche Familie nach dem nahe¬
gelegenen Bahnhof Gjentofte zu Fuß folgte. Eine große
Menschenmenge grüßte längs des Weges durch Entblößen der
Häupter . In den Eisenbahnwagen wurde der Sarg wieder
von denselben Fürstlichkeiten getragen. Um 4^ Uhr setzte
sich der Trauerzug nach Roeskilde in Bewegung. Dort traf
der Trauerzug mit der Leiche um sechs Uhr ein, vor dem
Bahnhof von Tausenden von Menschen erwartet. Der König
und die übrigen Fürstlichkeiten trugen den Sarg in den
Leichenwagen.

'
Während der Fahrt nach dem Dom streuten

Frauen in Trauerkleidung Blumen . Hinter dem Wagen ging
der König mit seinen Töchtern. Beim Dom trugen die Fürst¬
lichkeiten den Sarg hinein ; nach einem kurzen Trauergottes¬
dienste verließ die königliche Familie die Kirche und kehrte
mittelst Sonderzuges nach Gjentofte zurück . Heute findet die
feierliche Beisetzung statt.

— Nach einem langwierigen Lohnkonslikt zwischen den
Roggenbrotfabriken und den Bäckergesellen ist gestern in
Kopenhagen ein Streik ausgebrochen, welcher 25 Fabriken
umfaßt.

Spanien.
Inder spanisch - amerikanischenFriedenskommission

zu Paris sind, darüber können keine offiziösen Beschwichtigungsnoten
mehr hinwegtäuschen , ernste Differenzen ausgebrochen . Es ist
Thatsache , daß die Spanier über die weitgehenden Forderungen
hinsichtlich der Philippinen erbittert sind . Allerdings wird „ amt¬
lich" versichert, die Friedenskommission Habs sich bisher lediglich mit
der kubanischen Schuldfrage beschäftigt. Allein auch dieser Gegen¬
stand bildet den Anlaß ernster Mißhelligkeiten . Aus Madrid wird
gemeldet , dort riefen die über die Haltung der amerikanischen Mit¬
glieder der Friedenskommission in Paris verbreiteten Gerüchte leb¬
hafte Unzufriedenheit hervor , namentlich der Beschluß der Amerikaner,
die Schulden von Kuba und Porto Rieo nicht anzuerkennen.

Kreta.
Zur Räumung Kretas durch die türkischen Truppen

sind bereits alle Vorbereitungen getroffen worden. Reuters
Bureau meldet aus Kanea folgendes : Die italienischen
Panzerschiffe „ Castelfidardo" und „ Affondatore" sind vor
Suda eingetroffen. Die türkischen Truppen beginnen ihr
Kriegsmaterial und die Bagage nach Suda zu bringen, wo
die Ankunft der türkischen Transportschiffe, die von Kon-
stantinopel bereits unterwegs sind, erwartet wird. In An¬
betracht des Umstandes, daß keine rückhaltlose amtliche Ant¬
wort von der Pforte eingelaufen ist, haben die internationalen
Truppen bei der Möglichkeit eines Bombardements ihr
Material nach dem Dorfe Halepa gebracht. Eine große

Anzahl Muselmanen hat sich auf einem österreichischen Llohd-
dampfer eingeschifft.

Das Reutersche Bureau meldet aus Rom, die vier
Mächte hätten beschlossen , die in der Antwort der Pforte
auf das ihr gestellte Ultimatum betreffend Kreta gemachten
Vorbehalte abzulehnen . Sie würden dem Sultan eine in
diesem Sinne gehaltene Note übersenden, in welcher sie neuer¬
dings erklärten, daß alle türkischen Soldaten Kreta binnen
einer bestimmten Frist verlassen müßten.

China.
Das Tsung - li-Iamen hat dem diplomatischenKorps die

Uebernahme der Regierung durch die Kaiserin-Witwe bisher
nicht amtlich zur Kenntnis gebracht. Die Regentschaftder Kaiserin nimmt täglich mehr den Charakter einer
Gewaltherrschaft an mit völliger Nichtbeachtung des
Kaisers. Gewisse Anzeichen weisen darauf hin, daß das Ab¬
leben des Kaisers in Kürze zu erwarten steht.

Wie das Reutersche Bureau aus Peking meldet,
sind dort am Mittwoch 33 italienische Jnfanterie-
soldaten eingetroffen. Der Ankunft japanischer Truppen
wird heute entgegengesehen.

Wie dem „ Bureau Dalziel " gemeldet wird, suchten der
englische , deutsche und japanische Botschafter seit mehr als
einer Woche vergeblich eine Audienz beim Kaiser nach . Die
Beamten des Tsung-li-Aamen lehnten sie mit der Bemerkung
ab, der Kaiser befinde sich sterbend in einem kleinen Ge¬
bäude am See, nahe bei dem Palaste der Kaiserin-Witwe,
wohin niemand dringen könne . Der französische Gesandte
forderte ' ferner nachdrücklich die sofortige Freilassung der
Franzosen, welche sich in den Händen der Aufständischen in
der Provinz Sz 'tschan befinden, und drohte strenge Maß¬
nahmen, sowie die Entsendung französischer Truppen in
chinesisches Gebiet an, falls die Franzosen nicht in Freiheit
gesetzt würden.

Ms dem Großhenoatum.
Der Nachdruck »»irrer mit Soi -elÄoud«nz»«iöe » be-iebeuen Originalbsrichteist nur Mi: seuuuer QueL -Nlln- ab « xeilLtte : . Mitteilungen und Berich .«über lokal« Borkommmffe sin : der Redaktion stets oiiitourmkr.

Oldenburg , 15. Oktober.
* Vom Hofe. Se . K. H . der Erbgroßherzog ist

am Donnerstag von Kamenz nach Schwerin bezw . Raben¬
steinfeld zurückgekehrt.

I . H . die Herzogin Sophie Charlotte ist , wie die
„ Magdb . Ztg .

" aus Dessau meldet, am Donnerstag Nach¬
mittag in Wörlitz eingetroffen und hat dort im herzoglichen
Schlosse Wohnung genommen.* Ordensverleihung. S - K. H . der Großherzog hat
dem Kaiserlich -Königlich Oesterreichischen Oberstleutnant und
Kommandanten des Kavallerie-Kadetten-Korps , Baron Hauerin Wien , das Ehren-Komturkreuz verliehen.* Personalnachricht . Die Stelle eines Registratur¬
gehilfen bei der Großherzogl. Baudirektion Hierselbst ist dem
Registrator bei der hiesigen Großherzogl. Staatsanwaltschaft
Eden , übertragen worden.

* Ernennungen. Die Herren Postsekretäre Danke
und Keil aus Berlin sind als Ober-Postdirektionssekretäre
bei der hiesigen Kaiserlichen Ober-Postdirektion angestellt.* Ernennungen. S . K. H. der Großherzog hat den
Pfarrer Rodiek zu Wildeshausen zum Pfarrer an der
Kirche und Gemeinde Strückhausen und den vr . weck.
Groß zu Abbehausen zum Amtsarzt für den Bezirk des
Amts Butjadingen ernannt.

* Militärisches . Mehrere Kompanien unseres In¬
fanterie-Regiments haben zur Erinnerung an das diesjährige
Kaisermanöoer Medaillen beschafft , die allen Teilnehmern zum
Andenken als Geschenk ausgehändigt werden sollen . Den zur
Reserve entlassenen Mannschaften werden dieselben mit einem
von dem betreffenden Kompaniechef Unterzeichneten Schreiben
zugesandt werden. Die Medaillen, die die Größe eines Zwei¬
markstückes haben, sind aus weißem Metall gefertigt und
zeigen auf der Vorderseite das Kaiserpaar mit der Inschrift
„ Kaiser WilhelmII . und Kaiserin Augusta Viktoria "

. Die
Rückseite ist mit einem Eichenblatt versehen . Am Rande
stehen die Worte : „ Zum Andenken an die Parade und
Manöver des X . Armeekorps im Jahre 1898 vor Seiner
Majestät dem deutschen Kaiser WilhelmII . "

* Militärisches . Befördert sind : Becker , Pr . Lt.
von der Reserve des 1 . Garde-Regts . zu Fuß (II . Oldenburg),
zum Hauptmann ; der VizefeldwebelNordmeyer vom Landw.-
BezirkI Oldenburg , zum Sek.-Lt . der Reserve des Oldenburg.
Jnf .-Regts . Nr. 91 ; Bauer . Sek.-Lt . von der Reserve des
Jnf. -Regts . Nr. 155 , als Reserve-Offizier zum Oldenburg.
Jnf .-Regt . Nr . 91 versetzt.

^ Groffherzogliches Theater . Da Fräulein Nerson
noch durch Unwohlsein am Auftreten verhindert ist , mußte
die Rolle der Thekla im „ Wallenstein" von Fräulein Proß
übernommen werden. Aus diesem Grunde ist es nicht möglich,
die Wallenstein-Trilogie an zwei aufeinanderfolgendenAbenden
zu geben . „ Wallensteins Tod " geht daher erst am Donnerstag
in Szene . — Außer dem Schauspiel „Die Einzige" gelangt
am Dienstag die -Novität „Herbst" von Schmidt-Häßler zur
Aufführung , die zu den eigenartigsten Dichtungen der letzten
Zeit gehört.* Spielplan des Groffherzoglichen Theaters.
Sonntag, 16 . Oktober, 16 . Vorstellung im Abonnement, zur
hundertjährigen Gedenkfeier der erstmaligen Aufführung von
„ Wallensteins Lager" : Prolog . — „Wallensteins Lager. " —
„ Die Piccolomini. " Anfang 6Vr Uhr. Dienstag , 18 . Oktober,
17. Vorstellung im Abonnement. Zum ersten Male : „ Herbst" ,
in 1 Akt von W . Schmidt-Häßler . Hierauf : „Die Einzige",
Schauspiel in 3 Akten von M. Petzold. Anfang 7Vs Uhr.
Mittwoch, 19. Oktober, 2 . Vorstellung im Abonnement für
Auswärtige . Anfang 4 ^ Uhr : „ Wallenstems Lager.

"
„ Piccolomini.

" Donnerstag , 20 . Oktober, 18. Vorstellung
im Abonnement, zur hundertjährigen Gedenkfeier der erst¬
maligen Aufführung von „ Wallensteins Tod "

, Trauerspiel in
5 Akten von Schiller . Sonntag , 23 . Oktober, 19 . Vor¬
stellung. Zum ersten Male : .. Der G 'wiffenswurm"

, Bauern - I

komödke mit Gesang in 3 Alten von Anzengruber. Musik
'

von Manns.
L. Nordwestdeutscher K-malverekn. Am Mittwoch,

den 12. Oktober hat im Landesgewerbemuseumzu Oldenburgeine Ausschußsitzung des nordwestdeutschen Kanalvereins
stattgefunden. Aus dem Geschäftsberichteist zu entnehmen,
daß der Verein in der kurzen Zeit seines Bestehens ein er-

'
sreuliches Wachstum zeigt. Es gehören ihm bisher an 175
persönliche und 23 korporative Mitglieder ; der Beitritt weiterer4 Korporationen ist demnächst zu erwarten. Unter den neu
eingetretenenKorporationen befindensich dieStadtDortmund , die
HandelskammerfürOstfriesland u. a. Die Thätigkeit der Geschäfts¬
stelle galt in letzterZeit besonders dem westlichen Herzogtume, wo
nunmehr eine lebhaftere Bewegung in Fluß gekommen ist und
den in Frage kommenden Plätzen am Dortmund -Ems -Kanal.
An jährlichen Beiträgen sind bisher gezeichnet ca. 3200
von denen im laufenden Jahre ein beträchtlicher Ueber-
schuß bleiben wird. Im Vorstande des Centralvereins
für Binnenschiffahrt ist der Verein durch seinen Vor¬
sitzenden , Herrn Mühlenbesitzer D. Oltmanns vertreten,als dessen Stellvertreter Herr Generalsekretär Or. Brandt
fungiert. Dem großen Ausschüsse des Centralvereins werden
als Mitglieder seitens des NordwestdeutschenKanal -Vereins
vorgeschlagen die Herren Konsul Schultze-Oldenburg, Konsul
Gross -Brake, Bürgermeister Ramien- Elsfleth , Gemeindevorsteher
Feldhus - Zwischenahn und Senator Klopp-Leer. Die General¬
versammlungen des Vereins werden in Zukunft an wechseln¬
den Plätzen, die an der projektierten Wasserstraße liegen, ab¬
gehalten werden. Die Herausgabe eines kurzen Jahresberichtes
nebst Mitgliederverzeichnis wird beschlossen . Die übrigen
Verhandlungen bezogen sich auf Mitteilungen allgemeineren
Charakters und Beratungen über die demnächst in Aussicht
zu nehmenden Operationen.

* Bei der Preisverteilung in der Ausstellungvom Noten Kreuz in Berlin wurde die demsche Dampf-
Fischerei- Gesellschaft „ Nordsee " in Nordenham für ihre
Fischerei - Erzeugnisse mit der bronzenen Staatsmedaille aus¬
gezeichnet . Der Ehrenpreis unseres Großherzogs
(goldene Porträtmedaille ) wurde Herrn vr . George Meyer in
Berlin zugesprochen.

* Mrton Hartmann , unser Landsmann , scheint als
Direktor des Stadttheaters in Görlitz Lorbeeren zu ernten.
Der „ Görlitzer Zeitung " entnehmen wir folgendes über ihn:
„ Das stolze cäsarischevevi vicii vioi befriedigt auszurufen,
war der neue Leiter des hiesigen Stadttheaters. Herr Anton
Hartmann , nach Schluß der Eröffnungsvorstellung voll be¬
rechtigt, und wenn derselbe im Laufe der Saison den Görlitzern
viele solcher wohlzelungener Aufführungen bietet und sich
das Publikum stets so zahlreich einfindet wie am Sonntag,
dann werden beide Teile auf ihre Rechnung kommen ; obgleich
der erste Eindruck nicht immer maßgebend ist, kann doch der
neuen Aera das günstigste Prognostikon gestellt werden.
Eröffnet wurde der Theaterabend mit der melodiösen Prolog-
Ouvertüre zu „ Romeo und Julia " und dem Schauspiel „ Im
Dienst" . Die Aufführung war als eine in allen Teilen
wohlgelungene zu bezeichnen und machte der sachkundigen
Regie des Herrn Hartmann alle Ehre , auch die geschmackvolle
Ausstattung der Bühne möge hierbei gleich erwähnt werden.
Die Stimmung im Publikum war eine sehr animierte, und
nach dem dritten Akte war der Applaus so groß , daß Herr ,
Direktor Hartmann aus der Bühne erscheinen mußte. " Als
erste Klassiker -Vorstellung unter der neuen Direktion ging
am Sonnabend vor sehr gut besetztem Hause Schillers Z
romantisches Schauspiel, „Die Jungfrau von Orleans " in
Scene . Das Zusammenspiel war ein lobenswertes und in
der Jnsceniernng die Routine des Herrn Direktor 'Hartman»
zu erkennen.

* Eine Aufführung dev IX . Symphonie von
Beethoven wird uns dieser Winter auch bringen. In einem
der Hofkapellkonzerte soll das imposante Werk, zu Beginn des
nächsten Jahres, zu Gehör gelangen. Für die Ausführung
der Chorpartien im letzten Satz der Symphonie hat der
Singverein seine Kräfte zur Verfügung gestellt.

* Kabelreparatur. In den durch unsere Stadt ge¬
führten Telegraphenkabeln ist ein Fehler aufgetreten, den Be¬
amte der Post augenblicklich aufsuchsn, . um ihn zu beseitigen.
In der Osterstraße werden die auseinandergeschnittenen Kabel
bereits wieder zusammengesetzt , in der Güterstraße dagegen
sieht man die Beamten in einem Zelte noch mit dem Messen
der Kabel beschäftigt.

^ Kampfgenosienverein . Am Donnerstag Abend hielt der
Kampfgenossenverein im Vereinslokal „Markthalle" seine Monats-
Versammlung ab. Anwesend waren 33 Kameraden . Nach Er¬
öffnung der Sitzung und Verlesung des Protokolls vom 8 . v. M.
gedachte Herr Major a . D . Noell der im verflossenen Monat ver¬
storbenen Kameraden Spilker, Hotze und Bartholomäus. Das
Andenken derselben ehrten die Anwesenden durch Erheben von de»
Sitzen . Es wurde sodann einstimmig beschlossen, das Weihnachtsfest,
wie in früheren Jahren , durch einen Ball zu feiern . Eine hierzu
ernannte Kommission wurde mit den Vorbereitungen beauftragt.
In der nächsten Versammlung soll endgiltig Beschluß darüber
gefaßt werden . Die alljährlich zum Besten der Witwen und
Waisen stattfindende Weihnachtsverlosung soll auch in diesem Jahrs
stattfinden . Die Zahl der Lose (ä 25 Pfg .), die vom Publikum
gern gekauft werden , soll von 2500 auf 3000 Stück erhöht werden.
Der Vorsitzende teilte der Versammlungferner mit, daß Herr Baurat
Noell im Verein am 26. d . M . einen Vortrag über die Stadt Rom
zu halten , sich gern bereit erklärt habe . Die Damen der Mitglieder
sind hierzu eingeladen . Für dis Wintermonate sind mehrere inter¬
essante Vorträge in Aussicht gestellt. Eine weitere Besprechung fand
statt , über ein eisernes Gitter , das um den Kaiser -Wilhelm»
Gedächtnisstein auf dem Donnerschwee - Exerzierplatz gesetzt werden
soll. Die Kosten hierfür tragen mit dem Kampfgenosienverein der
Verein ehemaliger 19. Dragoner und der Kriegerverein vor dem
Heiligengeistthor . Nach Schluß des offiziellen Teils gedachte
Kamerad Apotheker Kuhlmann in einer kernigen Ansprache unseres
allerhöchsten Kriegsherrn , indem er u. a. ausführte, daß nach langer
Zeit ein deutscher Kaiser wieder einmal eine Reise nach dem heiligen
Lande unternommen habe , aber ins friedlicher Absicht zur Freude
aller gutgesinnten Deutschen. Dem Kaiserpaar glückliche Hin- und
Rückfahrt wünschend, schloß der Redner mit einem kräftigen „Hurra"
auf dasselbe», worin alle Anwesenden rinstimmten.



* Uicker „Briefkasten" mußte wegen Mangels an
Raum heute zurückgestellt werden . Die vorliegenden An¬
fragen werden Anfang nächster Woche beantwortet werden.

* Zu dev gestern gemeldeten Mordthat bei Holt-
qast, welcher das Dienstmädchen Maria Bruns aus Detern
zum Opfer fiel , wird noch weiter berichtet: Die That wurde
nicht auf oldenburgischem . sondern auf preußischem Gebiete
ausgeführt . Aus diesem Grunde ist der Mörder Möllenkamp,
welcher aus Bremen stammt und feit etwa 14 Tagen mit
dem Mädchen ein Liebesverhältnis unterhielt , am Donnerstag
Nachmittag von Westerstede nach Stickhausen überführt , um
im dortigen Gefängnis untergebracht zu werden. Möllenkamp
gesteht zu, die That aus Eifersucht begangen zu haben, weil
die Bruns einen anderen Liebhaber ihm bevorzugt hatte . Der
Mord geschah auf dem Rückwege von Detern , wo Möllen¬
kamp und das Mädchen den Markt besucht hatten.

IV. Nadorst, 12 . Oktober . Der Nadorster Manner¬
gesangverein hieltamletzten Dienstag seine diesjährige General¬
versammlung ab , die gut besucht war. Der Hauptpunkt derselben
war dis Neuwahl des Vorstandes . Da der bisherige Liedervater
des Vereins eins Wiederwahl ablehnte , wurde zu seinem Nachfolger
Herr G . Kaiser und zu dessen Stellvertreter Herr G . Höpken ge¬
wählt. Die Herren Fr. Höpken, Millers und Kropp übernahmen
auf Wunsch des Vereins wieder das Amt eines Schriftführers,
bezw . Kasseführers und Jnventarverwalters. Sodann wurde be¬
schlossen, das Stiftungsfest des Vereins am 12 . Februar im
Vereinslokale zu feiern.

K Schortens , 15. Oktober. Es betragen im laufenden
Rechnungsjahr die Umlagen zur Gemeindekasse 25 °/,
der Gejamtsteuer, zur Wegekasfe 50 °// der Grund - und Ge¬
bäudesteuer und 40 H pro du, zur Armenkasse 50 °/ , der Ein¬
kommensteuer, zur Schulkasse 14 °/ , der Grund - und Gebäude¬
steuer und 6ö °

/g der Einkommensteuer, sowie zur Kirchenkasse
32 H pro Grotz.

Z Apen , 15 . Oktober. Von einem eigentümlichenUn¬
fall wurde eine Frau im Saterlands betroffen. Derselben
drang beim Dreschen ein ziemlich harter Strohhalm dermaßen
ins Ohr , daß das Trommelfell durchbohrt wurde. — Ein
Landmann aus Apen durchbohrte sich mit einer Forke die
ganze Hand.

H Wardenburg , 14. Oktober. Nicht 600 , sondern
60 ^ wurden Dienstag hier gestohlen . Der Dieb ist durch
ein Stubenfenster gegangen und hat ein Pult und Schränke
erbrochen. 60 ein goldener Ring , Kette und ein schwarzer
Anzug werden bis jetzt vermißt. Dis Hausbewohner waren
zu der Zeit auf dem Felde und hatten das Haus abgeschlossen.
Vor einiger Zeit wurde auch schon in dasselbe Haus ein¬
gebrochen . Der Thäter ist nicht ermittelt.

-L- Brake, 14. Oktober . Vorgestern Nacht sind in drei ver¬
schiedenen Häusern im südlichen Stadtteil zusammen acht Kaninchen
gestohlen worden . Auch Feldfrüchte sind wieder entwendet worden.
— Am Pier giebt es für die Arbeiter lohnende Beschäftigung in
Hülle und Fülle. Am Nordende des alten Piers liegt der Ham¬
burger Dampfer „Cambyses", m der Mitte der mit an 7000 Tons
beladene englische Dampfer „Feldbridge " und am Südende der
„Bacchus " ebenfalls mit Getreide . Die gestern an den Pier ge¬
legten beiden Holzdampfer sind in den Hafen bugsiert , um Platz zu
schaffen, und werden hier gelöscht, außerdem liegen noch mehrere
kleine Fahrzeuge mit Holz und Kohlen im Hafen , sodaß auch hier
reger Verkehr herrscht. — Auf die Braker Bark „ Lake Ontario".
Kapitän Pundt , welche von Liverpool nach Neu - Seeland bereits
170 Tage unterwegs ist, werden in London keine Rückversicherungen
mehr angenommen . Das Fahrzeug wird Wohl als verloren zu be¬
trachten fein. Das 1868 aus Eisen erbaute Schiff faßt 1047
Nsg .-Tons und fuhr für die Reederei des Herrn D - Haye hierselbst.
— Der hiesige Gsflügelverein hält am Sonntag eine größere Ver¬
sammlung ab.

Delmenhorst , 14. Oktober . Gestern fand auf dem
Rathause eine Sitzung des Gesamtstadtrats und des
Stadtrats statt. Zunächst erfuhr der Wunsch der Interessenten
auf Anlegung einer trotz des eröffneten Güterverkehrs auf dem
Bahnhof Dwoberg noch nicht vorhandenen und deshalb lange ent¬
behrten Zufuhrstraße eine Förderung insofern , als das Großh.
Amt ersucht werden soll, die Gemeinde Ganderkesee zu veranlassen,
von dem Dwobsrger Dorffchaftswege aus auf dem vorhandenen
über Finkes Gründe führenden Wege eins Zufuhrstraßs herzustellen.
Der Gesamtstadtrat erklärte sich jedoch bereit , einen Teil der Kosten
zu übernehmen . Die Angelegenheit ist namentlich aus dem Grunde
so lange verzögert , weil die Gemeinde Ganderkesee, in deren Gebiet
der Bahnhofund der bezeichneteWeg liegen , wenig oder garnicht dabei
interessiert ist, sondern vielmehr die zur Gemeinde Delmenhorst gehörende
Ortschaft Dwoberg . Hoffentlich wird die Sache nunmehr bald zu einem
erwünschten Ende kommen . Anläßlich eines Antragesder Wollkämmerei
auf Ueberlassung des südlichen Teiles des Hasbergerweges bezog
sich der Gesamtstadtrat auf seinen früher gefaßten Beschluß . Die
Wollkämmerei wurde jedoch mit der ihr obliegenden Herstellung
einer Verbindungsstraße zwischen dem Hasberger - und dem Rocks¬
nestwege auf fünf Jahre befristet unter der Bedingung , daß bis
dahin dis Fabrikstraße mit Ausschluß der Nachtzeit von 9 Uhr
abends bis 5 Uhr morgens für den öffentlichen Fußgängerverkehr
von der Fabrik freigegeben wird . — Die Einrichtung einer ständigenpolizeilichen Wache im Rathause hat sich in unserer Stadt
längst als dringend wünschenswert fühlbar gemacht . Das Staats-
ministsrium hat sich jetzt bereit erklärt , eine polizeiliche Tageswache
einzurichten , wofür ein Zimmer im Rathause zur Verfügung ge¬
stellt wurde . Der Stadtrat beschloß im Anschluß daran, die Ein¬
richtung einer Nachtwache im Nathause , sowie die Anstellung eines
Oberwächters und eines weiteren Nachtwächters . Das Gehalt des
ersteren wurde auf 1200 bis 1500 Mk . festgesetzt, steigendm dre,zähngen Zulagen von 100 Mk.. das der Nacht¬
wächter auf 750 bis 900 Mk . , steigend in dreijährigen Zu¬
lagen von 50 Mk . Die Beschlußfassung über dis näheren
Bestimmungen soll in der nächsten Sitzung erfolgen , und zwar solldie Sachs mit möglichster Eile gefördert werden , damit unser längst
nicht mehr zeitgemäßes und ausreichendes Nachtwachsystem baldigst
wenigstens einigermaßen reorganisiert wird . — Für die Ein-
lk ' ^ röung der Ufermauern an dem von der Bahnhofs- nachder Westerstraßs führenden Gang wurden 400 Mk . bewilligt ; ferner
sollen m der Grünen- und Feldstraße , sowie an der Syker Chaussee
mehrere Laternen aufgestellt werden . Die Beiträge der Anliegeran der Fischstraße für Nsupflasterung der Straße wurden auf deren
Ersuchen gestundet . Die hypothekarisch einzutragende Schuld ist in
10 Zähren zu amortisieren und bis dahin mit 3V, Proz. zu ver-
zrnien . Die Nordseite der Straße erhält ein Trottoir. — Der hiervom Sonntag bis Um Dienstag stattfindende Herbstmarkt wirft
schon seine Schatten voraus. Alls dein Marktplatze ist man eifrig

mit Aufrichtung der Buden beschäftigt. Geschw. Melich sind hier
schon eingetroffen und geben schon heute ihre Eröffnungsvorstellung.
— Gestern wurde hier ein humoristischer Carlschulz-Abend ver¬
anstaltet . Ferner fand in der Kirche ein geistliches Gesangskonzert
des Oratoriensängers Willy Matthias aus Hannover statt.

O. Stedingen, 14 . Oktober . Wie leicht man ums Geld
kommen kann , das sollte vor kurzem ein Kartoffellieferant erfahren.
Derselbe batte beim Abladen der Kartoffeln vom Wagen sich feines
Nockes entledigt und denselben mit seiner Geldtasche, welche auch
Papiergeld enthielt , auf den Rasen gelegt . In der Nähe grast eine
Ziege. Sie sieht den Rock, geht hinzu und betrachtet ihn mit
neugierigen Blicken. Der Zufall will, daß auch die offene Tasche
mit den Geldscheinen dem Tiere zu Gesichte kommt . Sie faßt
einen Hundertmarkschein , und ehe man noch auf das Treiben der
Ziege aufmerksam wird und sie davonjagen kann , ist der Schein
bereits verschwunden auf Nimmerwiedersehen . Das verdutzte Gesicht
der Augenzeugen und den Schreck des so schwer Geschädigten kann
man sich lebhaft vorstellen.

gezettelten Militärkomplotts zur Ausführung eines Staats¬
streichs formell zu dementieren. Der Kriegsminister wollte
keineswegs abreisen, er wird morgen dem Ministerrate bei-
wohnen.

Märkte.
Hannover, 13 . Oktober . Central- Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben
— Stück Großvieh , 762 Stück Schweine , 260 Stück Kälber,
66 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte —,— Mk . , 2 . Sorte
— , — Mk ., 3 . Sorte — ,— Mk „ Schweine 1 . Sorte 60 bis
61 Mk ., 2 . Sorte 56 - 59 Mk . , 3 . Sorte— Mk. per 100 Pfd.,
Kälber 1 . Sorte 75 Pfg , 2 . Sorte 60 — 70 Pfg., 3 . Sorte
— Pfg -, Hammel 1 . Sorte 60 Pfg., 2 . Sorte 55 Pfg.,
3. Sorte Pfg.

Tendenz : Handel langsam.

Aus den benachbarten Gebieten.
Hamburg, 12 . Oktober . Das Verschwinden desSchiffs-

maklers Georg Vocke , in Firma Vocke L Schmidt , erregt
peinliches Aufsehen in den weitesten Kreisen. Vocke war bisher ein
angesehener und an der Börse wie in der Gesellschaft gleich be¬
liebter Mann, dem man nur zu gern allerlei Ehrenstellen antrug,
um so lieber, als er sich der damit verbundenen Mühewaltungstets
willig unterzog . Er wurde für Len Eigner eines gutgehenden Ge¬
schäfts gehalten , dessen elegante Räume im Dovenhof den denkbar
solidesten Eindruck machten . Nur wenige Eingeweihte wußten , daß
fein Geschäft auf Spekulation aufgebaut , daß er gewissermaßen va
bangns spielte. Von vornherein hatte er nämlich die Frachten der
von ihm vertretenen englischen und holländischen Schrffslinien , in
denen er übrigens einen erheblichen Part gehabt haben soll, in
einer Weise geworfen , daß alle Fachleute verwundert den Kopf
schüttelten. Trotzdem aber war die Spekulation gar nicht so
kopflos angelegt , wie alle meinten , nur hatte sich Vocke insofern
verrechnet, als er die Zähigkeit der übrigen am Frachtgeschäft
mit England, Holland und Belgien beteiligten Firmen unterschätzte.
Dis von ihm augenscheinlich angestrebte Fusion in dieser Richtung
wurde nicht komplett, und da derartige kommerzielle „Kriegs " ebenso
gut Geld kosten, wie diejenigen der Staaten , so mußte Vocke als
der unterliegende Teil natürlich bezahlen und von der Börse ver¬
schwinden. Seit geraumer Zeit soll Vocke bereits von seinen
Geschäftsangestellien unter allen möglichen Vorwänden Geld zu
erlangen gewußt haben ; ein junger Engländer, der als Volontär
auf feinem Komptoir arbeitete , soll allein 20,000 bis 30,000 Mk.
verlieren . Ein Vocke von seiner Köchin zur Aufbewahrung anver-
trautes Sparkassenbuch über 400 Mk . ist verschwunden und das
arme Mädchen dadurch um feine Ersparnisse gebracht . Das hiesige
Landwehr - Offizierskasino , als dessen Schatzmeister Vocke , welcher
früher Kavallerieofsizier war, feit Jahren fungierte , ist um mindestens
14,000 Mk . geschädigt. Dabei hat sich die Höhe des Betrages noch
nicht annähernd fsststellen laßen, soll doch beispielsweise nicht ein¬
mal die Kasinomiete bezahlt worden sein. Daß auch Viels Kasino-
mitglieder persönlich von Vocke in ganz erheblicher Weise geschädigt
worden , bedarf Wohl kaum der Erwähnung. Ueber den Verbleib
des Entwichenen fehlt bis heute jede Spur.

Telegraphische Depeschen.
ML . Breslau , 15 . Oktober. Nach Meldungen aus Brieg

sind dort von gestern bis heute etwa 40 an Typhus erkrankte
und drei thphusverdächtige Soldaten des Infanterie -Regiments
Nr. 156 in das Garnisonlazarett eingeliefert. Vier Soldaten
sind bisher gestorben. Umfassende Maßregeln zur Be¬
kämpfung der Epidemie sind getroffen.

ML . F-almouth, 15. Okt. Der Dampfer „ Mohegan"
von der Atlantic Transport-Linie auf der Fahrt von London
nach Newyork mit 200 Passagieren und Stückgütern unter¬
wegs, scheiterte gestern Abend bei Cap Lizard. Es sind nur
31 der aus dem Dampfer befindlich gewesenen Personen ge¬
rettet worden.

ML . Konftmltmopel, 15 . Oktober. Für den Auf¬
enthalt des deutschen Kaiferpaares ist folgendes Programm
festgestellt : Am 17. Oktober, vormittags 11 Uhr, Ankunft
in Konstantinopel; abends Galatafel im Mdrz-Kiosk. Am
18. Frühstück in der deutschen Botschaft und Empfang einer
Deputation der deutschen Kolonie; Besuch des kaiserlichen
Harems durch die Kaiserin. Am 19 . Dampferfahrt auf dem
Bosporus . Am 20 . Fahrt auf der anatolischcn Eisenbahn
zur Teppichfabrik des Sultans . Am 21 . Parade der türkischen
Truppen ; Galatafel . Am 22 . Oktober erfolgt die Abreise
des Kaiferpaares nach Palästina.

ML . Paris , 14. Oktober. Havasmeldung. Die Ge¬
rüchte über ein militärisches Komplott rufen in militärischen
Kreisen nur geringe Erregung hervor. Man glaubt , daß
einige Journalisten der Dreyfuspartei dem Ministerpräsidenten
angeraten hätten, gewisse Blätter , in deren Loyalität Zweifel
zu setzen feien , zu überwachen. Bei einem Interview des
Ministerpräsidenten erklärte derselbe , daß es unklug wäre, das
Gerücht bestimmt zu dementieren, solange die Thatsachen
nicht genau festgestellt seien. Die Gerüchte über das
Komplott sollen sich herleiten aus der Nachricht
über eine Unterredung eines Generals mit dem Pater Dulac
von der Gesellschaft Jesu , ferner aus einer Unterredung eines
andern Generals mit Deroulede und eines dritten Generals
mit dem Prinzen Napoleon in Brüssel. Der Nachricht
über die letzte Unterredung scheint man keinen Glauben und
den anderen Unterredungen keinen politischen Zweck beizu¬
messen . Was die Unzufriedenheit ausdrückenden Privatbriefe
von Offizieren betreffen, so deuten dieselben keineswegs aus
ein Einverständnis hin. Die durch die Drehfus -Angelegenheit
hervorgerufenenUeberraschungenunddieAnwesenheitderTruppen
in Paris geben diesen Gerüchten Glaubwürdigkeit. In gewissen
Kreisen glaubt man, daß die sozialdemokratischen Blätter diese
Gerüchte weiter verbreiten, um die Zurückziehungder Truppen
aus Paris herbeizuführen, deren Anwesenheit ein Hindernis
für den allgemeinen Ausstand bildet. Man fügt hinzu, die
Drcysus -Blätter hätten in der Besorgnis, die in der Affäre
kompromittierten Generale könnten einen verzweifelten Ent¬
schluß ausführen , für die Zukunft ein Komplott unmöglich
machen wollen, indem sie ein imaginäres Komplott anzeigten.

ML . Paris , 14. Oktober. Die „ Agence nationale"
veröffentlicht folgende Note des Kriegsministeriums: Wir sind
ermächtigt, die Blättermeldungen betreffs eines angeblich an¬

Kirchennachrichten.
St . Larnbertikirche.

I Am Sonntag , den 16 . Oktbr. :
1 . Hauptgottesdienst 8 Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst 10 ^ Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr. 2) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9 — 11 Uhr.

MisabeLWift.
Sonntag , 16. Okt . , 10 V- Uhr : Pastor Allihn.

"""
Osterrrvnrger Kirche.

—

Sonntag, den 16. Oktbr-, 19. Trin . :
Nbendmahlsgottesdiensi 9 Uhr : Hilssprediger Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : P astor Köster.

Katholische Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr.

alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Ubr. 4 . Hochamt 10 V-, Uhr.
GaptisteukaprUe , Wilhelmstr . S.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 Vz Uhr , nachm . 4 Uhr. _

Friedenskirche.
L-onntag , vormittags 9 Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Svimgekischer Männer- irnd Jünglingsverein.
(Herberge zur Heimat.)

Sonntag , den 16 . Oktbr. , abends ? Vs Uhr : Stiftungsfest.
Gäste willkommen.

bsim NMMs von k68ien
M UMM

iä
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rrllsr ^ rt , die sieb in nnsei 'sni n inkan grsiolrsn Vorsand-
gssodäkt in grossen Nassen anbänkton . Ls bokindon sied,
darunter viele passende Längen kür Lsrnenlrlsicler , sorvis
kür Herren - n . Lnalisn --4.nr:ügs , Lalstots , Lelnlrlsiäsr sto.

Lloiolirisitig rnaolrsn rvir ank unsere übsrrasolrsnck
grosse u . praolitvolls ^ nsrvalil in

Utzk' ksl - u . WniSp - Uonkeiton
kür Herren n . Oarnen ankwerirsarn und laden raun Ls-
suolr unserer Läger IröUielrst ein.
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LOO Cigarren umsonst!
Weshalb beziehen Sie Ihre Cigarren nicht aus erster

Hand ? Sie sparen dabei gegen den Ladenpreis 100 °// . Ich
versende 200 Stück Sumatra-Deckblatt- Cigarren mit ff . Einlage
für ^ 5.05 und gebe jedem Besteller dieses eine Mal 100 Stück
Cigarren von derselben Sorte gratis , also statt 200
300 Stück. Diese Vergünstigung hat nur bis 25 . Oktober cr.
Giltigkeit. Wer einmal von mir bezogen hat, bestellt regel¬
mäßig wieder. Anerkennungsschreiben aus allen Teilen
Deutschlands. Versand geg . Nachn. unfrank., geg . vorh. Eins,
d . Betr . frko . L. Knttner , Versandhaus , Hamburg,
Kaiser Wilhelmstr. 4.

-MZSMSilSWM
verlange Muster mit Angabe d. Gewünschten.
von Lilen L i(8U 88tzn,

Kämmte , Plüsche u.
Meinet » liefern direkt

ar, Private . Murr
nna L .-Lielü.



<» v !» rk «Ivr 8 « 88 v , Langestraße83.
OLdenburgische Staatsbahn , jj

ÄßWWv̂ Vom 15. Oktober d . I . ab
^ , A wird der nach folgendem

Fahrplan an Werktagen
verkehrende Güterz »rg

SV4 zur Personen¬
beförderung in 3. Wagenklasse zugelassen.

Delmenhorst ad 10,45 vorm.
Dwoberg „ 10,57 „
Ganderkesee „ 11,17 „
Immer „ 11,32 „
Brettorf „ 11,52 „
Dötlingen „ 12. 10 nachm.
Wildeshausen an 12,21 „
Wildeshausen ab 1,30 „
Düngstrup „ 1,50 „
Rechtefeld „ 2,10 „
Goldenstedt „ 2,35 „
Lutten „ 2,53 „
Holzhaussn „ 3,05 „
Falkeurott „ 3,25 „
Vechta an 3,29 „

Grssttz . Eisenbahn -Direktion.
<̂ >er Arbeiter Gerhard Bünting zu Tweel-
^ bäke ist heute als städtischer tzilsswächter
vervflichtet worden.

Oldenburg , 12 . Oktober 1898.
Stadtmagiftrat.

Roggemann.

Machfirge.
In dem Verkauf für Dredrichs kommt

noch 1 gut erhaltene Hobelbank zum Verkauf.
E Memmen , Aukt.

Wechloy . Zu verkaufen eine schwere,
nahe am Kalben stehende Kuh.

G . Jarcheu.

MF . Bernutz,
Gaftstr . ss.

eEsslagefvon PH . Inhoffen.
L Psd . 90 , 100 , 120 , 140 , 160 Psg.

Mietgesuch.
Oldenburg . Ein Luden, wenn

möglich mit Lagerraum , in Lester
Geschäftsgegend per sofort. Kauf
nicht ausgeschlossen.

Offerten unter V IL 4L be-
sördert Rud . Moffe , Oldenburg.

Bremer
Stadt - Theater.

,_ Täglich stehen bei mir, außer besten
Nummern im 1 . u . 2 . Rang , sowie Parterre-
togen-Sitze zur gefl. Verfügung:

4 Sperrsitze in der 1 . Reihe,
5 „
3

c)

6 - » - 4 . „

Nur gegen Barzahlung.
^

Streng feste Preise.

I - eo ÄMbeiL

Zwischenahn.
LRLWL U ^ ÜWSL»

Sonntag, den 16. Oktober:

wozu freundlichsteeinladet I . G . Luschen.

Großherzoqliches Theater.

Für die

Braut-Äusstkmr
empfehle ich zur Anfertigung

kompletter Betten ^
zu den bekannt billigen Preisen:

j Sonntag, 16 . Oktober 1898 . 16 . Vorst, im Ab.
Zur Feier

des hundertjährigen Gedenktages der ersten
Aufführung von „ Wallensteins Lager"

Prolog Von Schille:-.
Waliensteins Lager,

Schauspiel in 1 Akt von Schiller.
Die Piccolomini,

Schauspiel in 5 Akten von Schiller.
! Kassenöffnung5 Vs , Einlaß 6, Anfang 6 Vs Uhr,

8

Lstt - IMis, grau -rot , rot-rosa, gestr., Mir. 80 , 40 , 50 , 60, 73 , 88 H.
l

in den schönsten Mustern.
Vsunen -Zaiin
Vsunsn -Köpvr.

In ganzer Breite u . großen
Sortimenten.

Für diese Qualitäten wird
für die Echtheit der Farben
wie auch für das Federdichte
die vollste Garantie geleistet.

Familien -Nnchrrchten.
Verlobungs -Anzeige.

Als Verlobte empfehlen sich:
ttkikas 81MSN
tuliu8 lViiölseü

Zwischenah«, 1898 , Okt . 15.

Bettfederu «. Daunm.
Hierin habe ich neue Qualitäten eingeführt, die durch ein neues Verfahren

vollständig entstaubt und gereinigt sind , auch im Gebrauch nicht zusammenfallen.

2 „ » „ 6 . „
ca. 30 „ „ „ 7 . bis 9 . Reihe.

Schriftliche Vorbestellungen sind im Interesse
der geehrten Besteller zu empfehlen, besonders
sür die Aufführungen der „Phantasien im
Bremer Ratskeller " und sür „Die
Zauberflöte ."

Mit geringen Ausnahmen sind die Billett - ß
preise bei mir entsprechend ermäßigt. »

WS *. AMVGZ *ZLWMML
Bremen , am Wall 168.

Fernsprecher 829 ._

WMLGA von Mk. ZA bis zu Mk . 120.
Das Nähen ganzer Betten geschieht kostenlos.

Ferner außergewöhnlich billig:

LakenLeinen
in ganzer Breite , in
guten starksäd . Qual.,

bis zu den feinsten
Mtr. SS , 80 , 95 H,

1 .05 , 1 .10

Tischtücher
in großen Sortimenten
der Muster u. Qual.

Damast- Qual. , Stück
40 , 75 , 95 , 1 .20,
1 .50 , 2, 2 .50 ^ usw.

Handtücher Ztzi'vzMkn
in allen Arten von!

St . 8 H an SStück von 26 -Z all!
bis zu den feinsten in großer Auswahl.

Sorten. j

Sett - Rattüne ^ Waffeldecken Gardinen
in allen Arten,

zu enorm billigen
Meisen,

Mtr. SS, 26 . 30 , 36
und 40 H.

in weiß und bunt,
vollst. groß, St . l .lS,

d 1 .35,1 .85 , 2 .25 , 2 .50,!
3. 3 .50 , 4 !

in weiß und creme in großartigster
Auswahl der Muster u . Qualitäten,
Mtr. 8, 10. 12, 17, 20 , 25 , 28,
35 , 45 , 50 , 60 . 70 , 80 , 90 1 .05,

1 . 15 bis 1 .60

Weiße
zu Bezügen,

in d. schönst . Mustern,
in 80 , 140 und

160 vw,
Mtr. 5« , 60 . 70.
80 , 90 «) , 1 , 125 ^

uiw.

Tischbeinen
in Jute. Gobelin,
Crvpe, Granite,
Pelüche, p . Stück
VS H, 1 . 1 .75, 2,
2.50 , 3. 4. 5. 6,

7. 8, 9, 10 ^
bis zu den feinsten.

Karrierte
Gettzeuae,

gute Ware,
Mtr. S3, 30 . 38,
40 in besseren
Qual. 45,50 , 58H.

Hemdentuchej
u. Halbleinen

Mtr. IV, 22 , 26 , l
32 , 36 , 40 , 44,
46 H , in den be- !
könnt guten Quali- j

täten.

Todes -Anzeige.
Oldenburg , 13. Oktober. Heute Nacht

3 Uhr starb nach kurzer, heftiger Krankheit U
unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tantel .. .

Wilhelmine Schmidt . M
Die trauernden Angehörigen.

'
Die Beerdigung findet am Montag Morgen V

9 Uhr vom evang. Krankenhause aus statt.
(Statt besonderer Meldung .)

Wahnbeck, 14 . Oktober. Heute Morgen
1 Uhr entschlief sanft nach längeren, mit j
großer Geduld ertragenen Leiden unsere liebe

Emma
im Alter von 4 Jahren und 4 Monaten , welches
mit tiefbetrübten Herzen zur Anzeige bringen

Joh . Klockgether und Frau,
geb . Hollwege. ^ z

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch.
' -

den 19. Oktober, nachmittags 3 Uhr, auf dem (
Donnerschweer Kirchhof. i

loöss -Hnrsigs.
Es hat dem Herrn über Leben und

Tod in seinem unerforschlichen Rat¬
schlüsse gefallen, gestern Morgen 9 Uhr
meine liebe Mutter, unsere Schwester,
Schwägerin und Tante,

die Vollmeierin

jF

Mw . Johann Tanger

Streng reelle
Bedienung.

Jeder Gegenstand wird j
bereitwill . umgetauscht.

zur Tangen,
geb . Witte,

nach längeren, mit großer Geduld er¬
tragenen Leidenim Alter von 53 Jahren
durch einen sanften Tod zu sich in die
Ewigkeit zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Tangen bei Goldenstedt.
13. Oktober 1898.

Freitag , 21 . Oktober 1898,
im Casino 7 Uhr:

I . für
Oldenburger

s

Die Beerdigung findet
10 Uhr vormittags statt.

Tanz -Unterricht.
Die Tanzstunden werden Montag wieder

beginnen, jeden Montag und Donnerstag,
abends von 8 Uhr an. Neue Schüler werden
ausgenommenim Saale „Zur fröhlichenWieder¬
kunft" , Eversten. F . Schröder.

F Wechloy.
H „Zur ländlichen Erholung,"
§ 3 Sonntag , den 16. Oktober:

V Kleiner BnÜ.
b Es ladet höflichst ein K. WoHr.

ßOGQ

Kammermusik.
Streichquartette von Dvorak (6p . l66

nen) und Beethoven 6p . 53 bin. 3,
Klavierquartett von Mozart , Op . 478 g-mollt

Die geehrten Abonnenten werden ge¬
beten . Einlaßkarten in der Stalling 'sche«
Buchhandlung (Mar Schmidt) am Theater-

Schützen-
Generalversammlung

wall entgegenzunehmen , woselbst auch die
Liste zu gefl. weiterer EinzeichnungWsliegt.

Das Abonnement für 4 Konzerte ist auf
^ 6 festgesetzt ; an der Abendkasse kosten
Einzelkarten 2 für Schüler 0,75

Vüstvrdsim . Ssuinor.
lluklmkmn.

ldapprotd . ituikorstk.

Hammelwardevttioor-Sandseld . Suche
auf sofort einMädchen , welches gut melken
kann. Gerh . von Häsen.

am Montag , den 17 . d. M., abends 8 Vs Uhr,
in Dieks Restaurant , Donnerschweerstraße.

Tagesordnung : Aenderung der Schießstände,
Bewilligung des erforderlichen Betrages , Ver¬
pachtung der Festwiese , Wahl von 3 Mit¬
gliedern der Vergnügungs -Kommission.

Die Direktion.

Zu verkaufen zwei fette Schweine.
I . Drake , Ofen.

Verband der Schneider und
Schneiderinnen.

10 . GILttRLiizxMGKl-
am Sonntag , den IS . Oktober 1888,
im Vereiushaus , Nelkenstr. (H. Satink ),

bestehendin Festrede , Borträgen,Theater
und

WM - Ball . "HW
Anfang5 Uhr. Der Vorstand.

^ Ohmstede, 13 . Oktober 1898 . Heute
starb nach längerer Krankheit iu ihrem
59 . Lebensjahre meine liebe Frau, unsere
gute Mutter und Großmutter

iiklkllk gkd . iiankkn,
welches wir auch namens des hochbetagten
Vaters trauernd zur Anzeige bringen

GemeindevorsteherD . Hanken
nnd Kinder.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 18 . Oktober, nachmittags 3 Uhr, auf
dem Gertrudenkirchhof zu Oldenburg statt.

OsternbMg , 14 . Oktober. Heute Nach
mittag 3V. Uhr entschlief nach schwerem Leiden
mein innigst geliebter Mann , unser guter Vater
und Schwiegervater, der

Klempnermeister I . Göllner
in seinem 56 . Lebensjahre, welches tiefbetrübt i
zur Anzeige bringen

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dis Beerdigung findet am Mittwoch, den

19. Okr . , morgens 9 Uhr statt.

« tt « Langcstraßk«8
Dr. Eduard HöbsrUfik

'
den lokalen Teil rel : WÜHrlm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von V. Schars in Oldenburg.
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Ms dem Großüerroatum.
L« Kachd-uS mrl -e-r Mit t>-r!-h-n-n Originalbericht«
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über lokale BorkommMesin » der Redaktion stets Willis»»« ..
Oldenburg , 15. Oktober.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
* Der Verein gegen Bettelei für Oldenburg,

Osternburg und Umgegend hielt am vorigen Mittwoch
seine Jahresversammlung im Landes-Gewerbe -Museum ab.
Dem Berichte und der Rechnung pro 1897 ist nur Günstiges
zu entnehmend Der Fremdenzuzugwar, wie auch schon in
den früheren Jahren konstatiert worden , geringer gewesen ;
die Mehrarbeit in den Gewerben und in der Industrie biete
die beste Begründung hierfür , auch seien die Handwerksgesellen,
wie der Gelegenheits-Arbeiter besser situiert. Immerhindürfte
der Fremdenverkehr für unsere Arbeitgeberim Vergleich zu
anderen größeren Nachbarstädten als günstig zu bezeichnen
sein, da die Nachfrage durch Angebote einigermaßen ausge¬
glichen werde . Die Rechnung wurde nach geschehener Prüfung
mit einer Einnahme von 5091,45 mit einer Ausgabe von
1545,75 ^ festgestellt . Es wurde beschlossen , die Beitrags¬
sammlung pro 1898 nunmehr vornehmen zu lassen und die
Bitte an die Mitbürger, Hausbesitzer und Haushaltungsvor¬
stände zu richten , den Verein in gewohnter Weise durch
Beiträge zu unterstützen , ferner sind die hierunter benannten
Vorstandsmitgliedergern -bereit , Neuanmeldungen zum Beitritt
entgegen zu nehmen . Im allgemeinenkann wiederholtwerden,
daß der Verein gegen Bettelei, welcher hier seit 18
Jahren besteht , sich bewährt und seine Aufgabe zu
erfüllen gewußt hat. Die Bettelplage wird durch
seine geregelte Pflege von den Häusern fern gehalten,
das Vagabundiere» ist in unserer Stadt und Osternburg that--
sächlich gegen früher ganz bedeutend zurückgegangen . Dem
fremden Durchreisenden und Arbeitsuchenden wird auf seinen
Anspruch ohne Rücksicht auf Konfession , ohne Rücksicht aus
Legitimationspapiere und ohne alle Scherereien auf einfache
Meldung gutes Nachtquartier , gutes, auskömmliches Abend-
und Morgenbrot sowie Mittagbrot und, wenn es nötig ist,
auch für mehrere Tage zu teil, sodaß niemand hier frierend
oder hungernd umherzuziehen und zu betteln braucht . Bares
Geld erhält der Fremde nicht ; es wird ihm eine Anweisung
auf die Verpflegung eingehändigt , und in Fällen von leichten
Erkrankungen tritt die Herbergspflege ein . Dadurch ist er¬
reicht, daß einerseits die überall lästig empfundene Hausbettelei
hier fast aufgehört hat und andererseits der Zuzug von
Fremden — die hier notwendig kommen müssen , um sich den
Arbeitgebern zu Gebote zu stellen — im Interesse der Arbeits-
fieller gefördert wird ; auch wird zum beiderseitigen Nutzen
ein Arbeitsnachweis im Vereinsbureau, Mühlenstraße 17,
unterhalten. Jedes Mitglied erhält ein Vereinsschild und
kann die fremden Bettler an das bezeichnet « Bureau ver¬
weisen . Dem Vorstande gehören an : Tischler I . D. Freese,
Rentner E . Gräper , Landrabbiner Or . Mannheimer, Kauf¬
mann H. G. Müller, Fabrikant H. Oltmanns, Oberbürger¬
meister Or. Roggemann, Ratsherr Med.-Asfessor Struve,
Kaufmann H. Trouchon , Kaufmann W . Weber , Tischler Ad.
Wllers.

* Geschworenenliste. Für die am Montag , den 7 . No¬
vember beginnende Schwurgerichtsperiods sind in der öffentlichen
Sitzung des Landgerichts am Mittwoch folgende Hauptgeschworene
ausgelost worden : 1 . Brauereibesitzsr Ernst Louis Dietje - Olden¬
burg, 2 . Hausmann D. Wenke-Holle , 3. Landwirt Friedr. Behrens-
Friedrich - Augusten - Groden, 4. Hausmann Joh. Bödecker- Ofen,
5. Zeller Wilh. Flemming -Ehren, 6 . Baumanu Carsten Evers-
Kladdingen , 7. Rentner Joh. von Düffel - Oldenburg , 8 . Buch¬
händler Heinrich Bültmann-Oldenburg , 9. Kaufmann Johann
Heinrich Brumund- Oldenburg , 10. Brennereibesitzer Gerh . Olt-
manns -Nordedewecht, 11. Proprietär Cbr. Lohe-Jever , 12 . Zeller
Heim . Meyer -Ellenstedt, 13 . Hausmann Chr. Dannemann -Oöerleths»
14. Hausmann Herm . Martens-Achternholt , 15. Kaufmann Paul
Dankwardt- Oldenburg , 16 . Landmann Gerh . Ahlhorn-Jader¬
außendeich, 17. Premierleutnant a. D. Gustav Brauer -Grünenkamp,
18. Auktionator C. H . Bulling-Schlüte , 19 . Landmann Diedr . Bödecker-
Borbeck, 20. Landmann Eduard Janßen -Boving , 21. Proprietär
L. I . Udens -Jever , 22. Müller Joh. Wilking -Bloherfelde, 23. Land¬
mann Joh. Awick-Scharrel , 24. Privatlehrer Carl Holscher-Eden-
büttel , 25. Landmann Aug . Rogge -Brunswarden , 26. Landwirt H.
Uhlhorn -Heppens, 27. Zeller Heim . Averdam-Stukenborg , 28. Zeller
Heim . Hoffmann jr.-Bomachtern, 29. Tischlermeister Joh. Friedr.
Frerichs - Oldenburg , 30. Kolon August gen. Klausing -Osterdamme.* Ein Deserteur von der französischen Fremden¬
legion, ein Schuhmachergesell aus Königstein , kam dieser Tage
mir dem hiesigen Dampfer „ Oldenburg" in Bremen an . Der
Genannte hat sich im Oktober 1893 in Mezidres für die
Fremdenlegion anwerben lassen und ist nach Algier verschickt,
wo er bis Juni dieses Jahres gedient hat, dann ist er von
Ras - el - mah , in der Provinz Oran, zusammen mit drei
Kameraden — einem Deutschen , einem Belgier und einem
Oesterreichs — desertiert und hat sich in Tanger bei der
deutschen Gesandtschaft gemeldet , die ihn mit dem Dampfer
„ Oldenburg "

nach Bremen geschickt hat. Dort wird er der
Militärbehörde als unsicherer Heerespflichtiger überwiesenwerden.

* *
O. Warfleth, 14. Oktober .

*
Die neue zweiklasstge Schule in

Bardenfleth ist nunmehr fertiggestellt . Der schöne Bau ist eine
Zierde der Schulacht . Mit Beginn des Wintersemesters am Montag,
halten , wie wir hören, die Kinder ihren Einzug in das neue Schul¬
gebäude . — Mit der Verwaltung der durch die Versetzung des
Pfarrers Dede nach Altenesch vakant gewordenen hiesigen Pfarrstelle
ist der Vakanzprediger Friedrichs beauftragt.
, Berne , 14. Oktober. In der Familie des Lehrers B zu
Drttsielen (Schulacht Bettingbühren) ist der Typhus ausgebrochsn.
^ebenfalls müssen die Ferien um einige Zeit verlängert werden. —
-wie uns mitgeteilt wird, sind in letzter Zeit in einigen Gärün in

Das Innere eines Kohlenbergwerks.
(Nachdruck verboten.)

LLLL

WM « M
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Die zahlreichen
schwerenUnglücks
fälleinBergwerkS
betrieben , deren
letzter ,sich erst am
27 . Septemberin
der Zeche „ Ge¬
neral Blumen
thal" beiReckling-
hausen im Ruhr-
kohlen-Gebiet er¬
eignete . lassen
einen Einblick in
das innere Ge¬
triebe und den
Bau der Kohlen¬
bergwerke sehr an¬
gezeigt erscheinen.
Einen solchen
bieten wir unseren
Lesern durch die
bestehende Zeich¬
nung . die einen
Durchschnitt durch
ein Kohlenberg¬
werk mit seinen
Anlagenüber und
unter der Erde
darstellt.

In dem Erdreich ziehen sich bis zu großen Tiefen
hinab mehrere übereinandergelagerte kohlenführende Schichten
in unregelmäßigen Lagen hin ; dieselben sind in unserer
Zeichnung schwarz dargestellt . Zwischen den Kohlenschichten
liegen andere , sie von einander trennende Schichten
fremden verschiedenartigen Gesteins, sodaß man genötigt ist,
mit senkrecht herabgehenden Schächten die Kohlenschichten
anzubohren und sie dann durch wagerecht angelegte Stollen
auszubeuten . Verschiedene Schächte und Stollen sind in
unserer Zeichnung enthalten , ssdaß man die unterirdische Ein¬
richtung eines Bergwerks gut erkennen kann.

Da sich in den Stollen und Schächten giftige Gase , die
zur Entzündung und Explosion neigen , sammeln , auch Wasser
einsickert und ferner die Luft in den Gängen der Erneuerung
bedarf , so sind besondere Ventilations- und Wasserhaltungs-
Einrichtungen getroffen , die , durch mechanische Kraft , meist
Dampfkraft , in über der Erde stehenden Gebäuden betrieben,
für frischen Luftzufluß, Entfernung der Gase und Auspumpen
des Wassers sorgen . Sie wirken vermittelst der senkrechten
Schächte in die Tiefes in welche die zahlreichen Querstollen
einmünden . Außerdem dienen die Schächte vermittelst be¬
sonderermechani sch er Einrichtunacn Beförderung von
der

"
Umgegend von Berne von den Obstbäumen Früchte gestohlen.

Leider ist es nicht gelungen, die Thäter bei ihrem diebischen Hand¬
weck abzufaffen.

! ! Hatten, 13. Oktober . In dieser Woche sind in
Hatten, «sandhatten, Munderloh und Hatterwüsting wieder
Hamburger Waisenkinderuntergebracht , sodaß sich deren
Zahl in unserer Gemeinde nun auf über 50 beläuft. Aehn-
lich steht es in anderen Gemeinden der Delmenhorster und
Wildeshauser Geest . Die Annahme der Hamburger Kinder
gegen ein jährliches Kostgeld von 100—150 ohne Arzt
und Schulbücher , bietet manchen Leuten eine neue Erwerbs¬
gelegenheit . Dem Hamburger Staate kommt der Unterhalt
der Kinder so noch immer billiger, als wenn dieselben in
Hamburg bleiben , und für die Kinder ist das Einleben in
geordnete Familienverhältniffe in den meisten Fällen eine
wahre Wohlthat. Sie fühlen sich bald so wohl und heimisch,
daß sie sich nicht mehr nach der Heimatstadt zurücksehnen.

L . Flagbalgersiel , 13 . Oktober. Die unlängst gebrachte
Notiz , betr. die projektiertedenmächstige Verlegung des Deiches
zwecks Schaffung eines größeren Areals für die Anlage der Kabel¬
fabrik, ist dahin zu modifizieren, daß diese Verlegung voraussichtlich
erst später erfolgen dürfte, da der vorhandene Platz am Außsn-
groden vorerst genügend geräumig erscheint . Mit dem Abbruch des
Wilkschen Gebäudes wird daher vorderhand noch gewartet ; das
Haus ist von der Aktiengesellschaft angekaust und zur einstweiligen
Benutzung an den bisherigen Eigentümer vermietet.

O Zwischenahn, 14. Oktober . Ein zu 500 Mk . ver¬
sichertes Pferd des Gastwirts Hashagetr Hierselbst, das an
Sehnenzerrungeines Hinterfußes — Bildung eines sogenannten
Stelzfußes — litt, wurde von der Oldenb. Landes- Vieh-
versicherung übernommen und an den Roßschlachter Spieker¬
mann in Oldenburg verkauft . Vor einiger Zeit mußte auch
ein Pferd des Gutsbesitzers Bothe-Eyhausen wegen Dämpfig¬
keit geschlachtet werden . Die meisten Landwirte in unserer
Gemeinde haben ihren Bestand an Pferden und Rindvieh bei
der genannten Gesellschaft versichert , die noch fehlenden kommen
vielleicht durch Vorfälle, wie die hier bezeichnten, auch noch
dazu . — lieber 80 Bauhandwerker und Bauarbeiter sind
zur Zeit in Zwischenahn bei der Ausführung der Neubauten
in Arbeit . An größeren Gebäuden sind noch im Bau be¬
griffen die ammerländische Wurstfabrik , der Bau im Garten
des Gastwirts Bruns , die Villa von G. Ehlers ; nahezu fertig
sind die Häuser von F. Bruns, W. Weber und die Wurst¬
fabrik von I . D. Gleimius. — Nächsten Winter hat das
hiesige Publikum wieder , wie in den vorigen Jahren, die Ge¬
legenheit , im „ GrünenHof" bei Löschen den Abonnements-
Konzerten der Oldenburoffchen Infanterie-Kapelle, Dirigent

Personen, Wagen und Pferden , welche letzteren die beladenen
Kohlenwagen in den unterirdischen Gängen transportieren»
und zur Herausbeförderung der im Bergbau gewonnenen
Kohlen oder Erze . Derartige fahrstuhlartige Einrich¬
tungen und Maschinen werden „ Fahrkunst

" genannt. Damit
die unterirdischen Gänge, die in die Kohlenschichten Hinein¬
getrieben werden , nicht zusammenstürzen , werden sie beim Vor¬
dringen im Kohlenflötz mit hölzernen Streben und Bohlen
ausgekleidet . Ein solcher Gang, Stollen , erhält dadurch die
in unserer Zeichnung unten links im Querschnitt dargestellte
Konstruktion.

Trotz aller praktischen Erfahrung und gewissenhaften
Vorsicht seitens der Bergwerks -Leitung sind Unglücksfälle,
wie die jüngst beklagten , niemals ganz zu vermeiden ; denn
die besten Einrichtungen in Bezug auf Ventilation oder
Sicherheitsvorkehrungen können durch das leichtfertige Ver¬
fahren eines einzigen Bergmanns wirkungslos gemacht werden,
sodaß ein erschütternder Unglücksfall die Folge ist, der die
Kameraden dem Tode oder lebenslänglichemSiechtum über¬
antwortet und namenloses Leid über die Hinterbliebenen
bringt.

Herr Kapellmeister Ehrich , beizuwohnen . Im November ist
voraussichtlich das erste Konzert.

(-) Neerstedt, 13. Oktober . Der Landmann Sch. fand
vor einiger Zeit auf feinen Ländereien in der Nähe der
Holzung „ Broker Sand " ein Hirschgeweih , welches dort
vermutlich bei der letzten Hornung abgeworfen ist ; denn seit
dem vergangenen Winter sind in der Gegend der Forsten
Stühe , Broker Sand , Barneführerholzund Osenbergs wieder¬
holt ein paar Hirsche bemerkt worden , die wohl von einem
preußischen Revier herübergewechselt sind , da nach dem Ein¬
gänge der Hirsche im Hasbruch dieses Hochwild unseres Wissens
im Oldenburgischen nicht mehr angetroffen wird.

Aus de« benachbarten Gebiete «.
4 Wilhelmshaven , 13 . Oktober . Der national¬

liberale Wahlverein hielt gestern im Hotel „Burg
Hohenzollern" eine Generalversammlung ab, in welcher über
die Stellungnahme zu den bevorstehenden Landtagswahlen
beraten wurde . Beschlossen wurde , nach wie vor für den bis¬
herigen Vertreter im Abgeordnetenhause , den unlängst auch
wieder für den hiesigen Kreis zum Reichstag gewählten
Sanitätsrat vr . Kruse auf Norderney, einzutreten . Es
wurde dabei betont , daß eine lebhafte und vollzählige Be¬
teiligung der Wahlmänner diesmal ganz besonders notwendig
sei, weil dem liberalen Kandidaten in der Person des Land¬
rats Or. Jderhoff in Aurich ein sehr gefährlicher Gegner
erstanden sei. Dann wurde zur Aufstellung von etwa 70
Wahlmänner-Kandidaten geschritten . Für wünschenwert wurde
es gehalten , daß die gewählten Wählmänner kurz vor der
Wahl der Abgeordneten mit den Wahlmännern des ganzen
Kreises Wittmund in Wittmund zu einer Besprechung zu¬
sammentreten.

Breme», 13 . Oktober . Die Bürgerschaft bewilligte
in ihrer gestrigen Sitzung den von der Deputation für Häfen
und Eisenbahnen verlangten Betrag von 1,068,500 für
die Verbesserung und Erweiterung der Verkehrsanstalten am
Sicherheitshafen.

Lübeck, 13. Oktober . Zur Hebungder Lübecker Schiffahrt
soll die 20 üm lange Untertrave mit Leuchtfeuernversehen
werden , damit die Schiffe auch nachts in den Lübecker Hafen
einlaufen können . — Der Ausschuß der Lübeck - Büchener
Eisenbahn -Gesellschaft hat beschlossen, im Mai 1899 auf der
Strecke Lübeck- Travemünde den Vollbahnbetrieb
einzuführen ; mit den Bauarbeiten wird unverzüglich begonnen
werden.

Leer, 13 . Oktober . Der kürzlich stattgehabte Ausflug



der 72 Mitglieder des land- und forstwirtschaftlichen
Haupt- Vereins Hildesheim nach Ostfriesland, woselbst
sie, wie auch das „ Vereinsblatt" mitteilt. Zuchtvereine und
Landwirte besucht haben , wird dahin führen , daß die Herren
recht viel Zuchtmaterial aus Ostfriesland beziehen werden,
umsomehr , als der Zuckerrübenbau Not leidet und deshalb die
Neigung zur Ausdehnung der Vieh- und Pferdezucht zu¬
nimmt . — In einer gestern Abend in der „ Waage" statt-
gehabten Versammlung der Malermeister unserer Stadt
wurde eine Maler - Zwangsinnung gegründet.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 15 . Okt . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Lsih - Bant.

un-3 '/ - pCt . Deuti -be ReiLsanleihe , abgest .,
kündbar bis 1905 . . . .

8 '/- VE:. Le . oo.
3vCL. Lv . de. . . . .
3 ' / , »Ci . Alte Oldsnb . Konsols
3 '/- M . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vCi . do. do. . . . .
3 uCt . Oldenb . Drämien -Anleibe . .
3 '/ , pCt . DrsuhriO - ionsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 .
3V - '. Cr . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do . do , . .
3 V» pCt . Br m r̂ Staats -An '

eihs von 1898
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stolleammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleibcn
3 '/ - PCt . Butjadinger Amtsv .,Hohenk >rch.,Lömnger
3 >/z pCr . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

4 pCt . Euün -Lübecker Prior .-Obligationen
4vC : .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente .

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)

Ankauf
pCr.

101,50
101,50

92 .80
100

100
91 . 50

133,10

101,50
101,50

93 .80
99 .50

100
101

99
99

100
100,50
101,40
100,70

91,20

Verkauf

102,05
102,05

93 .35
101

101
92,50

133,90

102,05
102,05

94 .35
100,25

100

101
101,50
101,15

91,75

Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am Montag , den 17. Oktober
d. I . , nachm . 4 Uhr. gelangen im
AnMsuslokale an der Ritterftratze
hrerjelbst zur Versteigerung:

1 gr . Warenschrank , 1 Tresen , 1 Spiegel
und eine Partie Handschuhe.

Merlcing,
_ Gerichtsvollzieher.

Jmmobil-
Zvmngsversteigernllg.

Das demMöller Kieselhorst ge¬
hörige, Lndorster Chaussee Ar. 5 hieleibst
belegene Hausgrundstück mit einem
Flächeninhalte von 12 ar 71 qm soll
durch den Unterzeichneten , zerichtsseitig
damit beauftragten AuktionatorimWege
der Zwangsvollstreckungversteigertwerden,
und ist hierzu Termin ans
Freitag , den 4 . Aon . d . Ä.,

vorm. 11 Vr Ahr,
im Sitzungszimmer des Großherzoglichen
Amtsgerichts Abt . V hier anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen und die Las
Grundstück betreffenden Auszüge liegen
in der Gerichtsschreiberei zur Einsicht
aus, können außerdem auch in meinem
Geschäftszimmer eingesehen werden.

A . H . Schulte, Auktionator.
Rastede. Hausmann G . Töpken zu

Hostemost läßt
Mittwoch , den 86. Oktober c.,

nachm . 4 Uhr,
m Indorfs Gasthause in Rastede,
Brinkerhof, feine drei Placken Marsch¬
land an der Grodenstraftein Jade, zur
wechselweise !, Benutzung , auf mehrere Jahre
verheuern, wozu einladet

C . Hageudorff, Auktionator.
Bis zum S5 . Oktober

großer Ausverkauf von
Schuhwaren

(mit Ausnahme von Filzschuhen)
für Herren , Damen und Kinder , zu bedeutend
ermäftigten Preisen.

LMvllLG» ,
Kmwickstr . 4.

Astrup b. Sandkrug. Zu verkaufen eine
schöne, nahe am Kalben stehende Quene.

G . Grashorn.

4pCt . alte ital . Rente (Stückes». 4000frk . u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V. PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 pCr . do. (Stücks von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 '/- PCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie LIV , unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 PCt . Glashütten -Prioritären von 1898 , rück-

zablbar 102.
4 pCt . Warps -Spinnsrei -Priorii . , rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzablung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldsnb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aküen (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip .-Vrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 180 PCt . bez. B.
Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn ) 117 pCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafls-Aktren per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 8 PCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
linier Zins für Wechsel 5 pCt.

do. vo. Konto -Korrent S pCt.

Oldenburg, 15 . Oktober . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 '/, PCt . Deutsche Rsichsanleihe . bis 1905 unkündbar 101,50 102,05
3V, pCt . Deutschs Reichsanleihe . . . 101,50 102,05
3 pCt . dergleichen . 92,80 93,35
3 V, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/ , pCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 100 101
3 pCt . dergleichen . 91,50 92,50
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 133,10 133,90

91,30 92
57,50 58,05

101,75
101,55

—

80,80 —
99,60 100,15

96,70 97,25
102,50102,20

97,70 98
101
105

—

168,30 169,10
20,385 20,485

4,18 4,23
16,80 —

S. M. F»,, «««« , Oldenburg, innerer Damm 3.
Färberei für Herrenröcke, Hosen , Westen , ««zertrennt in allen Farben,
Färberei für lose Wolle, sogen . Heide - und Marschwolle , Wollgarne, Stricksachen»
Färberei für Möbel- und Dekorationsstoffein dauerhaften Farben.
Färberei für wollene u . halbwoll. Kleiderstoffe , Sbawls , Tuchsachen in allen Modefarben.
Färberei für Wolllaken. Fünsschaft . Leinen , echt Jndigoblau.

3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis
1905 unkündbar . . . . 101,50 102,08

3 '/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,50 102,05
3 pCt . dergleichen . 93 .80 94,35
4M . verschied. Amtsverbands «u .Communalanleihen 101 102
8 '/- VCt. dergleichen . 99 100
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000 .— 101,60 102,15

„ „ „ 200 .- 101,70 102 .40
4 pCt . Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000 .— 101,45 102

St . LK. L00.— u . fl. UiüimVerk . '/<—V,pCt . höher.
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 91,20 91,75

kleine ! do. . . 91,30 92
4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em . 100,50 101,50
3 '/, PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . — —
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . 100,50 101,50
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 57,50 58,05

dergleichen kleine Stücke . . 57,60 58,30
4 pCt . gar . steuerfreieRjäsan -Uralsk Eisenbahn -Prior.

verst. Verlosungu . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen 100,60 101,15
3 pCt . Raab -Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,

HI . Em . 77,50 78,05
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 101,20 101,75
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Vsr . Anteilscheine 99,30 —
3 >/, pCt . dergleichen . . . . . . 97 97,55
3 >/^ pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,50 98,80
3 '/ , pCt . Preuß . Central -Bodsn -Kredit -Pfandbriefe

Von 1896 , bis 1906 unkündbar . 98,50 99,05
3 V» pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

Von 1896 , bis 1906 unkündbar . 98,40 98,95
3 V, pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe » bis

1907 unkündbar . . . . 96,70 97,25
3 '/, PCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1908

unkündbar . 99,20 99,50
3 '/, pCt . Rhein .-Westfäl . Bod . -Kred .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 97,10 97,65
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 102,40 102,70
3V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 99,20 99,50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,30 169,10

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,385 20,485
„ New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,13 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,80 —

Unsere Leser werde» auf den heutigen interessanten Prospekt über die

rühmlichst bekannten Hausmittel
der Firma C . Lück , Colberg,

aufmerksamgemacht und gebeten, denselben von der Firma direkt zu verlangen» wenn
er ihnen nicht zu Händen kommen sollte. Die Lück'schen Hausmittel habensichseit
Generationen bewährt . Dieselben sollten als treue Freunde des Hauses in jeder Familie
vorrätig gehalten werden. Ausführliche Gebrauchsanweisung , sowie zahlreiche Zeug¬
nisse bei jeder Flasche. Alleiniger Fabrikant C. Lück, Colberg . Echt zu haben in
Oldenburgi . Gr. : Apoth . W . Kelp Nachf., Apoth . Langkopf. Berne : Apoth.vr. Dellien . Brake : Fischers Apotheke. Elsfleth : in der Apotheke. Zwischenahn : in
der Apotheke. Hohenkirchen: in der Apotheke.

Oldenburger Bank.
Aktion-Kapital Mk. 2,000,000.

Für die zum wechselnden Zinsfüße auf
ganzjährige und halbjährige Kündigung

bei uns belegten Gelder vergüten wir bis auf weiteres

4 Prozent.
nebst Filialen in Atens -Nordenham , Delmenhorst , Hohenkirchen,
_ Jever und Vechta.

Ausverkauf
Wegen Platzmangel

Ausv
der noch vorrätigen Damen - und Herren-

Fahrräder
zu jedem annehmbaren Preise.

Otto Rave »,
_ am Gertrudenkirchhos.

Von der Reise zurück.
vr .Meä.LiMllberg.

kremen , am Wall 128,
nahe der Sögestrafte._

Eine brauneStute (Halbblut) , tadellos
auf den Beinen und kerngesund, ist zu ver¬
kamst». Steinweg 71.

Bloherfelde. Zu verkaufen ein schöner,
decksähiger Eber. F . Krey ._

Die Reinigung der Schule in Drre-
lakermoor soll am 1?. d. Mts ., abends
6 Uhr , in der Schule ausverdungen werden.

Drielakermoor , 14. Oktober 1898.
Jurat Helms.

Zu verkaufen ein tadelloses
Cxcelslor-Pillnü-Orchestnon

nebst 2 Walzen und Motor, sehr billig.
Näheres bei W . Hoffe, Gastwirt,

Delmenhorst.

Frische Zufuhr in allen
au 8 ti a!1ung8g6gsn8länl !en:
Lohten- u. Torfkasten, Plätteisen,
Wringmaschinen, Fleisch Hackmaschinen,
Eis. Bettstellen, Linderwagen,
Gardineukogen, Lieken.

Ofen-Herde , Nehkeffet,
Dreschflegel, Ztaubwannen,
Wagenwinden,' Jagdutensttien,
Dezimalwaagen, Laäoffelqnetschen

ist eingetroffen und gebe solche neuerdings zu
besonders billigen Preisen ab.

Ott«
am Gertrudenkirchhof.

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und Asthma bei
meinem Vater , welcher viele Jahre daran
litt, durch ein vorzügl. Mittel (kein Geheim¬
mittel ) , und lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 10 Pfg. - Brief¬
marke gern zukommen.

Brmmdöhra in Sachsen,
s Otto Mehlhorn.
l Nadorst. Empfehle meine 4 Ziegenböcke

zum Decken. 2 Schweiẑ Ahst . ff . Wvrs.

Nachlaß -Auktion.
Oldenburg. Die von dem verstorbenen

Fräulein Johamre Soltau hiers . nach¬
gelassenen Mobilien rc . werde ich am

Freitag,
de« 21 . Oktbr . Js .,

vormittags s Uhr
uttd nachm , s Uhr anfgd .,

im Saale des Doodtschen Etablissements
Hierselbst öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen , und zwar:

1 Sofa u. 6 Stühle mit braunem Damast¬
bezug , 1 Sofa und 6 Stühle mit grünem
Ripsbezug, 1 Vertikow . 1 einthür . Kleider -l
schrank, 1 Anrichte mit Glasschrank , 3'
Kommoden , 2 Eckschränke, 2 Sofatische, 1
Kaffeetisch , 1 Spieltisch, 1 Nähtisch , 2
Küchentische, 1 Stummerdiener, 1 Klapp¬
tisch, 1 Blumentisch , 1 Waschtisch mit
Marmorplatte, 2 kl . Waschtische , 2 große
Spiegel mit Goldrahmen, 2 Spiegel , 2
Bettstellen mit Sprungfedermatratzen, 1 riss
Bettstelle, 3 vollst. einschl. Betten, 1 Näh¬
maschine , 1 großer Teppich , 1 kleiner do .,
div . Vorleger, 3 Blumenständer, 1 großer
Reisekorb , 1 Reisekoffer , 1 Reisetasche , 2
Operngläser , 2 Pendülen, div . Stahlstiche,
div . Schilderten , 1 Hängelampe, 2 Tisch¬
lampen , Küchenlampe , Nachtlampen, viele
Nippsachen , Photographieständer, div . Eck¬
borten mit Stickereien , 1 Torskasten , 1
Zeugrolle, 1 Wringmaschine , 1 Waschtrog,
1 Megenschrank , sämtliches Küchengeschirr
in Porzellan-, Glas -, Stein -, Messinge,
Blech - und Holz-Gegenständen , 1 Koch¬
maschine , eiserne und emaill. Töpfe, Messer
und Gabel, div . Eimer, 1 Tafelwage, sämt¬
liche Kleidungsstücke , namentlich : seidene
Kleider , Wollkleider , Umhängerc ., sämtliches
Leinenzeug , namentlich : Tischtücher , Thee-
tücher , Servietten, Betttücher, Bettbezüge,
Kiffenbezüge . Handtücher , Geschirrtücher,
viele Leibwäsche aller Art, Tischdecken,
Sofaschoner, Sofakiffen, Tischläufer , sehr
viele gestickte und gehäkelte Deckchen rc .,
angefangene Handarbeiten, Stickwolle, 2
Schirme, Staubtuchkörbe , div . Bücher;

ferner: 1 goldene Damenuhr, 1 gold.
Damenuhrkette , 5 goldene Ringe, 3 goldene
Broschen . 1 silb . Vorlegelöffel, 5 silb . Eß¬
löffel, 12 silb . Therlöffel. 1 silb . Thee-
schüppe, 1 silb . Theesieb , 2 silb . Zucker¬
stangen , 1 silb . Damenuhrkette , 1 silberne
Schnupftabaksdose , 1 gold. Uhrkettenhaken»
1 Alfenide -Theesieb , 1 Bernsteinschmuck , div.
Jettbroschen und -Ketten und sehr viele
sonstige Sachen.
ES kommen außerdem mit zum

Verkauf : 2 vollständige , neue Möbel¬
garnituren.

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
Kl . Kirchenstraße 9.

Briefmarke»
und ganze Sammlnnge»

kaust ff . t.Mbovvkt , Staustraße 21



empfehlen in reicher Auswahl:

vom billigsten Genre bis zu den feinsten französischen Briekäsen.^ Spezialitäten : "
Alter Holländer Rahmkäse, Pfund 90 ^ bis 1

Emmenthaler , Pfund 1,20 ^S§, bei größerer Abnahme L Pfund 1,10
Sn Schweizer Käse, vollsaftig, L Pfund 1 -F , bei größerer Abnahme L Pfund 90Echt

Echt Edamer , im Anschnitt L Pfund 1 in ganzen L Pfund 90 -Z, bei mehr als
1 Kugel Pfund 80 —85 <? -

Roquefort , allerseinste Qualität, dir . Bezug , im Anschnitt L Pfund 2 "WU
^ Laib L Pfund 1,80 Vi Laib s, Pfund 1,50

«. Stück 40 H , OriginMste
^

mit 6 Stück Inhalt

Echte Reuschateler, L Stück 30 H , Dutzend 3
FrühWckskkschen, L Stück 10 15 30
ff. Harzerkäse, Dtzd . 50 Kiste 2 .80

AAe andere « Dellkatesfen der Saison
in reicher Answahl.

auf Mir. 3M0MV . —3 '
!/ !oZchuldverschreibnugm

der Stadt Nürnberg v. 1898 . Ser. III.
Die Anleihe ist eingeteilt in Stücke von ^ 2000 , ^ 1000 , ^ 500 , ^ 200,

trägt halbjährige am 1 . Mai und 1 . November, erstmals am 1 . Msi 1899 , fällige Zins-
scheins und wird nach festgestelltem Tilgungsplane in den Jahren 1901 —1942 durch Ver¬
losung, Kündigung oder freihändigen Ankauf getilgt.

Bis zum 1 . Januar 1909 ist eine Verlosung oder Kündigung ausgeschlossen . Die
Tilgungsquoten der Jahre 1901— 1909 werden zur späteren Verwendung angefammelt oder
zum Stückkauf verwendet.

Wir nehmen Zeichnungen auf diese Anleihe zum Course von

abzüglich Stückzinsen bis 1 . November u. o. und zuzüglich des halben Stempels der Zu¬
teilungsschlußnote bis

Mittwoch, den 19 . Oktober 1898,
einschließlich während der üblichen Geschäftsstunden entgegen. Vorzeitiger Schluß der
Subskription am Mittwoch bleibt Vorbehalten.

Die Abnahme 8er Stücke hat vom 24 . bis 29 . Oktober a . « . zu erfolgen.

Oldenbnrgische Spar - K Leihbank
mit Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Varel und

Wilhelmshaven.

ldcuvurge
Sonntag , de

Großes Konzert UZ
Sonntag , den 16 . Oktober:

der Infanterie -Kapelle,
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.

Anfang 4 Uhr. Entree 16 -Z.
Nachdem: _

Großer öffentlicher Ball Uz
Es ladet freundlichst ein

Die

Abonnement 1
Diedr . Meyer.

Oldenburg . Die Oldenbnrgische
MarkLhaüen -Gesellschaft zu Oldenburg
läßt die in der ihr gehörendenMarkthalle da¬
selbst , Markt 21 , vorhandenen
StäNde für Fleischer

rr. Gemüsehändler
am
Sonnabend , den 22. Oktbr . d. Is .,

nachm. 3 Uhr,
in der oben erwähnten Markthalle für
die Zeit vom 1 . November 1898 bis zum
31 . Oktober 1899 öffentlich zur Verheuerung
auffetzen.

Heuerliebhaber ladet hiermit ein.
Edo Meiners , Aukt.

Rastede . Fräulein Anna Willers,
Wohnhaft beim Bahnhof , läßt am

Dienstag , den 18 . Oktober er .,
nachm. S Uhr,

8 tiedige «. milch . Kühe, SQuenen,
K Kuhkälber , 1 Korbwagen, 2 Ackerwagen,
Pflug . Egge , 1 Staubmühle , 1 Jauchefaß,
Häcksellade u. Kiste , Heu. Stroh, Schränke,
Tische , Stühle und viele Haus -, Küchen-
und Ackergeräte

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorff , Aukt.

Umständehalber billig zu verkaufen
1 Lnoekß . llonvki'sai . -^kxlkon,
neuest. Ausl , 17 Prachtb . Näh , i. d . Exved. d . Bl.

Zu verkaufen mehrere kräftige
Arbeitspferde , fromm iw Geschirr,
auch einspännig.

H Grefe. Mottenftr . 12.
Zu verkaufen Pferdedünger.

MottenftrGe 12.

Metjendorf . Zu verk . 2 schwere nahe
'Verlörene rmd̂ nachzuwsisende'

Sachen.
Loy. Vermisse seit längerer Zeit vom

Lande in Großenmeer einen weißbuntenNind-
ochfen mit kleinem Loch im linken Ohr . Dem
Auskunstgeber 10 ^ Belohnung.
_ Fr . Bunfes.

Etzhorn.
Roggen.

Gefunden ein Sack mit
I . Helms.

Verloren eine Mutter znr Patent-

Hrr Mögen ML^ nMeihen^
gesucht.

Auf sofort werden 4666 Mk . umzuleihen
gef . geg . durchaus sichere Hypoth . (3000 ^ unt.
Brandkassentax.) Off, u. 6 . 77 an die Exp.d .Bl. erb.

Anzuleihen gesucht zu Nov . od . Dez . d. I.
8666 Mk . auf durchaus sichere erste Hypothek
und 40/ , Zinsen. Gest. Offerten u . kst 0. 22
an die Exped. d . Bl. erb.

Das Eintreffen sämtlicher Neuheiten in

Teppiche«
, Möbelstoffe«

,

Tischdecke«
, Meliere«

UNd

zeigt ergebenst an

aaeimng.

H-

Leinenhaus
Eduard BieLschowsky jr

Rikolaistraste 76 , Ecke der Herrnstraste.
Der grosze

LUWDLstMGA
für die Saison 1868/86

mit ca . 1000 in den Text gedruckten , naturgetreuen Abbildungen ist in einer Auflage von

75,660 Exemplaren *
erschienen und wird auf Verlangen an Jedermann kostenfrei zugesandt.

Derselbe enthält in ausführlicher Bearbeitung : V
Sämtliche Leinen - und Baumwollenwaren , Neglige - und W

Bettzenge , Tischzenge, Handtücher, Wirtschaftswäsche , ^

Fertige Wäsche jeder Art
für Damen , Herren und Kinder, Baby -Wäsche , Bettdecken,
Schlafdecken, Steppdecken, Dächer, Metallbettstellen , Kinder¬
wagen , Matratzen , Bettfedern , Gardinen , Portieren , ^

Dekorationen , Möbelstoffe , Teppiche, Länferstoffe, A
Lin- I-um x

Umzuleihen gef. 1666 auf sich. Hyp.
z . 1 . Nov . Off, u . V . 6. lOO an die Exv. d. Bl.

Hypotheken - Darlehne
in beliebiger Höhe, mit und ohne
Amortisation , können jeder Zeit durch
mich bezogen werden^

W . Köhler , Aukt.

Wohnungen.
Ostcrnbnrg . Zu verm. eine Obsrwohn.

mit Stall . Bremer Chaussee 89.
Zn verm . z . 1 . Nov . Uuterwokmung mit

Stall und Gartenland. Preis 180 Mark.
Näh . bei Schlachtermstr . Hanich , Gartenstr.

Logis lür einen j . Mann . Büraereich 48.

Zu vermieten möbl. St . m. K ., eventl.
Beköstigungzu November. Haarenstraße 15.

Umständehalber zu vermieten eine Unter-
wohnnng mit Gartenland zum 1 . November.

1 . Ehnernstraße 17a.
Umständet», noch zu verm. auf 1 . Nov . eine

Arbeiterwohnnng mit Land in Osternburg.
Näheres Gartenstr . 25.
Zu Mai 1899 ein Hans mit Garten

zu mieten ges. Off . m . Pr . u . ll . 6 . a . d . Exv- d . Bl."
Zu verm. fr . möbbSlube mKt Milchstr. 14.
Zu verm . z. 1. Rov . eine kl. Stube.

_ Hotmgsgang V.
Zu verm. auf Mai 1899 eine geräumige

Unterwohnung mit Gartenland.
Näheres_ Bremer Chaussee 32.
Zu verm. 1 Wohnung mit Gartenland in

Ohmstede. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Mnzuleihen gesuchtzum 1. No¬
vember d . Js . oder später aus
gute Hypotheken:

30,000 , 21,000 , 15,000 , 8 —10,000 , 5 bis
6000 , 4800, 3000 , 2500 , 1—2000 und
600 ^ . Zinsftch 4- 4 V- 7« .

E . Memmen , Aukt.

Hypotheken - Darlehne
in beliebiger Höhe und zu mäßigem Zins¬
fuß besorge ich prompt und billig . Zu
Novbr . habe ich noch div . Kapitalien-
_ Z .

'Marussek , Rechstllr., Haarenstr . 5.

Zu vermieten mehrere Wohnungen im
Preise von 150 , 350 —500

Frau Kruse, Steinweg 4.
Zu vermieten zum 1 . November eine Unter¬

wohnung . Alexandersir. 3.

6666 Mk . auf ein neuerbautes Haus,
» sichere Hypothek, z . 1 . November gesucht.
S Offerten unter Ä . besörd. die Exped . d. Bl.

Zu vermieten auf sofort eine Obev-
wohnnng nn eine einzelne Dame.

Georgftr . 11.
Zu verm. z . Nov., auch fr. od . später die

hübsch u . bequem einger . Oberwohmmg,
5 od . 6 Wohmäume , Balkon, Küche , Keller
u. Bodenr ., in meinem Neubau a . d . verl.
Gartenstr ., erstes Haus a . Marschwege, d . Eilig,
d. Eversten Holzes gegenüber.

L. Meyer , Maler.
Osternburg . Zu verm. zu Nov . möbl

Stube mit Bett . Näheres Sandstr . 18.

Zu vermieten großes , hübsch möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer mit Piano.

Mottenstraße 7 b.

Vakanzen und Stellengesuche.
Eversten . Gesucht2—3 tüchtigeZimmer-

gefsllsn. W . Mehrens.
Suche für ein Mädch .. 18 Jahre alt, eine

Stelle, wo dasselbe etwas den Haushalt er¬
lernen kann, für ein fixes Mädchen auf gleich
Stellung , für einen Kutscher oder Hausknecht,
Stellung für Kellner, für Stundenmädchen.

Frau Heuger . Berm .-Kont. , Mottenftr . 5.

Krügers Verm. -Jnstitut, Mottenftr . 21,
sucht auf gleich und später Köchinnen für
Hotel und Privat; sucht Dienstmädchen, bessere
Hausmädchen, Mägde für auswärts, Klein-
u. Großknechte für Stadt u. Land, Hausmädch.
für Nienburg , Zimmermädchenf. Hotel erst . R .,
perf. Köchin f. Bremen, sehr hob. Gehalt , für
herrsch . Haus , Wäichemamfellen für Hotel und
städt. Anstalten, Mädch. f. Borkum, Norderney,
Cloppenburg, Vechta. Nordenham ujw., Wärter
u. Wärterinnen f. Anstalten, eine Jungfer für
Lüneburg.

Sucht Stellung noch zu Nov . für einige
Mädchen und j . Mädch. mit besten Ref. für
Haüsh ., Kutscher , Wirtschafterin mit hochfeinen
Zeugn ., Groß - u . Kleinknechte , für einige nette
Stundenfr . u . -Mädch., für Kellnerinnen, für
eine Wärterin mit besten Empfehlungen.

Sucht zu mieten kl. Unterw. in d . Alstadt.
Zu kaufen gebrauchte Kopier- Presse und

Briefreole.
Gesucht am sofort

Rastede.
1 Knecht.

Schlange.

!

16 tüchtige

SchuhmscheV
erkalten sofort dauernde Beschäftigung in der

Rasteder Holzwurm - und
Panümtt -Fabrik.

H . G . Schlange, Rastede.
Gesucht für Bremen sofort oder zum 1 . No¬

vember ein tüchtiges Mädchen , welches gut
kochen kann. — Anmeldung bei Frau Major
von Heimbnrg, Bremen, Hartungstr . 13.



Suche ein gutes Mädchen f. Magdeburg,
h. Lohn , fr : Reife , mehrere f. hier in bürger¬
lichen Haushalt , namentlich Mädchen , die
melken können.

Frau Heuger , Verm .-Kont ., Mottenstr . 5.

Gesucht auf Januar ein junges
Mädchen , welches den Haushalt und
das Kochen erlernen will.

Vivtoria- klolks, Vars! .
8 Former

( Maschinenformer ) erhalten in meiner j
Fabrik dauernde Beschäftigung.

iS.

Eisengießerei u . Maschinenfabrik, s
"

Gesucht ein gut empfohlenes

Hausmädchen.
Meldungen an Gräfin v . lÄoltko , Mßslms-

iiavön , Adalbertstraße 4. _ _
Tuche für junge Mädchen , die im Kochen,

Schneidern , Handarbeit geschickt sind , Stellung
in größere Landwirtschaft.

Frau Kruse. Steinweg 4.
Suche gewandte junge Mädchen für Gast¬

wirtschaft gegen hohes Salär , vollen Familien-
anjchluß , angenehme Stellung ; sowie kleine
Mädchen im Alter von 15 — 17 Jahren sür
feineren Haushalt.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Feinere Gutsberrschast sucht aus bald j,
musik . MW

" Erzieherin . Ange¬
nehme dauernde Stellung bei famil . Behand¬
lung . Off . unter 8 . 300 bef . W . Dünsche,
Hannover.

Nadorst . Gesucht
tüchtiger Malergehilfe.

aus sofort ein
W . Kaiser.

Wegen Einberufung zum Militär
zum 1. November ein durchaus zu¬
verlässiger Kutscher.
^

Nadorst . Gesucht auf Nov . d. Js.
ei n kleiner Knecht . Joh . Helms.

Tüchtige Gartenarbeiter sucht
H . Engels , Gärtner, Johannisstr. 6.

Gesucht auf sofort und November Groß-
und Kleinknechte , Mädchen , die melken können,
bei hohem Lohn sür hier und auswärts.

Johannisstr . 13 . Frau Llu meusaal.

Sehr gut empf . Kutscher u . Hausdiener
suchen per November Stellung für hier oder
auswärts.

Johannisstr . 13 . Frau Llumsnssat.

Sehr gut emps . Haus » u . Küchenmädchen,
Hotelköchinnen suchen per November Stellung.

Gesucht sür ein 12jähr . fixes Mädchen
uinahme bei guten Leuten . Näheres

J ohannisstr . 1 3 . _ ^Frau Blumens a at.
"

Gesucht aus' sofort ein junger Mann,
oer alle vorkommenden Arbeiten mit verrichten
will , gegen Salär.

Anzetel bei Sengwarden. Jausten.

Reise - Inspektor
für-Bremen , Oldenburg undOstfriesland
mit Sitz in Bremen von einer alten deutschen
Lebens - und Unfallversicherungs -Gesell¬
schaft gesucht . Neben hohem Gehalt und
Reisespesen wird Provision von allen aus dem

Bezirke einlaufenden Geschäften vergütet . —

Zuverlässigen und leistungsfähigen Beamten

ist Gelegenheit zur Erlangung guter , dauernder
Stellung mit Aussicht auf Generalagentur ge¬
boten.

Offerten sind durch Rudolf Masse in

Franksnrt a . M . unter ss . 8 . 8 . l34 ein¬
zureichen.

Größere Anzahl

Schlaffer,
welche an sauberes , zuverlässiges Arbeiten ge¬
wöhnt . werden für dauernde , lohnende Arbeit
gesucht.

Verheirateten werden bei zufriedenstellenden
Leistungen Umzugskosten vergütet.

Signalbauanstalt
C . Stahmer , Ä . - G .,

Georgmarienhntte.

L Tam- ii. AustaM-Kursils L
js,Osten,b »rg

im Saale -es Herrn M.
Den geehrten Herrschaften von Osternburg und Umgegend zur gefl . Nachricht,

daß bestimmt am Freitag , den 81 . Oktober , ein Kursus für Kinder beginnt»
nachmittags von SVs —? Vs Uhr.

Habe meine Unterrichtsstunden wie nachstehend eingeteilt:
Montag : 5 Vs — 7 Vs Uhr , Eversten (Kinder ) ,

„ 8 Vs — 10 Vs Uhr , „Rudelsburg "
(Damen und Herren ),

Dienstag : 5 Vs — 7 Vs Uhr, Osternburg (Kinder ),
„ 8 Vg — lOVs Uhr , Eversten (Damen und Herren ),

Mittwoch ; 2 — 4 Uhr , Zwischenahn (Kinder ),
„ 5 — 7 Uhr , Westerstede (Kinder ),

Donnerstag , Freitag , Sonnabend ebenso.
* Frau Li.

Ofenerstr . 38 . Tänzlehrerin.

Gv ersten. „Odeon ".
Für Damen und Herren erster Unterricht am Freitag , de » 81 . Okt .»

abends 8Vs - 10V - Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein D . O.

Gesucht ein Kochlehrling
der feineren Küche.

Jever . Herrn . Freefe,
. _ „Hof von Oldenburg .

"

Mädchen,

zur Erlernung , Gesucht zunOl ? ^ kov7 ^ fire ?
"

6 .̂ necht."
Paul Richter . Schlächtermeister . Amalienstr.

welche dasGesucht junge
Schneidern erlernen Wollen.

Frau Emma Witte , Kurwickstr . 9.

Gesucht.
Wegen Verheiratung des jetzigen Mädchens!

zwei Hausmädchen
auf sofort oder 1 . November . Auskunft erteilt s

O . Meyer , Rechnstllr .,

Zwtschenahn . Gesucht

6 tüchtige Maurer
sür dauernde Arbeit auf sofort.

— _ I . Röben , Maurermeister.
Augustfehn . Gesucht per 1 . Novbr. sür

einen besseren Gasthvf auf dem Lande ein ge¬
wandtes Mädchen aus guter Familie . Das¬
selbe muß perfekt im Kochen und auch im Servieren
bewandert sein . Stellung angenehm . Salär
nach Uebereinkunft.

Offerten unter „ Gasthof " befördert die
Expedition d . Bl. _ _

Für mein Eisen - , Kurz - u . Kolonialwaren-
Geschäft suche ich sofort einen tüchtigen , zu¬
verlässigen

Kommis.
Selbiger muß hauptsächlich mit der Eisen-

Warenbranche vertraut sein.
Weener i . Ostfriesland.

W . G . Reemtsma.

Gesucht

4 Tischlergesellen
auf dauernde Beschäftigung , 9Vs-
stüudige Arbeitszeit , 3,50 Mk . Lohn.

Iik -6b8 K

Wilhelmshaven,
Neue Wilhelmshavener dir . 80.

Zur selbständigen Führung meines kleinen
Haushalts suche im zum 1. Febr . n . Js . ein
Fräulein event . junge kinderlose Witwe.

Offerten mit Gehaltsangabe und Zeugnisab¬
schriften befördert unter /l . 6 . 100 dis
Exp ed. d . Bl.

_ — _ _
Donnerschwee . Zum 1 . Novbr. suche

einen zweiten Knecht für die Landwirtschaft.

_ W . Grambsrg.
Ich suche sür einen gewandten Jüngling

eine Stelle als
WM -

Lehrling
in einem Kausmarmshanje , worin auch Wirt¬
schaft betrieben wird . Gefl . Offerten erbitte!

Oldenburg i . Gr . J oh . Lohse.
Zum gründl . Erlernen des Schneidsrns j

können noch Mädchen bei mir eintreten.
Johanne Ebolö , Steinweg 8 , Part.

„Centralhalle ."
Sonntag , den 16 . d . M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms .

'

Tanzabonnement : Civil 75 H , Militär 50

Eversten.

„Zur sröhllch .Wiederkllnst"
( früher Zoologisches Garten ) .

Sonntag , den 16 . d . M.

* er
wozu freundlichst einladet

Ball , «
E . Schmidt.

Vereins - rmv Vergmrgnngs-
ArrZmgeu.

Der

Gewerbe - u . Harldelsvcrrills"
und der

Bürgerverein
irr Oldenburg

laden ihre Mitglieder zu einer gemeinsamen
Verlammluna
auf Mittwoch , den IS . Oktbr . 18N8,

abends 8 V- Uhr,

DonWrschwebV Krug.
Sonntag , den 16 . d. M . :

ZLLvLlLSS « KE,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeyer.

UXXXXXXXXXXXXX«
X Lsetrsn 'a ksstsurimt X

. ( früher Diecks ), V"
^ Ofener Chaussee 11. — — ^
^ Sonntag , dm 16 . d . M . : ^

X Klemer Lall . 8
^ Anfang 4 Uhr . ^

Doodt's Etablissement.
Inhaber : 0 . U « t te >.
Zonntaa . den 16 - d . M,:

E ' Großer Ball . -M,
Anfang 4 Uhr nachm.

Entree ZO <Z, wofür Getränke . Damen frei.
Tanzabonnement 1 Mk.

Zutritt dnrch beide Eingänge.

Donnerschwee.
^ WZM A

'
NWMGW MOL.

Sonntag , den 16 . d . M . :

Großer Ball,
wozu freundl . einladet Ellert Wülbers.

Anfang 4 Uhr.
lM . Abends brillante elektrische Be-

lenchtung des ganzen Etablissements.

Odeon "
. Esserstem

Sonntag , den 16 . d . M . :

wozu freundlichst einladet G . Müller.
Tanzabonnement 1

Ostsrnburg.
Osokse's Ltsbüsssmsnt.

Sonntag , den 16 . d . M . :

ein . Vortrag : Ausbau des HuutEms - ^ AI GvvMv ^ '
im kleinen Saale der „Union"

Kanals von HerrnGeneralsekretär vr . Brandt.
Der Borftand

des Gewerbe - und Handelsvereins.
Der Vorsitzende : Der Sekretär:

H . Grambero . H . G - Müller.
Der Borftand des Bürgsrvereins.

Der Vorsitzende;
Ramsauer.

Sucke umständehalber auf sofort für einen
Grotzknecht mit guten Zeugnissen Stellung.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche für Hamburg Köchin , sowie

bessere Hausmädchen gegen hohen Lohn.
Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche gewandte Köchinneu , Mädchen
sür Küche und Haus für Bremen , Bremer¬
haven , Wilhelmshaven , Elsfleth , Brake , Berne,
Amerika und London . Monat 50 ^ Lohn.
Freie Reise , mit Oldenburger Herrschaften
dahin zu reisen.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche sür gewandte Hausdiener Stellung

nach Wilhelmshaven , Varel , Brake,
Bremen , Elsfleth , Bremerhaven und hier.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Jever,

Ein älteres Fräulein sucht Arbeit im
Nähen und Ausbesiern.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche Knechte und Mädchen für Land¬
wirtschaft gegen hohen Lohn.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Juttg . sol . verh . Mann , w . 500 und
mehr Kaution stell . k„ s. z . 1 . Nov . od . später

^Vertrauensstell , als Bote od . Kassierer . Off.
s unter H . U 100 postlagernd Oldenburg erb.

Sonntag , den 16 . Oktbr . :

wozu freundlichst einladet 8 . Becker.
LLÄr ' RvrLelÄ « .

^ „Zur Erholung ."
Sonntag , den 16 . d . M - :

s Großes Ball.
s Anfang 4 Uhr.
fs Es ladet freundlichst ein G . Ammen.

1 Donnerschwee.
8 Sonntag , den 16 . d . M . :

s Großer Ball,
wozu freundl . einladet G . Wachtendovf.

Nadorfter Krug . Sonntag , d . 16. d . M.

Große Tmypartie,
wozu freundl . einladet G . Theilmarm.

Gewerkverei » .
Bersammlnug des Ortsvsreins der

Maschinenbau - « ud Metallarbeiter am
Sonntag , den 16. Oktober , nachm . 4 Uhr,
bei Ww . Hinkelmann am Markt.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
ersucht Der Borftand.

Schirtzenhos z. Wunderöurg.
Sonntaa , den 16 . d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Wilh . Kohlhoff.

K Etzhorn. T
Sonntag , den 1« . Oktober:

MALI.
Es ladet häßlichst ein Emil Klüver.

Sonntag , den 16 . d . Mts . , nachm . ^
präzise 3 /» Uhr ansangeud:

Verkegeiik»o» setteii CSiiseik,
sowie
LohMMM , Schützenweg IS. r

S S Am Sonntag , den 16 . Okt . :

WWsi . Kleiner Ball.
^ Es ladet freundlichst ein

8WWDWN G . Brunken!
Nachmurags - Zug nach Bloh ab Oldenburg

3 Uhr 11 Min.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber , sür den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.



2. Berlage
M 841 der „Nachrichten für -Stadt Md Land" vom Sonnabend, den 15. Oktober 1898.

Ms dem Großbenoataw.
« er SlaSd - L-i »ilkrrer mit « »r » !von »«n » e>chat »-rkeb-n «n OriginalbrrlSt«
ist nur mi: genau -: QueS -nangab - gestalt -: . Mittaiung «n und Scrichre

über loiai « Boriommrifie st»» »er N-dniimn st«t» wi !li»mm-».>

Oldenburg . 15 . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)

- V - Grotzeukneteu , 13 . Oktober . Heilte fand bei
Lückens Gasthaus zu Großenkneten die Hauptkörung der
Stiere statt . Vorgeführt wurden im ganzen 18 Stiere.
Von diesen wurden angekört: drei Stiere des Vollmeiers
Lücken zu Ahlhorn, ein Stier des Pächters W . Oltmann
daselbst, ein Stier des Vollmeiers Wolters daselbst , ein Stier
der Gebrüder Rawe zu Lethe, ein Stier des Wirts Kemper¬
mann zu Großenkneten, ein Stier des Raschen, Halenhorst,
ein »Stier des Grotelüschen, Halenhorst . Von diesen wurden
zur Prämienkonkurrenz in WildeshausSn angesstzt : ein Stier
des Vollmeiers Lücken, Ahlhorn , der Stier der Gebrüder
Rawe . Lethe, der Stier des GroteWchen . Halenhorst und
der Stier des Vollmeiers Wolters , Ahlhorn ; letzterer 1 Jahr
2 Monate alt , ging zum Preise von 265 ^ in den Besitz
des Vollmeiers Cording. Huntlosen, über . Abgekört wurden
zwei Stiere des Wirts Kempermann, Großenkneten, ein Stier
des Meyer . Döhlen, ein Stier des Hillen . Döhlen , ein Stier
des Rohleder, Döhlen , ein Stier des Raschen, Halenhorst,
ein Stier des Abel, Sage, ein Stier des Meyer . Haast, ein
Stier des Gastwirts Lücken , Großernkneten. Außerdem fand
auch die Nachkörung der Eber statt . Es wurde nur
der Eber des Vollmeiers Lücken zv Sage vorgeführt ; der¬
selbe wurde abgekört.

j . Dötlingen, 13 . Oktober . Der hiesigeGesang¬
verein wird nunmehr seine regelmäßigen Hebungen wieder
aufnehmen. Am Freitag findet dis Generalversammlung statt,
in der die Rechnungsablage erstattet sowie die Neuwahl des
Vorstandes vorgenommen werden Zoll . Herr Organist Meyer
ist der Dirigent des Vereins.

j . Amelhausen , 13 . Oktober. Das Gut Moorbeck
geht zum 1 . k. Mts. in die Häntze des Herrn Hespe -Olden-
durg über.

j . Wiideshausen , 14. Oktober. Eine Agentur der
OldenburgischenLandesbank ist hier errichtet. Diese ist Herrn
Koopmann übertragen worden.

Nordenham, 13 . Oktober . Die Auffüllung des Areals fürdieKabelwerke zu Flagbalgersiel hat der Unternebmer Herr
Conradi in Bremen übernommen ; derselbe wird den erforderlichen
Sand (ca . 70,000 Kubikmeter) von der hier in der Weser liegendenSandbank entnehmen , in Schuten nach Flagbalgersisl bringen und
dann direkt auf das aufzuhöhende Terrain pumpen ; mittels Kipp¬
wagen aus Schienen wird alsdaim der Sand verfahren , und sind
die Geräte bereits an Ort und kUells gebracht . Zwanzig Arbeiter
haben , nach der „B . Z .", gestern mit Erdarbeiten begonnen , und
werden weitere Kräfte folgen . Auch die Eisenbahnlinie zur Fort¬
führung des Gleises vom hiesigen Bahnhof bis zu dem Kabelwerk
wurde dieser Tage abgesteckt, and wird mit der Herstellung des
Bahndammesbaldigst begonnen werden . — Dem heutigenVieh-markt waren reichlich 200 Stück Hornvieh zugeführt . Der Handelwar» da viele auswärtige Händler für jede Ware erschienen waren,
recht flott , und wurde das auf getriebene Vieh bis auf eine geringe
Anzahl zu guten Preisen veMuft . Der letzte diesjährige Markt
findet am 4. November statt.* Elsfleth, 13 . Oktobers. Der Logger „Bardenfleth " kehrte
gestern Abend von seiner am 19 . vor . Mts . angetretenen vierten
Fangreiie mit 436 Kantjes Heringen glücklich wieser zurück. Der
Gesamtfang dieses Loggers beträgt bis jetzt 1489'/, Kantjes.

An/Mer '
Wett.

Der Schwindel mW den gefälschten Luther-
Haridschriften,

ven das Ehepaar Kyrieleis ffo viele Jahre in aller Welt mit Erfolg
betrieben bar , beschäftigte am Mittwoch noch einmaldas BerlinerLand-

HnndertZahreoldmburgerLeben und
59) Geschichte.

Tson Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

S. Landesvällckrliche Regierung nach der
Aremdherrs chaft.

Am 1 . Dezember 1813 erließ der Herzog das Patent über
die Beendigung der französischen Interimsregierung. Es wurde
eine provisorische Reg isrungskommission niedergesetzt, dabei aber
wurden die zur Zeit bestehenden Obrigkeiten vorläufig beibehalten.

Eine Vergrößerung erfuhr das Herzogtum bald darauf durch
den Erwerb von Jevep, das der Kaiser von Rußland dem Herzog
von Oldenburg vorläufig zur Verwaltung und Benutzung übertrug.

Dis landesherrliche Bekanntmachung wegen Ueöernahms der
Landrs-Administratiow in der Herrschaft Jever ist datiert vom
28 . Dezember 1813. Nachdem darin die verschiedenen Behörden
bestätigt , jedoch so» ,Hdaß die Ausfertigungen inchNamen Sr . Kaiser!.
Majestät geschehen," und nachdem wegen der Amtsbezeichnung der
noch aus der franzö Ischen Zeit stammenden Behörden das Nötige
versügt ist, heißt es , zum Schluß:

„ Dasselbe Wohlwollen, dieselbe väterliche Zuneigung, die Wir
gegen unsere Unter tanen hegen, werden Wir auch den Bewohnern
der Unserer Administration anvertrauten Herrschaft Jever erzeigen
und ihnen bei je)Ar Gelegenheit davon Beweise zu geben, Uns
angelegen sein lass)!». Dagegen aber erwarten Wir auch von dem
guten Geiste der Jeveraner, daß sie willig und gerne Unsere An¬
ordnungen gehorsamen und sich beeifern werden , ihre Anhänglichkeit
an der Sache desi deutschen Vaterlandes zu betätigen"

Dis Abgabeh, die die Franzosen in Oldenburg eingeführt
batten , wurden fast sämtlich wieder aufgehoben . In der fran-

gericht. Die Hauptverhandlung am 22. September v. I . endete
damit, daß Frau Kyrieleis wegen wiederholten Betrugeszu 10
auf die Untersuchungshaft angerechneten Monaten Gefängnis ver¬
urteilt, ihr Ehemann dagegen wegen Unzurechnungsfähigkeit frei¬
gesprochen wurde . Unerledigt blieben damals zwei Betrugsfälle.Das Ehepaar wandte sich von Berlin nach der Schweiz , und von dort
ist Frau Kyrieleis auf Betreiben des Auswärtigen Amtes nachBerlin ausgeliefert worden , da sie keine Lustzu haben schien, die
Restsache freiwillig zu erledigen . Die Anklage richtete sich gegen
sie allein ; ihr Ehemann saß während der Verhandlungvergnüglichim Auhörerraum und wartete dort den Ausgang der Sache ab.
Die Angeklagte wurde beschuldigt, Anfang Juli 1896 in Hamburg
dem Direktor der dortigen Stadtbibliothek 5 Bände der Werks
Augustins mit angeblichen Luther -Autogrammen angehängt und
dafür 299 Mk . eingeheimst zu haben . Noch böser ist es dem
Antiquar Köpli in Mailand ergangen , der mit 40 Bänden ge¬
fälschter Luther -Autogramme , wofür er 4000 Lire gezablt hat,
hineingelegt worden ist. Daß es sich durchweg um Fälschungen
handelt , bewies Gerichtschemiier vr . Jeserich aufs schlagendste.Er hat u . a . dis erstaunliche Thatsache ftstgsstellt , daß Luther eine
der vorzüglichsten Tinten besessen haben müßte , da diese beute nock>
kopierfähig ist, Die Angeklagte spielte wieder den Unschuldsengel
und Wauptete, daß die Lutherbibeln und Handschriften nach der
BshaDiung ihres Mannes Geschenke Gustav Adolfs für treue
Dienste eines Kyrieleisschen Vorfahren seren. Danach hätte der
Schwedenkönig ganze Möbelwagen voll Luther - Autogramme mit
sich Herumschleppen muffen . Der Gerichtshof verurteilte die An¬
geklagte zu einer Gefängnisstrafe von 10 Monaten.

-fl -fl*
Womit sich französische Staatsmänner

beschäftigen.
Frl. Lucie Faure, die Tochter des Präsidenten der Republik,

die ein hübsches Talent als Schriftstellerin und Kunstkritikerin besitzt,
ist gegenwärtig damit beschäftigt, dieDenkwürdigkeitenihres
Vaters zu Papier zu bringen . HerrFelix Faure erachtete, daß
dis intime Geschichte seiner Präsidentschaft einiges Interesse bieten
könnte, und entschloß sich dazu , seine Erinnerungen seiner Tochter

? zu diktieren. Die Denkwürdigkeiten Faures werden selbstverständlich° erst in einiger Zeit erscheinen, allein Frl . Faure bat schon öfter im
engste» Kreise der Intimen der Präsidentschaft einige Stellen zum
Besten gegeben. — Drei ehemalige Minister , die Herren Hanotaux,
Cavaignac und Rambaud, haben sich, fern von dem Gewühl der
Politik, wieder an litierarische Arbeiten gemacht, die sie seit geraumer
Zeit verfolgen . Herr Hanotaux beendigt soeben den dritten Band
seiner Geschickte des Kardinals Richelieu , die ihm die Pforten der
französischen Akademie erschlossen hat, Herr Cavaignac setzt seine
Arbeiten über die Bildung des modernen Deutschland fort und Herr
Rambaud widmet sich seiner Weltgeschichte. Zu ihrer Erholung
haben die drei ehemaligen Minister ihren besonveren Zeitvertreib:
Herr Hanotaux geht auf die Jagd , um sein Pech zu versuchen,
Herr Cavaignac hält BankeLtreden, und Herr Rambaud macht —
russische Gedichte.

-fl »
Eine Statistik des Haupthaares.

Eine etwas wunderliche Statistik, die aber doch einer ernsteren
Grundlage nicht ganz entbehrt , giebt der amerikanische „Medical
Record " . Es bandelt sich um eins menschliche Erfüllung des
Bibelwortes: „Die Haars auf Deinem Haupts sind alle gezählt ."
Daß die verschiedenen Menschen in sehr verschiedenem Grads in der
Fülle ihres Hauptschmuckes bevorzugt sind, das weiß längst ein
Jeder, daß aber ein besonderes Verhältnis zwischen der Zahl und
der Farbe der Haupthaars besteht, ist eins Entdeckung der Neuzeit.
Rote Haare werden selten schön gefunden , aber sie haben einen
unbestreitbaren Vorzug , sie sind nämlich kräftiger , und ein rot¬
haariger Mensch har daher eine geringere Anwartschaft auf eine
Glatze als seine blonden oder brünetten Brüder. Dabei ist das
rote Haar aber auch dicker, und dies würde wiederum als ein
Schönheitsfehler ins Gewicht fallen . Auf derselben Fläche der
Kopfhaut , die ein einziges rotes Haar ernährt, finden fünf blonde
ihren Platz. Demzufolge genügen rund 30,000 Haars von roter
Farbe, um einen mittelgroßen Kopf zu bedecken , während von
braunen Haaren wenigstens 105 ,000 dazu nötig sind. Die blonden
zösischen Zeit war es erlaubt gewesen, die geschloffenenBauerngüter
zu zerstückeln. Das wurde nun untersagt , und gewiß im Interesse
eines gesunden Bauernstandes . In besonderen Fällen konnte
übrigens die Erlaubnis nach wie vor erteilt werden . Zur In¬
spektion der Gemeinden und ihrer Verwaltung wurde ein Ober¬
gemeinderat bestellt. Im Interesse eines gesunden Verhältnisses
zwischen Kirche und Staat wurde die Kommission für die römisch-
katholisch geistlichen Angelegenheiten aufs neue hergestellt.

Ein neues Strafgesetzbuch erschien. Durch eine Verordnung
vom 10 . März 1814 wurden dis lehn- und gutsherrlichen Ver¬
hältnisse zwar wieder hergestellt ; es wurde jedoch bestimmt , sie in
nächster Zeit einer Revision und Modifikation zu unterziehen.

Die alte Einteilung des Herzogtums hatte sich überlebt ; es
wurde deshalb nach der französischen Zeit eine neue angeordnet . Das
Herzogtum wurde nunmehr eingeteilt in 7 Kreise und 24 Aemter.
Jedes Kirchspiel erhielt einen Vogt , jedes Amt einen Auditor . Dis
Kreise waren : Oldenburg , Neucnburg , Ovelgönne , Delmenhorst,
Vechta, Cloppenburg , Jever.

Was die Rechtspflege anbelangt, so trafen die Aemter Ent¬
scheidungen in Rechtssachen bis zu 25 Thalsrn Wert und vollzogen
die Urteile der Land - und Obergerichte.

Das Kabinettsministerium wurde erst 1821 aus 2 Gsheim-
räten gebildet ; bis dahin hatte der Herzog in wichtigen Angelegen-
heften der Regierung und Kammer selbst präsidiert . Der Herzog
berief nunmehr den Geheimen Rat Freiherrn von Brandenstein
und den Geheimen Rat von Berg . Elfterer war früher Landvogt !
in Delmenhorst , letzterer im hannöverschsn Staatsdienste und olden-
burgischer Bundestagsgesandter in Frankfurt gewesen. Jeder, der
sich durch die Verfügungen der Oberbehörden verletzt glaubte , konnte
sich an das Kabinettsministerium wenden . Ausgenommen waren
dabei natürlich Justizsachen.

Die herzogliche Kammer sorgte für Verteilung und Hebung

Haare aber sind die feinsten und erreichen darum auch die größten
Zahlen, nämlich 140,000 und sogar bis 160,000. Nach der Zug¬
festigkeit des einzelnen Haares hat man ferner berechnet, daß dis
Haare einer einzigen blonden Person, alle zusammsngenommen , ein
Gewicht von 1600 Centnem auszuhalten vermöchten . Hier ist aber
doch wahrscheinlich ein Rechenfehler, wenn nicht eine absichtliche
Uebertreibung untergelaufen , denn einem einzelnen Haar eine Zug¬
festigkeit von 500 Gramm zuzutrauen , ist denn , doch ein wenig
viel verlangt.

-fl -fl
-fl

Ein Eisenbahnunfall
ereignete sich am Donnerstag Mittag bei dem Berliner Vororts
Grünau. Der um 1 Uhr 30 Min . vom Görlitzer Bahnhof ab-
gelassene Fernzuq entgleiste kurz vor dem Bahnhof Grünau ; ein
Wagen vierter Klasse fiel in feiner ganze» Breite auf das Geleis
der Vorortbahn und sperrte dasselbe dadurch . Der verunglückte
Wagen war vollbesetzt mit Fahrgästen , unter denen eine entsetzliche
Panik ausbrach . Das Hilfegeschrei der Verunglückten war ent¬
setzlich . Vom Bahnhof Grünau wurden sofort Hilfsmannschaften
beordert , welche den Eingssperrtsn durch Aufschlagen der Thüren
Luft schafften. Es sind jedoch bei dem Unfall nur eine Reihe
leichter Verletzungen vorgekommen.

-fl *
-fl

lieber eine Aufsehen erregende Verhaftung
wird aus Newyork vom 11 . Oktober gemeldet : Die Polizei ver¬
haftete gestern in einem unserer elegantesten Salons einen bis dahin
als reichen Kaufherrn und vornehme » Lebemann bekannten Mann
mit Namen Travis, der im Augenblicke seiner Verhaftung ohne
weiteres zwei Revolver zog und auf die Beamten abfsuerts.
Mehrere derselben wurden verwundet , aber schließlich gelang es doch»
Travis zu überwältigen und festzunehmen . Kaum war dies ge¬
schehen, so entschuldigte fick derselbe in verbindlichster Weise und
bedauerte aufrichtig das Mißverständnis und schob dasselbe auf
seine Ueberraschung , da er natürlich nicht wissen konnte, daß er es
mit Detektiven zu rhun habe und an einen Ueberfall geglaubt hätte.
Natürlich half ibm das nichts, und als man ihn durchsuchte, fand
man in seinen Taschen für einige 20,000 Dollar Juwelen und
Goldsachen . Travis kehrte gerade von einem „Ausfluge " in eins
der vornehmsten Villen Brooklyns zurück. Seit lange der Polizei
verdächtig , hatte diese trotz der größten Mühe niemals Bewsis-
momente gegen ihn fsststellen können . Travis bewegte sich in der
elegantesten , wenn nicht vornehmsten Gesellschaft Newyorks , bewohnte
selbst eins der reichsten Villen Brooklyns und zwar schon seit zehn
Jahren , war verheiratet und Vater mehrerer Kinder , Mitglied des
ersten Brooklyner -Klubs , ein regelmäßiger und anscheinend sehr an¬
dächtiger Kirchenbesucher, von angenehmen Manieren und verbind¬
lichstem Wesen . Er machte ein großes und offenes Haus, zählte
und empfing zahlreiche Freunde . Weder diese noch seine Familie
batten die leiseste Ahnung , woher dis unerschöpflich scheinenden
Mittel zu seiner verschwenderischen Lebensweise kämen . Travis
„studierte auch Chemie " und hatte zu diesem Zweck ein weites
Laboratorium in seiner Wohnung eingerichtet . Thatsächlich schmolz
er hier die gestohlenen Gold - und Silbersachen ein» nahm dis
Juwelen aus ihren Fassungen und ließ auch diese in die Schmelze
wandern . Die Polizei behauptet , daß er an 100 Einbrecher in
seinen Diensten hatte und überdies mit einer Anzahl anderer , dev
vornehmen Welt angehörenden Taschendieben , Falschspielern und
Bankdieben in Verbindung stehe.

-fl »
Kleine Mitteilungen.

Saalfeld i. Ostpr ., 13 . Oktober . Das Amtsgerichts-
gebäude mit sämtlichen Akten, Dokumenten u . s . w . ist heute
Morgenniedergebrannt . — Lübeck, 18 . Oktober . Heute
Nachmittag wurde im Schaltsrraum des Hauptpostamts einer
Dame eine Handtasche gestohlen, 7000 Mark enthaltend,
welche dis Dame kurz zuvor auf der Privatbank erhoben. Von
dem Diebe fehlt jede Spur . — Halberstadt, 13 . Oktober . Heute
Vormittag ist auf der Strecke Oken-Vienenburg einHilfsbremser
herabgefallen; er erlitt an beiden Beinen schwere Verletzungenund fand Aufnahme im Krankenhause zu Goslar.

der öffentlichen Abgaben , für Zölle , Accisen und Domänenvsr-
waltung; sie hatte die Aufsicht über Landesökonomie , Forsten,

' Jagden, Torfstechers«», Handel und Schiffahrt, Rechnungswesen
der Gemeinden , Deichwssen , Bauten, Wege , Posten, Vermessungen,
Münzsachen , Kassssachen und Brandversicherungssachen.

In Rechtsangelegenheitenwar das Oberappellationsgmchtdie
höchste Instanz.

Kirche und Schulen verwaltete das protestantische Konsistorium,
dem das in Jever untergeordnet war. Das Konsistorium konnte
auch auf Scheidung der Ehe oder auf Aufhebung eines Verlöbnisses
erkennen.

Die Kommission der römisch-katholischen geistlichen Angelegen¬
heiten verdient eine nähere Betrachtung. Sie bestand aus dem
Generaldechantsn , ^.ckvocatus xiarum onusurum, sowie einigen
protestantischen und katholischen Mitgliedern. Diese Kommission
hatte die Rechts des Landesherrn und sein Patronatsrecht tvahrzu»
nehmen und die Aufsicht zu führen über Kirchen- und Schul-Ver-
mögen sowie über das Vermögen der geistlichen Stiftungen. Auch
beaufsichtigte sie die Kirchenarchive sowie die verschiedenen Register,
die die Geistlichen zu führen hatten.

Das Armenwesen unterstand nach wie vor dem Gensrak-
direktorium mit seinen Spezialdirektionen . Da diese Behörde auch
dis Aufsicht über dir Industrieschulen und Zwangsarbeitsanstatlen
der beiden Konfessionen hatte , so ist es natürlich , daß auch dis
Advokaten der frommen Stiftungen, sowohl der Protestantenals
der Katholiken , ihren Platz darin hatten.

Für die Geschäfte der Witwen-, Waisen - und Leibrenten sorgte
eine besondere Direktion.

Die Verpflegung des Militärs leitete dis Militärkommisfio »,
die auch dis militärische Rechtsprechung hatte . Eins Appellation
gegen ihren Spruch ging an dis Justizkanziei.

Das Zollwesen wurde am 1 . August 1815 geregelt, uqd man



Äimiqm.
Forstdistrikt Oldeuburg.
Im Wege des schriftlicken Aufgebots sollen

nachverzeichneteKiefernhölzer von Abtriebs¬
schlägen verlaust werden:

». im Revier Mansholt.
Mansholterholz , Abt. 15k : ca . 120 km von

18 — 52 om Durchmesser und 20 —26 m
Höhe, schönes , meist schweres Bau- u . Nutzholz,

b . im Revier Litte! .
1. Oberlether Fuhrenkamp. Abt. 33b : 168 km

von 19—45 Lip Durchmesser und 18 — 23 m
Höhe, gutes Bau- und Nutzholz.

2. Littcler Fuhrenkamp, Abt. 41b : 225 km
(ca. 100 km 7—19 om Durchmesser und
6 — 8 m Höhe, geringes Grubenholz, Baum-
nnd Schlmgenpsähle ; ca . 125 km 11 — 34om
Durchmesser und 14—16 m Höhe, Bau-,
Nutz- und Grubenholz).

« . Revier Herumelsholz.
Hsmmelsholz , Abt. 32u: 66 , km von

16 — II crmDurchmesser und 12— 16 m Höhe,
Bau-, Nutz- und Grubenholz.

ck . Revier Streek.
1 . Neuosenberge, Abt. 10o : 375 km von

10—32 om Durchmesser und 8—18 m Höhe,
Bau - , Nutz- und Grubenbolz.

2 . das . , Abt. 16a : 26 km von 10—33 om
Durchmesser und 7— 14 m Höhe, Nutz- und
Grubenholz.

3 . Altosenberge, Abt. 25ci : 540 km von
10—31 om Durchmesser und 9— 17 m Höhe,
Nutz- und Grubenholz.

4. Barneführerholz , Abt . 57b : 100 km von
24 — 45 om Durchmesser und 18 — 24 m Höhe,
gutes , schlankes Bau- und Nutzholz.

Die Höhen sind als Baumhöhen und die
Durchmesser in Brusthöhe angegeben.

Die Hölzer sub a sind , unweit der Olden¬
burg - Wiefelsteder Chaussee, ca . 6 bm von
Station Rastede und 10 bw von Station
Oldenburg entfernt;

die sub b 12— 14bm von Station Olden¬
burg und 0,5— 3 bm von der ChausseeOlden¬
burg-Achternholt ;

die sub o ungefähr 8 bm von Oldenburg
und 3 bm von Station Wüsting, an der
Chaussee Oldenburg -Bremen;

die sub ä von der Oldenburg-Osnabrücker
Bahn , Station Sandkrug , 0,5 —5 bm entfernt.

Schriftliche Angebotepro km des Ein¬
schlages der einzelnen Abteilungen sind
dis zum 6 . November d . I . mit der Aufschrift
„ Angebote auf Kiefernholz" an den Unter¬
zeichneten einzureichen. Dieselben müssen die
ausdrückliche Anerkennung der Bedingungen
enthalten und außerdem die Art der Sicher¬
stellung der Kaufsumme angeben, ob durch
Bürgschaftstellung oder Hinterlegung von Wert¬
papieren, wobei die Person des Bürgen , der
vldenburgischer Staatsangehöriger sein muß,
oder die Art der Wertpapiere zu nennenist.

Die Verkaufsbedingungen können bei den
betreffendenRevierbeamten und bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden, außerdem gegen
Einsendung von 50 H in Briefmarken von
dem Unterzeichneten bezogen werden.

Die Vorzeigung der Hölzer geschieht durch
die Revierbeamten.

Oldenburg , 10 . Oktober 1898.
Der Oberförster.

_ Paüly. _

Gemenrdesache.
Zwifchenahn . Infolge höheren Nach-

geboks ist nochmaliger Termin zur Ver¬
pachtung dev Gemeindeviehwaage an-
gesetzr aus Montag, den 17. Oktober , nachm.
5 Uhr, in Hashagen 's Wirtshaus.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus. _Gemeindesache.

Rastede. Die Hebung der Gemeinde¬
abgaben und zwar der Armenbeiträge, Ge-
mechdeumlage. Wegumlage, Kirchenumlage,
Rasteder Schul - und Beleuchtungsumlagcn,
Loy-Barghorner Eisenbahnumlage, Beiträge
zur Kasse der land- und forstwirtschaftlichen
Berufsgenoffcnschast. wird vom Unterzeichneten
in der Zeit vom 1s . Oktober bis 10 . No¬
vember d. I ., vorgenommen werden.

Hebungszeil : vormittags , wenn möglich
auch lnachmittags, Sonntags nnr vor der
Kirchzeit. F . Ehlers , Rechs.

Jmmodil-Berkauf.
Der Landmaun Johann Millers zu

Osternburg , Bremer Chaussee, beab¬
sichtigt seine daselbst belegene

SteVe,
bestehend aus Wohnhaus , großem
Stall und ca. 40 Sch . - S . Ländereien,
öffentlich meistbietend im ganzen oder geteilt
zu verkaufen, und ist hierzu Termin aus

Freitag, den LI . Oktbr . d . Z.,
nachm. 4 Uhr,

m Kaopmamrs Wirtshanse z» Ostern¬
burg angesetzt.

Die Gebäude sind neu, praktisch eingerichtet
und eignen sich ihrer Lage wegen zu jedem
Geschäftsbetrieb.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

Immobil -Verkauf
in Litte!.

Die Vormünder der minderj. Erben des
weil. Georg Heinr . Krnmland in Litte!
lassen am

Donnerstag, den 20. Oktober,
nachm. 4 Uhr,

in Neuhaus ' Wirtshaus in Littel , die ihren
Pupillen gehörenden Immobilien , bestehend
aus einem guten geräumigen Wohuhaufe,
Scheune und Schweinestall , 5,8607 da
Acker- u . Gartenland , 4,0405 Ka Wiesen-
land, und 1,5523 da unknlt. Ländereien,
fast sämtlich beim Hause belegen , mit Antritt
zum 1 . Mai 1899 , öffentlich meistbietend
verkaufen, und wird in diesem zweiten Termin
bei irgend genügendem Gebot der Zuschlag
erfolgen.

Kaufliebbaber wollen sich rechtzeitig in
Neuhaus ' Wirtshaus versammeln, wozu ein¬
ladet I . F . Harms.

Linsen, Erbsen , leicht mürbekochend,
empfiehlt Wilh . Dreher , Staustr. 23.

Höven . Ersuche diejenigen, welche mir
noch schulden , bis zum 1 . November Zahlung

I zu leisten , eventuell ich gerichtlich vorgehe,
z_ H. Lücke, Müller.

GroßeWarenauktion
zu

Osternburg.
Herr L. Bley hiers . läßt am

Mittwoch , den 19 ., und
Donnerstag, den 20. Okt . d . I .,

jedesmal nachm. 2/z Uhr ans.,
in feiner Wohnung , Schulstraße:

eine große Auswahl fertiger Herren- und
Knabenanzüge, Paletots, Pelerinenmäntel,
Joppen , Hosen , Westen, Schuhwaren aller
Art , Unterziehzeuge, Wollgarne , Strumpf¬
waren, Hüte, Mützen, Wäsche . Schirme,
Tücher, Kopfhüllen, Flanelle . Kattune,
Barchende, Bettzeuge, Leinen, Wachstuche,
Damenröcke, Schürzen, Gardinen , Bettfedern
und Daunen , Buckskins, Damenkleiderstoffe,
einen großen Posten Reste für Anzüge und
Hosen , sowie für Damenkleider

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen sind neu und
guter Qualität . F

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Auktionator.

Mmobil -Verkauf.
Oldenburg . Der Privatmann Wilhelm

Gerhard Oetksu Hierselbst und die Witwe
des Landmamis Joh. Chr . Jantzen,
Margarethe geb . Sündermann , zu Nadorst,
lassen die ihnen gehörige, hier

Blmnenstratze Nr . 17
(Ecke der Auguststraße)

belegene herrschaftlicheBesitzung, bestehend
aus dem zu 12000 ^ zur Brandkasss
eingeschätzten , zu 2 Wohnungen einge¬
richteten Wohnhanse und dem 6ar 46 PL
großen , schönen Garten , von dem sich
noch sehr gut ein Bauplatz abtrennen läßt , am

Montag,
den Oktober er.,

abends 6 Uhr,
in G . Würdemanns Restaurant , Marien-
straße Nr. 12 . öffentlich meistbietend MM
Verkauf rmssstzen.

Bei irgend annehmbarem Gebote
soll gleich im ersten Termine der Zu¬
schlag erfolgen und ladet Kanflieb-
haber ein

A Prrpisscrol Rechmmgsfteller,- 4 . r «Li Haarenstr . Z.

Husten, Heiserkeit,
Verschleimung Uuckert ruau mit llrkolg wit
äsn seit lakrsn bewährten

fielitsnnaüsl-konbons.
Lsstauätsils : 2uolcsru. 10/oI 'iobtsuuacksl -LxtrLlct.

In kaketen, L 30 u . 50 I' k^ . bei:
Progerie.

Empfehle mich zum Schneidern in und
außer dem Haufe.

Johann Kruse, Schneider, Steinweg 4.

Rostrup . Meinen angekörten
Rinbstier „Crder,"

angekauft von Hausm . Oellien zu Wester¬
scheps , empfehle zum Decken.

I . D . Buddsu.

Vvlllsodv
Nrkch«wrck«»mhr,

primr prima Fabrikat , gesstzl.
geschützt, prima Ankerwerk, ver¬
nickelt, geht und wecktpünktlich,
8,40 Ul ., dieselbe mit nachts
leuchtend. Zifferblatt 8,V0 W.

Echt still «» « « Uemon-
tokr -Uhr «« mit doppeltem
Goldrand u. Reichsstempel in
garantirt pra . Qual ., S RubiS,s.ss M. Dieselbe Uhr ohne
Goldr . 8,Sv M . Sämtl . Uhren

sind gut rrpnsstert (abgezogen) u. aus d. genaust«
regeiliert, daher r ««u « Ssästvigr rchrrftl . Ga¬
rantie . ASL. Die von anderer Seite angebot.
Weckeruhr, sind keinesfalls m. den ges. geschützten
Dentlch «« Rorchsur - rker - Uhr «« ,» ver¬
wechseln. Minderwert . Weckeruhr, m. Ankergang,
Sekundenzeiger u. Absielivorr. 2,25 M., leuchtende
2,4V Mk. Umtausch gestattet . Nicht konven. sof. Geld
zurück. Preisliste alt . Arte » Uhr «« » nd K «tt ««
grat . u. srko. Geg. Nachn. od. Voreinsend. d. Betrag.

iuElls Susse , Uhren » nd Kette » e» gras,
Krrli « VIS . Grünftraß » S.

Billige «nd r ««tl« Ksflrgsqnrlls für
_ zsirderrrrstänfer « nd Uhrmacher.

Ui,toi -riskrvugs,^ WL
Wollgarne rc. in bekannt. Güte u. groß. Auswahl

Ili. Okblmsnn,
Oldenburg . Das an der 2 . Dobben-

straße Nr . 3 belegene neue Astöckige Msirrr-
1üNW8 mit Souterrain «nd Balkon sowie
kleinem Garten soll erbschaftshaiber mit
Antritt ziun 1 . Mai 1899 sofort unter der
Hand verkauft werden. — Diese schöne Be¬
sitzung liegt in unmittelbarer Nähe des Schloß¬
gartens und des EverstenHolzes und ist paffend
fürBeamte od erPrivatpersonen , welche in schöner,
ruhiger Gegend wohnen möchten . Jetziger Miet¬
ertrag jährl . 1000 ./o ; Brandkassentaxat12000^ .
— Auskunft erteilen H . Gräper , 2 . Dobben-
straße18 und C . V. d . Hamm , 2. Ehnernstr . 2.

Zu verklMsen : Eine Kuhle Dünger.
Donnerschweerftr. i.

Ansverkanf.
Sämtliche vorhandenen Möbel wegen

anderweitiger Benutzung des Raumes zum
billigsten Pre ise.
_ _ W. Haase , Grünestraße 4.

LLemfe gute
Tafelbirnen u. Aepsel.

S . Golts » , Haarenstr. 48.
Etzhorn . Zu>. verkaufen ca . 3 Fuder

Dünger. Wilh . Schlenz.

8SWS

Sehr großes Lager f
in Couplets und sonstigen Auf - j

füftrnngen . !
Auswahlsendungsn an Vereineüberallhin . ^

Oldeuburg , Haarenstraße 8. j

darf sagen, daß die Zölle in keinem anderen deutchen Staate mäßiger
waren. Im Interesse des Kleinhandels wurde das Hausierwesen
beschränkt. Der überseeische Handel wurde gefördert durch An¬
stellung von Konsuln . Auch erhielt das Poflwesen Verbesserung.

Dis deutsche Bundesakts vom 8 . Juni 1815 bestimmte , daß
Oldenburg zusammen mit Anhalt und Schwarzburgdis 15 . Stimme
in der Bundesverwaltung und die 20. im Plenum erhielt . Der
Vertreter Oldenburgs war der schon genannte Oberappellations-
gerichtspräsidsnt von Berg. (Ihn löste im Jahre 1821 der
Kammsrherr von Both ab.) Er nahm zusammen mit dem Hofrat
Wibsl am 18 . April 1817 das Fürstentum Birkenfeld für den
Herzog Peter in Besitz. Es fehlte in der nächsten Zeit nicht an
unfreundlichen Urteilen in der Presse , die die Stimmung der
Birksnfelder Oldenburg gegenüber Möglichst ungünstig darstellten.
Aber schon am nächsten Geburtstag des Herzogs ließen die Birken-
feldsr durch ihre Regierung eine Adresse überreichen , worin sie ihn
baten , die Ansichten und Urteile , dis in den „Rheinischen
Blättern" ausgesprochen waren , nicht für die ihrigen zu halten.
Das Ganze sei nur „eine verleumderische Zeitungsspekulation " .

Artikel 13 der deutschen Bundesverfassung bestimmte , es sollte
in allen deutschen Staaten eine landständische Verfassung hergestellt
werden . Diese zu schaffen, war auch der Herzog Perer redlich be¬
müht. Der Vertreter Oldenburgs am Bundestage, von Berg, gab
in der 26. Sitzung eine Erklärung ab, worin es heißt : „Für die
oldenburgischen Lande , bei welchen gleichfalls zum Teil neu be¬
richtigte Territorial-Verhältnisse zu berücksichtigen sind, ist die land¬
ständische Verfassung durchaus neu, und es fordert reife Ueber-
legung , um eine heilsame Einwirkung der verschiedenen Klassen der
Staatsbürger zweckmäßig und dauernd zu ordnen . Vielss ist bereits
vorgearbeitet , und ich zweifle nicht, daß dis Bemühungen Seiner
Herzoglichen Durchlaucht bald mit erwünschtem Erfolge gekrönt sein
werden/'

Zu Lebzeiten des Herzogs kam es indessen noch nicht zu einer
landständischen Verfassung.

Groß war das Ansehen, das der Herzog in den patriotisch
gesinnten Kreisen Deutschlands genoß . Wenn die Studenten in
ihrem Spottlieds von den meisten deutschen Fürsten nichts Gutes
zu sagen wußten , so hieß es von dem oldenburger Herzog doch nur:

«Herzog Peter Friedrich Ludwig
War bis jetzt noch immer ruhig,
Endlich mußt' er sich bemühn,
Demagogen einzuziehn,
Auf die neue Mode ."

Mancherlei Erbschaften des alten Reiches hatte auch Oldenburg
zu übernehmen . Bei der Verteilung der Pensionisten des ehe¬
maligen Reichskammergerichtes fielen an Oldenburg ein Notar und
ein Bote, jeder bekam eine Pension von 200 Fl ., angerechnet vom
1 . Juli 1817.

Von der Schwäche des neuen Staatenwesenssollte Oldenburg
bald einen Beweis haben : der Schiffskapitän Cassens aus
Horumersiel war den Seeräubern von Tunis in die Hände ge¬
fallen . Er befand sich mit seinem Matrosen Johann Adolf in
einem Gefängnisse , dessenInsassen zur Besatzung eines hamburgischen
und eines bremer Schiffes gehörten . Fünf Mann der Besatzung
des breMer Schiffes waren ebenfalls Oldenburger . Der deutsche
Bund war nicht imstande , seinen Angehörigen zu helfen» die in
der kläglichsten Lage waren . Der Herzog war genötigt , die Re¬
gierungen in London und Paris um ihre Hilfe anzugehen , dis
denn auch nicht ausblieb.

Das Elend der französischen Zeit hatte das einst so blühende
oldenburger Land in große Schulden gestürzt. Im Jahre 1815
waren folgende, äußerst verwickelte Schuldenmaffen vorhanden:
1 ) Die Schulden der im Jahrs 1803 errichteten, zur Bestreitung
der Truppen-Verpflegungskostsn bestimmten Vermögensstsusrkasse

im Betrage von 550,000 Rthlrn. 2) Die Schuldender im Jahre
1807 zu demselben Zwecke für die Erbherrschaft Jever errichteten
Kriegskaffe (15,000 Rthlr.). 3) Die '.während der Verbindung
Oldenburgs und Jeverlands mit dem französischen Kaiserreiche ent¬
standenen , noch unerfüllten Kommune -, Kantons- und Arrondisse¬
ments -Verbindlichkeiten (350,000 Rthlr.) 4) Die im Kriegs von
1813/14 und 5) die im Feldzuge 1815 entstandenen Truppenver¬
pflegungsschulden (200,000 Rthlr.) Zur Tilgung dieser Summen
stellte der Herzog ein Kapital von 100,000 Rthlrn. zur Verfügung
der herzoglichen Regierung und vermehrte d asselbe noch durch einen
unverzinslichen Vorschuß von 90,000 Rthlrn . Die Grundsätze , nach
denen die Schulden getilgt werden sollten, tnurden festgestellt, eine
Kommission wurde ernannt und eine Kriegs- und Ausgleichungs¬
abgabe über Jever und Oldenburg ausgesäsrieben . Am Schluffs
eines jeden Halbjahres wurde der Stand der Schuldentilgung
öffentlich bekannt gemacht, und schon nach kiffum 3 Jahren konnte
die Hebung der Kriegs - und Ausgleichsabgabe eingestellt werden.

Aus den französischen Kontributionsgelder», gründete der Herzog
die neuen Strafanstalten. Das Kloster zu Vechsta wurde ein Straf¬
arbeitshaus. Das ehemalige Zeughaus wurt 'e zum Zuchthause
bestimmt . Auch andere Gefängnisse wurden uerbeffert oder neu
gebaut.

Das Zuchthaus in Oldenburg war numnsh« zu entbehren.
Man bestimmte es für die öffentliche Bibliothek. Dieselbe bekam
die Einkünfte des Regierungsblattes, der politischen Zeitung, des
Staatskalenders und der oldenburgischen Blätte r . Dis Redaktion
dieser Blätter lag in der Hand des Bibliothekars ! und des Kustos.
In einem Nebengebäude fand eine Antikensam « llung von Eyps-
abgüssen sowie die Gemäldesammlung Platz. .Zur selben Zeit
wurden auch die Gymnasien in Oldenburg , Jede!.! und Eutin rer-
beffsrt. In Wildeshausen wurde eine TaubstunN ssnanstalt einge¬
richtet . (16 . Mai 1820.) . (FUrtsetzung folgt .)



Loyerberg . Fra « Gastwirt Nüthe

wann das. läßt wegzugshalber am

Sonnabend, den 22 . Oktbr . er.,
nachm , präzise S Uhr ans . :

, kl . Schimmelstnte , L milchende Knh,
5 Kälber . 3 Schweine , SO Hühner.

1

Kastenwagen. 1 Federwagen. 2 Acker¬

wagen , 1 Kastenschlitten . 2 Schwemekasten,

1 Dezimalwage mit Gewichten , 1 Stall¬

pumpe . eiserne und hölzerne Pserdelrippen,

Balkschleeten und Dielenholz , 1 Jauche-

pumpe . Tonnen . Kisten und Kasten . Bohlen¬

belag in 5 Schweinekofen , Joch - u . Masser-

eimer , 2 Brotschneidemaschinen , Pserdegeschirr.

auch Spaten . Schüppen . Hacken. Forken,

Harken usw . , ^
sämtliches Garten - Illventar (feste

und lose Tische und Sänke, 10 Dtzd.
meiir nene eis. KlappMHIe ), gut er¬

haltene Kegelbahn nebst Gosse, 2 Latz
Kegel und 3 Paar Kugeln, Fahnen¬
stange und Vogelstange , 7 vollständige
Setten, 5 Seitstellen, 4 Waschtische, 2

Losas, 2 Kleiderschränke , 2 Küchen-
schrünke , 1 Milchschrank , 1 Pult mit
Anssatz , 1 Spiegelschrank , 1 Kommode,

6 versch . Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Weckuhr,

1 Sparherd mit Zubehör , 2 Koffer,
2 Torjkasten , 2 Mehlkisten . 1 kups . Kessel,
1 Filtrierfaß . 2 Waschbaljen . eiserne und

emaillierte Töpfe . Kessel u . Pfannen . 1 Fleisch-

Hackmaschine, Kaffeebrenner , Kaffeemühle usw .,
10 Dtzd. versch. meist nene Stühle,

80 versch. Tische, 3 Kasseetische, 2
Schenktresen , 1 Schenkschrank , IDaner-
brennerofen, 1 Regulierofen, 2 Kohlen¬
säure-- Gierapparate, 1 Luftdruck -Sier-
apparat, 1 Lademvage mit Gewichten,
3 Schenkfässer , Slechtromrneln , 1 Kron¬
leuchter , 1 Armlampe, 12 Hänge- und
andere Lampen,

sämtliches zu einer kompl . Garteu-
nud Gastwirtschaft erforderliche
Porzellangeschirr, Messer und Gabeln,
Lössel/ Tischdecken, Gardinen und
Rouleaur, Fenstervorseher , Garderoben,
Theedretter, Schenkstaschen und alle
Arten Gläser,

sowie endlich die noch vorhandenen Vor¬
räte an Wem , Spirituose « und
Cigarre»

aus Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Käufer werden « och um rechtzeitiges
Erscheinen gebeten.

Großenmeer . C . Hanke . Aukt.

18k GvIunttL , dH
^ Mchternstraße « 4.

Etttpfehle garnierte Damen - und Kindsr -Hüte in großer
Auswahl von dem billigsten bis zu dem feinsten Genre,

sowie sämtliche Neuheiten der im Putz vorkommenden Artikel.

Mache gleichzeitig den geehrten Damen von Oldenburg und
Umgegend kund , daß ich vom 1. Novbr . d. I . an Gast¬
straße 28 ,

"HW im Hause des Herrn Hofkupferschmied Gar?
Müller , wohne. _ 4 » n »L

SImmobil
Zwaugsversieigerung.

Das bisher dem Dentisten
Julius Friede . Wilhelm Bauer
gehörige WU " Immobil ,

"MG
Artikel 117 « der Stadt Olden¬
burg , bestehend aus dem Wohn-
hause , Gottorpstraße 1 « , nebst
Garten zur Gesamtgröße von
« an 01 qm soll mit Antritt auf
den 1 . Mai 1890 im Wege
dev Zwangsvollstreckung durch
den Unterzeichneten Auktionator
öffentlich versteigert werden , und
ist hierzu Dermin auf

Freitag,
- m 4 . Novbr. d. Zs .,

vqrm . 11 '/« Uhr,
im Sitzungszimmer des hiesigen
Großh . Amtsgerichts , Abt . V,
bestimmt.

Die der Versteigerung zu
Grunde liegenden Bedingungen,
sowie die das Verkanfsobjekt
betreffenden Nachweise können
in meinem Bnreau eingesehen
werden.

W . Köhler , Aukt.

Empfehle als Spezialität:

Labskaus , Mockturtle.
_ Stets vorrätig.

Ms Voi-rüglivbköit «llvsvr lllaikv erklärt ösn snoimsn gbsalr.

^ umektig
clankbai'

. Ist bis Krons nllsi»
llslkevAbesrerunZsmittsI

ist äis Knuski -Lu cksm
I ^ nnkmanne , ckor illr

ckisses nnübertrokütolls

LrsouAnis enaxkolllsu.

mszs Kaffre -Wm
verleiht dem Kaffee prächtige Farbe , erhöht dessen
Wohlgeschmack und ermöglicht grosze

WLWKSNL'WLGr
Sie ist die

S « Mlichßr « affee-Wiiye 2,
und käuflich in allen besseren Kolonialwarenhandlnngen.

Andernach a . Nh.
Vertreter : Leopold Hahlo . Oldenbur g.

Oesfentlicher Verkauf
zu Nadorst.

Der Stellmacher A . Diedrichs zu
Nadorst , Hochheiderweg Nr . 4V, läßt
am

Dienstag,
den 28 . Oktober d. I .,

nachm . S/z Uhr anfgd .,
bei seiner Wohnung öffentlich gegen
Meistgebot und Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen:

2 schöne junge Ziegen,
3 3 Monate alte Schweine,

1 fast neuen Viehkeffel , 75 Liter
fassend, 4 zink. Waschkeffel mit Sieb,
4 Schleifstein , 4 »reuen starken breit-
felgigen Ackerwagen , 3 kleine neue
Handwagen , 4 neuen vierrädrigen
Handwagen , 4 Egge , Eggeholz,
6 nene Borf - und Kastenkarren,
5 Kinderkarren , 1 Leiter , 1 Schweme-
block, 1 Balkenwage . 2 große und 1 kleinen

Koffer . 1 Fleisch - und 1 Hackblock, 1 Küchen¬
schrank . 1 Lehnstuhl , eis. Töpfe , 1 Kuppel¬
lampe , 1 Kaffeebrenner , 1 Kerbsäge , 1

Spannfäge , Sensen , Forken , 1 Wanne,
Eimer , Baljen , leere Bienenkörbe , 1 Kessel¬
haken , sowie verschiedene sonstige Sachen
und eine Quantität Heu und Stroh.

Kausliebhaber ladet ein
E . Meinmen , Auktionator.

Vr Spez .-Arzt
f. Haut -, Blasen - u. Geschlechts-

leiden . Erfolg garantiert.
Berlin , Alexanderstr. 62 . Auswärts briess

Zn verk . r 1 gr . 2th. Kleiderschrank, 3 - 4
kleine Schränke , mehrere Tische , Stühle . Betten,

Bettstellen » 1 Kommode . Burgstr. 5. oben.

Immobil - Verkauf.
Der Stellmacher Johann Blank

zum Gerberhof beabsichtigt seine daselbst
an der Vogelstange belegene Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause und ca.
2 Scheffelsaat Gartenland , öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen , und ist hierzu zweiter
Termin auf

Dienstag, den 18 . d . Mts .»
abends 6 Nhr,

in Barfuß ' Wirtshanse am Prinzesfiu-
weg « »gesetzt.

Der Garten ist ganz besonderer Bonität und
eignet sich vorzüglich zum Frühgemüsebau.

Käufer ladet sreundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

iefelftede.
Schöne Auswahl in den modernsten , garnierten

Z - ÄMSGUlEHSS»

ist soeben eingctroffen und empfehle solche
billiast.

Aeltere Faeons zu staunend billigen
Preisen.

W . liefen Ww.

Mein Lager in

Urrterzeugen
wurde wieder komplett und empfehle ich solche

zu billigen Preisen.
W . Usler Ww.

Ls Flanelle
in neuer , krimpssreier Ware , tras ein großer
Posten ein und empfehle solche billigst.

Spezialität : AK
"

Flanellhemde.
W . Wkftzl ' WM.

Empichle eine große Auswahl in

wie Kapstten , Taillentücher , Balttücher,
Schnlterkragerr , Shwals,

Kinder -Jäckcherr, -Kleidchen , -Mützen
und -Hauben,

sowie alle Sorten Handschuhe.
w . Wskei - Uw.

Ein großes Lager in fertigen

Herren- u. Knabeu-
Garderoben

halte stets komplett und ist hier für wenig
Geld etwas Gutes zu kaute » .

Anfertigung nach Maß unter Garantie
des Gutsitzens prompt und billig.

w . Weser wv.
200 Stück

Arbeitshosen
trafen in diesen Tagen ein , welche zu billigen
Preisen abgebe.

Wsssr
"

DM
'

Mäh¬
maschinen

für Fußbetrieb
liefere für 50 Mark

unter
langjähriger Garantie . >

aus bester Marschwolle gesponnen , per Psd.
2.—

Allerseinste Motteret-
Sützrahm -Margariile
versendet frko . asqen Nachnahme das Postkolli,
enth . 8 Psd . Netto , für Mk . 5,50.

W . Rahuks,
Bremen , Erwinstraße 17 a.

Schlüte . HausmannD - Oetken , Neuen¬
huntorf , läßt am
Freitag , den 4 . November d . Is .,

nachm . 3 Uhr,
in Leverenz ' Gasthause in Berne die
Ländereien von ollm Koopmanns Ban
zu Ranzenbüttel:

ca . 40 Hektar , Mm Weiden
und Mähen,

auf ein oder mehrere Jahre durch den Unter¬
zeichneten öffentlich an den Meistbietenden ver¬
heuern.

Die Ländereien sind durchweg erster Bonität.
Pachtliebhaber ladet ein

C . H . Bnllrng , Auktionator.

Marschwolle
in bekannter Güte , so lange der Vorrat reicht,

per Psd . 90 H.

Wollgarn,
er Marschwolle gesponnen,

2.—

Feinste Nenenbrocker

Molkerei - Kutter
8 ist stets in ganz frischer Ware vorrätig.

Bei Abnahme von 5 Psd . Preisermäßigung.

/lug . 8obs «Ij6,^ «°>-
füc Kettung von Icunkeuelit!
A . Vers. Anweisung nach 22jähriger appro-
M bierter Methode zur sofortigen radikalen Be-
W seitigung . mit , auch ohne Vorwissen zu voll-
^ ziehen , LE

' keine Berufsstörung .
"
HW

Briefen sind 50 Pfg . in Briefmarken beizuingen.
Man addressiere : privat - /^nstsll VülsOIiristins
bei 8üokin gkn , Baden. _

Bauplatz mit sch . Obstg . Bnrgereschstr . 16.

Nachfuge.
In der am 48 . d . M . beim Mühkenbesitzer

G . Albers statifindendenVergantung in
^ Obeelethe kommen noch

ca. 1V« Stück Heid¬
schnucken

mit zum Verkauf , darunter 50 fette.
Aukt.

Großbornhorst.
I Kuhkalb.

Zn verkaufen eit»
Joh . Hilbers.
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EU. Nvr » ,
Achternstratze 43.

Empfehle in größter Auswahl zu billigsten
Preisen:

Garnierte Hüte,
ung . Hüte. Bänder. Federn, Sammete.

Herbst -Hüte,
Kmder-Hüte u. Miitzm

in allen Preislagen.
Modell -Hüte

in großer Auswahl zur gefl. Ansicht.
GLKeee -Harrdschuhe

1,25 , 150 , 1,80 und 2,50
k! Mä 86 kuk 6 mTrikot u. Wolle,
von 25 ^ an bis zu elegantesten Neuheiten.

Myrrhen -, Gold- n. Si!berkräuze,
_ Brautschleier.

« S « r » ,

Uuterziehzeuge
in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

W . Weber,
Langestratze 86.

Großartige Neuheit
für Damen!

Unterricht zur schnellen n. muster¬
gütigen Herstellung von

Hochstickereier»,
ausgesührt mit dem Handstickapparate.
Lernzeit einige Stunden.

Ziegelhofftraffe 34 e.
Muster liegen ;ur Mstckt. _

NV " Hroße " MN
Ketten 11 ^/s Mark

lOberbett u . 2 Kiste») mit prima Barchent !
roch, bunt oder rvl » gestreift u . neuen, ge¬
reinigten Federn gefüllt . Oberbett 2 w
lang IS» ona breit . ^In besseren Qualitäten Mk. 15, —, IS, —,
Mit guten Haibdaunen „ 18,—. 25,—.
Mir feine» Daunen „ 28, —- 55,—.

Versand geg. Nachnahme . Verpack, gratis.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet.Otto8elimiät <L 6o., Köln s . Nil.

Viele Anerkennungsschreiben.

Hühner,
garantiert italienische,

halbgewachsene,
2 Mark 1,40

811U7LIL-
Gelsenkirchen.

Achtung ! Aus Lager
Triumph-, Zuperbe -,

Westphaiia- Fahrräder.
Beim LernunterrichtFallen unmöglich.C Trant L Plümer,

vstornÄurK ._
Anfertigung von Damenyüten «nd

Kostumes ._ Emma Klusmarm.

Das Sarg -Magazin von
LVLH- Mottenstr . 23 und

SN -TUfb , Haareueschftr . 9.
übernimmt Ausführung von Beerdigungenund bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u . Metall - Särgen . Leichen-
anzüge, sowie Trauerkränze in großer Auswahl

Pferdegeschirre
jederArt liefert zu soliden Preisen

,W . WaSmnth , Wallsir . 22.

Möbel-, Spiegel-
rmd Polsterwaren-Lager

_ _ von

KW7 Heiligengeiststraße SS. "My
Wegen anderweitigerUnternehmung verkaufe zu bedeutend hernntergesehlenKreisen . Büffets , VerLikows , Spiegel , Tische, Rohrstühle, mehrerePlüschgarnituren , einzelne Sofas , Küchen- und Kleiderschranke,Waschtische, Bettstellen mit und ohne Matratzen , Gardinen¬stangen usw.
Meiner geehrten Kundschaft zur gefl . Kenntnisnahme, daß in meinerWerkstelle noch auf Bestellung gearbeitet wird. _
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vkisilvsi knuf : Oläsnburg , kosonslr . 41,
kicks Lottoi -psti -asss,

sckee!
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zu den höchsten Preisen,Körbe gleich zurück , kaufen
8 . 1 . ksllin L ko,

_ Haarenftr . 15
vsr virkssmsts 8okutr

gegen „ Ksittz küsse"
sind Strümpfe aus HolsteinischemEiderwoll-
gar » . Dies vorzügliche, nicht einlaufende
Strickgarn liefert auch an Private per Pfd . von
Mk . 8 .— 'an unter Nachnahme die Woll-
garn -S pittne reiSsrnr . Lostsr , Nends-
vurg . ^ 8 " Muster stehen franko zu Diensten

Garantiert fehlerfrei

daher 8 Tage z«r Probeversende gegen Nachnahme für nur Mk. L.—. mit Glockenspiel Sv Pf . mehr,mein» feinste, stark gebaute Aonzert - Ziehharmonika „ Wiranda " , 2chor. starkerGrgelton , off. Llaviatur . l.0 Tasten , 2 Doppelbässe, Hü Stimmen . 2 Voppelbälqemit Staklschuyecken, feinste Nickelbeschläge, prima Federung, för deren Unverwüst¬lichkeit jede Garantie leiste. 35 em groß . — «Lin Scbär. prachiwerk Mk. 7.—.4chör. S.—; Kchör. Mk. lS*/z; 2 reih., 2l Tasten , 4 Bässe, «schär. Mk. l2 .—;^.kkaräritber ! hochfein verziert , 25 Seilen , 6 Manuale , Stimmseite u. sümil.Aubehor nur Mk. 7.—; 32 Seiten . U) Manuale Mk. xs.—; 3 mauualige Mk. S.—.SelbÜerlernschulrn für Harmonika und Zithern , narb denen Zeder ^ ^ Stunde
spielen kann . Preislisten , Verpackung umsonst. Aorto So

k> isck , Lvlimsi -dsolr , Neuenrade Wests. Nr . S3 . s

Wiefenban - und
landwirtschaftl. Winterschnle

m Zuderburg.Die im Winter 1853/54 gegründete Schule beginnt in der bisherigen Weise ihren45 . Kursus am 1. November d: I . Auskunft erteilt und Schüler -Anmeldungen nimmtentgegen _ _ Der Direktor : ILarl Mllinvr.

Landwirtschaftl. Winterschule
z« Wildeshausen.

Der Unterricht beginnt am S . November , vorm. 10 Uhr. Schulberichte u . allesNähere durch den Schulvorsteher, bei dem auch die Anmeldungen zu machen sind.
, I . A. : Hunterüann.

Torwerk Kiew- Scharrel.
Back- u. Grabe -Lorf bester Qualität

zu billigste» Preisen frei Hans , sowie
franko jeder Bahnstation.

Halte meine Schenk - u . SpeisetvirLschass
allenLandsleuten und BesuchernBremensbestens
empfohlen. Herrn . Emil Hatzfurcher,

Chr . Gewecke Nachflg.,
kl. Rofenstr. 21,

_ _ 4 . Haus von der Faulensiraße.

«ux»
j nmlrmrl. In stärkst.Siftnkonstru «.I mitunvcrwüstl . Mechanik, ».höchst.Tuustille, ,u Fabiistireisen . , s z.« aranti». «lctnsteRaten ohue Aus»Ichiag- «»Sw. sraueo. Probesend.

_ Jsustr. »ataloge. Reser. gratis.
. M. « . Viunvii, »orllli ».. Msllkleintk . irn.>«t i , ISiit. tickeFraniWchestratzi.
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Steckrüben.
Bestellungen auf Futterrüben werden

jetzt erbeten. Preis pro Eentner 1 Mk.Gut Loy, Post Loh.

Kochherde
sind wieder vorrätig , eigenes Fabrikat . EinePartie alte Kochherde ist billig abzugeben.H. Otto, Nelkenstraße.

Denkmäler,
Grabeinfafsnuge»

aus Knnstfandstein , von Gement mit den
feinsten Schriften verfertigt «nd empfiehltbilligst unter Garantie_ir . HVvii«,

Osternburg , Laugenweg 6S.

Verantwortlich für PvlW und Feuilleton: vr.

Kostenfreie

Stellenvermittelungvom Verband deutscher Handlungs¬gehilfen zu Leipzig.
Auskunftsstelle inHamburg : KaiserWilhelm-

Stratze 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listenmit je 600 offenen kaufmännischen Stellen!

jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands/er, für sm Wimen Teil r« . : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von d - Scharf in Nidenburg.
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Ni.
17) Roman von G. Franke- Schievclbein.

^ Machdruck verboten)
«
'Fortsetzung.)

„ Erfrischung ! " hohnlachte der alte Herr , ärgerliche daß
er seine ; Geschichte nicht hatte zu Ende bringen können,

schöne Erfrischung ! Erst zusammengepferchtwie die Heringe
sich aufs der Landstraße braten lassen, Staub schlucken —
dann rLunkraxeln zwischen den halsbrecherischenSteinhaufen
_ und nicht mal ein anständiger Tropfen da oben .

,<Foll alles besorgt werden, Papa," rief Hermann heiter
und

'
g,ib dem Diener die nötigen Anweisungen. Dann —

nach einem kleinen Zögern — wandte er sich an Rott : „Sie
sind doch auch von der Partie? "

Melanie war ihm mit den Augen gefolgt. Wird er „ ja"
sagend Nach allem, was heute geschehen ist, kann er Hermann
nicht

'durch eine Ablehnung kränken . Wird er - trotzdem?
. . Nein! Ihr Herz schlug in unruhiger Freude hoch auf,
als- ktr eine zustimmende Verbeugung machte. Ein langer
Nachmittag des Beisammenseins! Zum ersten Mal mit ihm
draußen sein in der Natur ! Mit ihm die Sonne sinken
scheut , Waldluft atmen!

Als sie in ihrem Toilettenzimmer sich zur Ausfahrt
rüst ete, bebten ihr die Hände vor Erwartungsfieber . Babett
hastete sich und machte ihr doch nichts recht , und sie trieb
unaufhörlich : „ schneller , schneller ! "

„ Gnädige Frau sollten Ihre Tropfen nehmen. Gnädige
Fretu sehen nicht gut aus, " sagte Babett mit prüfendem Blick.

Sie schickte das Mädchen hinaus und trat vor den
Spiegel.

Sie sähe nicht gut aus?
Ein fremdes, blasses, ernstes Gesicht mit seltsam tiefen,

Fckßwimmenden Augen blickte ihr aus dem Glase entgegen.
Bleich und klar legte sich der Schatten des Florentiner Hutes
iWer Stirn und Lider. Die durchsichtigeBlässe ihrer jugendlich
ostattenHaut erhöhte das wasserblaue, seidenglänzendeMusselin-
k leid, das sich in weichen Falten schmeichelnd um ihre schlanken
Glieder legte.

Sie starrte und starrte, als habe sie sich nie gesehen.
War sie schön genug, einem Künstlerauge zu genügen? Ja,
ja, ja ! sagte das Glas.

Und auf einmal sank sie auf den Sessel vor dem Spiegel,
umschlang mit beiden Händen die Lehne und blickte grübelnd
«auf den Boden . —

Was ging ihr alles durch den Kopf während dieser
fünf Minuten ! Warum freute sie sich auf diese Fahrt, wie
sie sich — o, lange nicht mehr — gefreut hatte — als Kind
zuletzt — auf den Weihnachtsbaum. - Ja — ja —
sie hatte ihn immer bewundert!

Nie hatte sie künstlerisches Schaffen so aus der Nähe
gesehen . Ein Höherer, ein Besserer erschien ihr der schlichte,
tüchtige Mensch als die Alltagsnaturen , die ihr das Leben bis
dahin in den Weg geführt. Daß er, den traurigsten
Verhältnissen zum Trotz, sich mutig emporgearbeitet hatte
und doch so garnichts machte aus diesem Heldenstück , hatte
sie erschüttert , ja begeistert . . . Sie begeisterte sich so leicht
. . . für ein schönes Gedicht . . . ein Kunstwerk, eine heroische
That, von der sie vielleicht in der Zeitung gelesen . . . Nun
ja .. . . Aber warum heut' diese Unruhe , diese stürmische
Freude ! Warum diese herzlähmende Traurigkeit , die sie jetzt
Zuweilen überkam? . . . Sie . . . Hermanns Frau. . .

Und „Hermann, Hermann ! " flüsterte sie ratlos . Sie
war so allein, so verlassen! Hätte sie eine Mutter , eine
Freundin . . .

Sie war so jung , kannte trotz ihrer gesellschaftlichen
Sicherheit so wenig vom Leben,, von Herzenssachen. Ein
wissendes Weib, war sie doch nur körperlich Frau und
Mutter geworden. Sie ahnte sie heut' , die fremde,
schlummernde Gefühlswelt ; leise regte die Leidenschaft ihre
dunklen Schwingen . — Was ist das ? — Was soll daraus
werden? Sie hatte keine Antwort.

„ Aber ich bin doch Hermanns Frau," sagte sie sich
immer wieder mit der naiven Ueberzeugung, damit einen
Schild für alle Anfechtungen zu besitzen.

Längst war der Wagen vorgefahren. Sie hörte das
unruhige Scharren der Pferde , die Stimmen der Herren am
Portal , ohne acht darauf zu geben.

„ Zum Kuckuck ! " belferte jetzt der Oberst, „ das putztnun
wieder 'ne geschlagene Glockenstunde! Mellh ! Melly ! —
— Hermann , schla

' Lärm an ! "
Da griff sie flink nach Handschuhen und Schirm

und flog die Treppe hinab.

Eine halbe Stunde glatter Fahrt über die Landstraße,
im Schatten der Apfelbäume, und sie bogen in den Wald
ein. Langsam gings bergauf. Und auf einmal lag die
Ruine vor ihnen : grau , trotzig, gewaltig noch in ihrem Verfall.Ein paar guterhaltene Türme , Mauerreste , eine mächtige,,
freistehende Giebelwand, durch deren leere Fensterhöhlen der
blaue Himmel blickte — stellenweis noch schwach erkennbare
Reste von Ornamenten aus der Zeit der Frührenaiffance,
hier em zerbröckelndes Kapitälchen, zwischen Koppelfenstern
emgefugt, dort , ein schlanker Bogen . . . Und überall mildernd,
verschönend kletterte das dunkelgrüne Gespinnst des Epheus
au den verwitterten Steinen empor, nickten Büsche von
blütenübersäetenHeckenrosen aus den geborstenenMauern , strebte
mitten aus den engenGemächern, in denen das Familienleben
unserer Vorfahren sich abspielte, lichtes Baumgrün in die
Lust.

Der Wagen hielt im massigen Schatten des Burgfrieds.Sre stiegen aus , überschritten eine feste Holzbrücke und fallen

hinab in die Tiefe des Schloßgrabens , wo Schierling,
Storchschnabel, Glockenblumenund allerlei fremdartig aussehende
Sumpfpflanzen in Mengen wucherten. Schatten und Kühle,
die sie den Tag über ersehnt hatten , waren hier reichlich
vorhanden. Ja , nach dem Hellen Sonnenschein der Land¬
straße durchlief ein frostiger Schauer Melanies leichtgekleidete
Gestalt in der Grabesluft der Ruine.

Hermann führte seinen Schwiegervater, dessen schwachen,
ausgedienten Beinen die geringe Steigung des Weges schon
sauer wurde. Als man durch allerlei Mauerreste, geborstene
Thorbögen , über wackelige , ungleiche Steinstufen geklettert
und endlich auf dem freien Plateau vor dem Schlosse an¬
gekommen war , erklärte der alte Herr determiniert, unter
Keuchen und Fluchen : „ Nun Hab ' ich mir die Ruhe verdient,
denk '

ich ! Uff ! Wer sonst noch Lust hat , sich Hals und
Beine zu brechen , mag's meinetwegen! Mich kriegen keine
zehn Pferde hier vom Fleck ! "

Und er ließ sich schwer auf eine der primitiven Bänke
niedersinken, die unter einer Reihe weitauslädender Linden
längs der Brustwehr des Plateaus angebracht waren,
wischte den Schweiß «vn der kahlen Stirn, pustete und
stöhnte gewaltig.

Aber das liebliche Landschaftsbild vor seinen Augen
versöhnte ihn bald mit der „verfluchten Heraufkraxelei" . Weit
dehnte sich die fruchtbare Ebene, von blauen Bergen bekränzt.
Feld an Feld in bunten, kreuz und quer ineinandergeschobenen
Streifen . Ein paar Dörfer mit roten Dächern, in das
Grün ihrer Gärten gebettet. Ein kleiner Fluß schlängelte
sich durch die Auen und strahlte das Abcndgold lieblich
zurück.

Hermann, Melanie und Rott waren an die Brüstung
getreten Und schauten hinab.

„ Ei . da sieht man wahrhaftig Wolfshagen !" rief der,
Kommerzienrat, der sein scharfes Fernglas vor die Augen
hielt , plötzlich freudig überrascht. „ Siehst Du , Papa," und
er zog den Alten heran , „seit ich die Pappeln fällen ließ
kann man sogar das Schloß sehen ! Das ist Melanies
Erker ! Die Abendsonne steht gerade drauf . . . Und
dort . . . rechts über die Bäume , guckt der Schornstein der «
Brennerei ! "

Voll Eifer vertieften sich die beiden Herren in den An¬
blick ihres geliebten Wolfshagen , glaubten bald diesen , bald
jenen Punkt zu erkennen und stritten hitzig , wenn ihre An¬
sichten auseinandergingen . Der Oberst, dessen Augen nicht
so weit trugen, verbiß sich mit um so größerer Zähigkeit in
seine gewagten Behauptungen , je einmütiger die änderen ihm
Unrecht gaben.

Rott hatte sein Skizzenbuch zur Hand und warf in
flüchtigenUmrissendas Landschaftsbild aufs Papier. Melanie
stand ungeduldig neben den Herren, warf kleine Sternchen
in den Schloßgraben hinab , zupfte ein Büschel federartigen
Farrenkrautes aus einer Mauerspalte heraus und rief endlich
ärgerlich : „ Ich dächte , um Wolfshagen zu bewundern, hätten
wir bequemer in Wolfshagen bleiben können!"

„ Den Teufel , hast recht , Rackerchen ! Unstreitig recht!"
spottete ihr Vater . „Lauf '

doch davon, wenn's Dir bei uns
nicht gefällt! "

„Nun , wir sind doch der Ruine wegen gekommen ! "
„ Lieber Rott" — der Kommerzienrat mochte den alten

Herrn nicht allein stehen lassen, fragte auch selber nicht viel
nach „ romantischen Schönheiten" — „ wenn Sie meineFrau
begleiten wollen — Sie kennen ja die Ruine noch nicht —
ichvertraue Ihnen 'nen kleinen Leichtsinn an . .

Rott verbeugte sich und folgte der voraneilenden jungen
Frau. Sie, mit ihrer Vorliebe für alles Schauerliche, Dunkle,
Rätselvolle, das ihre Phantasie anregte, wußte sich nichts
Lieberes als ein Umherstreifen zwischen diesen Trümmern.
Sie kannte jeden Winkel und führte ihn über wackelige
Treppen , durch finstere Gänge , die sie nur gebückt durchschreiten
konnten. Aber war 's der Moderduft und die Erdkälte, die
frostig auf die Lebensfreude Melanies schlugen , war 's die
Schweigsamkeit ihres Begleiters , der zerstreut, fast ohne An¬
teilnahme und nur zuweilen zu einem höflichen Scheininter¬
esse sich zwingend, neben , ihr herschritt . . . von ihren san¬
guinischen , unbestimmten Erwartungen erfüllte sich keine ein¬
zige und ein immer tieferer Mißmut legte sich gleich grauen
Wolken um ihre anfängliche Heiterkeit.

Sie hatte zuletzt nur den Wunsch, ihn seiner be¬
leidigenden Schweigsamkeit zu entreißen. Ihn reizen , quälen,
zornig machen! Warum verdarb er ihr auch den schönen
Nachmittag!

Nun öffnete sich vor ihnen, schwarz und unheimlich,
gleich einem Eingänge in die Unterwelt, der gähnende
Schlund eines Brunnens . Aus dem zerborstenenSteinrande
wuchs ein Hollunder empor, über und über mit brennend¬
roten Perlentrauben bedeckt. Melanie bog die Zweige
zurück und sah spähend hinab. Weiter und weiter beugte sie
den schlanken Oberkörper vor. Dann deutete sie auf eine
Stelle in der Tiefe . „ Dort ist die Pforte, " sagte sie kurz
und wandte den Kopf schnell und unverhofft zu ihm zurück.

Er stand dicht hinter ihr und hielt den Arm ausgestreckt,
als habe er gefürchtet, daß sie fallen könne . Jetzt trat er
schnell zurück . Sie erhaschte einen sonderbaren, unverständ¬
lichen Blick aus seinen Augen, der aber doch ihr Herz ein
paarmal heftig aufklopfen machte.

Er hatte ihren Ausruf überhört. „Sie sagten, gnädige
Frau? . . .

"
„Durch die eiserne Thür da im Brunnen führt ein j

unterirdischer Gang in die Ebene," erklärte sie kurz . Z
(Fortsetzung folgt.)

Gegen Fliege » , ZLL
Wanzen kauft nur „ Lahr ' s Dalma " . Es tötet in 10 Min.
alle Fliegen im Zimmer. Nicht giftig. Hunderte von Dank-
chreiben . Nur allein echt zu haben in versiegelten Flaschen
su 15, 30 und 50 Pfg., Staubbeutel 15 Pfg., in Olden-
zurg bei I . H. Trouchon, Langestr. 18.

Erfparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1898 17,023,314 Mk . 65 Pfg
Im Monat Sept . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 136,415 „ 43 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 166,881 „ 41 „

Bestand der Einlagen am ! 1 . Okt . 1898 16,992,848 „ 67 „
Bestand der Motivs, (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenoestände) . . 18,269,721 „ 15 „

l^6U6 I-Mönis, U6N68 Anek!
Km 20 . Oktsbsr - ö.

! findet die Ziehung 1. Klasse der
Ersten vom Starrte garantierte«

Lübeckischen
Staats Lotterie

! statt.
Von SVSSS Nummern werden im Laufe von!

>5 Monaten , durch 6 Klassen , 35SSV , also dieg
Halste , mit Gewinn gezogen , im Gesamtbetrags von

5MMMM 283,325M . i
Haupttreffer eventuell

Eine Halbe Million,
speziell:

4 ä ^ ssssss 4 S ^ 3VVSS
1 L kk 3SSS « S 8 L kl 4SSSS
1 Z, k» ISSSSS 43 L soso
1 s, kk 7SSVS SS L kl soso
3 Z, K sssvs 8S L k» 3SVS
1 ä, k, 4L« « » 3 L k» ISSV
3 L kk 4SSVS 4S4 L kl LSS«
1 L kk sssvs SIS L k» SSO
3 L N 3SSSS 435 L SOS

!393v L 20V , 166, 150. 130 . 100, 94, 58,
Bon diesen Gewinnen gelangen in erster Klasse

LSVS im Gesamtbeträge ^ SS .SVS zur Verlosung.
Fürdie Ziehungerster Klaffe, welche amtlichaus denso Oktober d. I.

festgesetzt ist , empfehlen wir:
Halbe Original -Lose L Mark 4 .—,Viertel do. do. L „ 3.—

gegen Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme.
Es werde« nur mit dem Staatswappen ver¬

sehene Original -Lose ansgegebe«.
Die Ziehungen finden öffentlich unter Aufsicht der

Staatsbehörde statt, und erfolgt die Auszahlung der
Gewinne prompt unter Staatsgarantis.

Zeder Westelluug wird der amtliche Ulan gratis
Seigefügt , aus welchem sowohl die Einteilung der,
Hewiuue auf die verschiedene« Kkaffeuziehunge«, als
auch die betreffenden Einlagebeträge zu ersehen find,
«ud senden wir «ach jeder Ziehung unseren Inter-
effenten «nausgefordert amtliche Listen.

Da die Anzahl der ausgegebenen Lose
nur eine verhältnismäßig geringe , und
trotzdem diese Lotterie mit zahlreichen
Hauptgewinnen ansgestattet ist, so ist die
Aussicht, einen Haupttreffer zu erlangen^
eine sehr große , «nd ist hier eine Gswinn-
gelegercheit vorhanden , wie sie selten ge¬boten wird.

Wir bitten deshalb , da die Lose vor¬
aussichtlich rasch vergriffen sein werden,
um baldmöglichste Bestellung.

Bank- und Wechselgeschaft m

Keine kleiolie mein - nötig ^endukg'
von 0r . Thompsons Seifenpulver . Durch dasselbe wird
blendend weiße Wäsche erzielt , ohne daß solche auch nur
im mindesten angegriffen wird. Nur echt mit der Schutz¬
marke „Schwan."



Stahlpanzer-
Geldschrimke,

feuer -, fall- u. diebessichere Fabrikate 1 . Ranges.

Geldschranksabrik Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.

UN ' Illustrierter Katalog kostenfrei. WL,

15,000 Pracht-Setten
wurden Vers. , ein Beweis, wie beliebt m. neue»
Betten sind . Ober - , Unterbett u . Kissen , reich! ,
mit weich . Betts, gef ., Zus . 12 V2 prachtv.
Hotelbetten nur 17 ^ Herrschaftsbette».
rotrosaKöper,sehrkmpsehl . ,nur22Vz Preist,
gratis . Nichtvass . zahle vollen Betrag retour.

Leipzig. Blücherstr . 12.

Zu meinen bisherigen Fabrikaten

Phönix - nnd Gritzner -Nähmaschinen j
nahm ich für das Herzogtum Oldenburg den Allsüt -Verkanf der

>4
MuMnstrurnenLs u. Saite « allerArt
LiefertSiLigstunterKarantLedie FabrikLeLiLssL «L ALL»SSn « r,'MaröneuLircherr i . S . CaMoge frei.

44» Geldschrünke,
neu , ein- u. zweithrg . , feuer - u. diebessicher
garant. spottbillig zu verkaufe » .

Paul likestsnnann, Nähmaschinenhdlg .,
Magdeburg. _

Leicht, schnell, geräuschlos , einfachster und dauerhaftester Mechanismus, überraschend leichte Handhabung, sind die Hauptmerkmale der

deren Leistungsfähigkeit , elegante Ausstattung, solide einfache Bauart unübertroffen dastehen.

nähen 20 Prozent schneller als die bisher bekannten Lanaschiffchen -Maschinen , dabei liefern die Viktoria -Nähmaschinen den aller schönste»
Stich und nähen ohne Störung selbstthätig über die dicksten Nähte . Alle der Reibung unterworfenen Teile sind nachstellbar , wodurch
das Ideal einer Nähmaschine erreicht wird, nämlich eine fast nie reparaturbedürftige , stets zuverlässige Nähmaschine . Verkauf nur
unter fachmännischer Garantie . Reparaturen promp t und billig. Alte Maschinen werden in Tausch genommen.Lk Maschinenbauer,
_ _ _ Oldenburg , Haarmstraße 52.

Uedernehme ganze Bauten , sowie
emzeine Zimmer zum Tapezieren.
^ ,I . Rust , Grüuestr . 13b.

Zur Jagdsaison
empfehle Centralfeuer -Doppelfl . von 35 ^
an in großer Auswahl.

SämtlicheMunition , sowie Jagdgeräte,
als : Rucksäcke, Jagdtaschen usw. zu billigen
Preisen. Aug . Köppens , Büchsenmacher,

Mottenstr. 22.

ksisst Ü2 S unübertroffene , LlIZernein eis ZLnr: vorrüZIick SU»
ernennte ' LLlrniLL-lsrxsniin -ÄfLsobxuIvsr , unä MSNncbts beim Linkeuk Zeneu auf <Zis RereiobnunZ „ iriurupw«unü untenstebsnäs LcbutrinLrks (LnAellcopk) .

^ ocks Kluge und sparsame Hausfrau
benutzt nack eininnIiZein Versucbs nur nocb „TriruuVd-ÄlWvtt-
Pulver '', weil solcbes Kr vveniZ 6elü eine

okns im deringstsn clis Stoffe LnruZreiken, ermöglickt . vebsratL
2N beben . _

41l6iuiZvn Padrikarck:
Kölllkk ^ UtzllMlvöl ' - ksds 'ik

LÄrr -KisLI s . ÄL.

E « » «f«
A « ^s « L « s L Oi « .

I ^oinsts krau2 . Narka.
2a bsräsbsn von dsm Osusral-

Vsrtretsr kür OlcksuliurK rmd
IIiUASASQä:

VL» x NvLxlsrvr . Ollisnburg,
Oksnerste. 21.

ro

« --
LsrUn HtV >,Luls«»»-8t>7»ss« 28»

« SAI. lssg.

^
Zaggg

2 MUiouen 2l-
^ zisLunttu.? rosxeete srntis.

S-eM-Graubrot-BSckerei
_ D . Diers Donnerschweerstr . 57.

Dampswaschanstalt
von LvNLGvlLvr , SrvMlvL.

Filiale:
Heiligengeiststraße 31, 1 . Etage.

Spezialität : Gardinenwöscherei,
seine Wäsche f . Herren . Tischzeugklanderei.

. E Haareustraße
29 h,

Möbel- und Polsterwaren -Geschäst
empfehlen ihr großes Lager in Holz - und Pslftermöbeln von den billigsten
bis zu den fernsten.

Gute , dauerhafte Arbeit . — Solide Preise.
Mufterzimmer zur gefl . Ansicht.

Wir empfehlen unser großes Lager in Gardinen , Portieren,
Tischdecken , Länserstosfen, Teppichen, Wachstuchen , Linoleum rc.
zu billigsten Preisen.

Haarmstr .
Msthlmtl - er L Jansitn.

Mischung , gerösteter Kaffee zu 100 H
per Vz KZ aus der Röstereivon Johan u
Jacobs , Bremen , liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aromoi-
risches, wohlschmeckendes Getränk ; das<-'
selbe wird auch einem Feinschmeckermundend

Käuflich in der Spezial -Niederlagevom

Aug . Kimmen,
Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße ),

Pferdemarkt 2,
Waffenplatz.

29 d.

Eine » grasten Posten geräuchert « ,

hiesigen Rückens-eck
bei Abnahme von 1v Psd . V.

Haarenstr . 30. Joh. Bremen
! W, Obus
15 won . llosisnfpsis , 4wöob . Ppvbsssnci. I

I 'abr. 8L«r « , llvrlin, liskÄitderstr. 16.

in großer Auswahl billigst.
H-o-«nstraß° Mühlmeyer L Jantze«.

Asräerstott - Reste,
rsilie Hloüs,

por k'funci 3,75

reine Wol >3,
psi' Pfund 2,75 IM ., frsnlco pvc staobnabmv.

O.

(IbÜr.).
Harzev

Kanarien -RoVer
abzugeben.

H . Knoblauch , Schäferstr. 19.

mir MaHmIlr
zum Spinnen, gewaschen u. ungewaschen, kaufen und ver¬
kaufen wie zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei Janßen L Co.
am Markt.

Oldenburg . Blaue Dachziegel , rechts
und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude , I
halte bestens empfohlen . Langjähr. Garantie. ^

Kv . Willms , Haareneschstr . 25.

0 !
"r « O ^ P50d ! §

'üMn , kl̂ n msistsn Kolonialwaren-, ^
vrogusn- u . Loifonkanölungsn. !

vr . Vkompsoll
'

sl

8eilellplllver
ist das beste

und iiu OebiÄueb
bilügsts u. bequemste

Vssebwiitel äer Vel.
Flau »vlrte gen,in Mt äsn tarnen „vr . Vliompson" uvä

äis LobntsraLrks „8o!t>van."

D'. ^ . OM « « lknrK.
HofLunWrbcrei , Waschanstalt, chemische Wäsche.I

Kapuzen in Sammet , Seide , Chenille
und Wolle , !

Kinderkapuzen in allen Größen,
Tellermützen,
Handschuhe für Herren , Damen und

Kinder,
Gamasche » , Kniewärmer , Leibbinden,
Taillentücher , Scelenwörmer , Kragen.
Westen , Muffen mit Kragen und
Barett,

illuterzenqe für Damen:
Zwischenröcke in großer Auswahl,
gestrickte Röcke,.
Flanell -Röcke ( im Geschäft angesertigt ) ,
Flanell -Hosen „ „ „
woll ., Parchend - u. baumwoll . Hosen,
Unterjacken , gestrickt und gewirkt,

Unteneuye für Herren:
Normalhemden , Normastacksn,
Normalhosen , baumwoll . Hosen und

Jacken.
starke gestrickte blaue Hose » « . Jacke »,

Mteneuqe für Mädchen:
Hosen mit Taille,

l Hosen geschloffen und offen,
Hosen in Parchend und Baumwolle,
Unterjacken,

Unterzenge für Knaben:
Unterhosen mit Taille in Baumwolle,
Unterhosen in Wolle und Baumwolle,
Unterjacken,

ZtrumpsWime:
Rockgarne in Wolle und Baumwolle,
bw . Strickgarne , Hkkel - « . Zeichengaru,
Rüschen , Schlesien , Kragen und Man¬

schetten, Broschen , Haarnadeln und
Portemonnaies,

Herrm - Wäsche:
Manschettenhemden,

IÄ
°"

urs
'

! >» « - im » « . ShiM,,»
Manschetten,
Kragen,
Shlipse und Krawatte»

in großer Auswahl « nd billigsten
Preisen.

AchLernstraße 44.

Isood ttsinnoii Lilsi -s.



OeffeMicher

Vieh- re. Verkauf
j HU Oberlethe.
' 'Mühlenbesitzer G . Mbers daselbst läßt am

Dienstag , den 18. Oktober t>. L .,
nachm . 3 Uhr ans . :

10 —12 hochtragende und frisch¬
milchende Kühe und Qneuen,

8!—6 ein- « . zweijahr . Rinder,
20 — 30 grotze u. kleine Schweine,
3 —4000 Pfund Saatroggen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

W . Gloystein , Ault.

Renatönig, weinig,
laut ' Analyse nicht
gegWst.

voll, mild und

E ^ ^ ^ ^ CHina -Portwekn.

"W,Nster Portwein „Particrrlar."

MSLLLUG K W « ÄV « A
Leer (Ostsriesland).

Niederlagen:
In . allen besseren Kolonialwaren-,
'Dtelikateß- u . Drogen - Geschäften.

A. d . Schiefertafel-Plakat achten.

vis «üssjaknigsn fvisvksn vüllnngon
nneiinss boliebtsn und erprobten

» loci Sissn-

(Lostandtßils : 100 Mi . lklnao , 0,2 dod -visen)
l^onnnen num Vsrkank . Lrvaobsens und
Linder , dis Vebertbran nebwen vollen,
sollten flstst mit dein Linnsblnen beginnen,
oder ein an Versnob damit rnaoben . .leclem
anderen Vebertbran vor ^u^ isbsn , da bö-
doutsnd v/irkssmsi ', besssv sokmscksnd,
tsiokisl - rti nskmen und ru vsrtragsn . Line
längere , regelmässige Lur siobert dis
besten LkVoigs . Lreis der OriA-iealklasebe
2 oder 4 ülarb . Vst ^ tsre Orösss kür
längeren Söbrauvk xrokitliober . Leim Lin-
bauk solide mau aut die Verpackung im
grauen UrfstöN und aut den Namen des
Fabrikanten I,Nl» 08 v » , gpotböksn iu
Lremen , <! er vou SU88SU LnkAoldebt ist.
8tvts fi ' irmb . Iu allen ^ .potbeben vou
Oldenburg , kasisdv , Irvisobvnsbn , lVester-
sisds , Ovskgönns.

Ä

G
N

k-

s
S:
s-
s

8-
s
A
v

ist der allerbeste
6Mg - 'Ä8Ü2 !1.

! Leberall zu haben!

Ächufs anülerweiligen Unternehmens meines
fetzigen Pächti rs , habe ich meine in der Ge¬
meinde WMfewarden (Jeverland ) belegene
Gastwirtschaft und Kolonialwarenhandlung , gen.

Gaftkjof „Nadorst",
mit Stallung , Kegelbahn, Obst- und Gemüse¬
garten , auf Wunsch auch m. Weideland (Marsch¬
land) z. Antritt : am 1 . Mai 1899 auf 3 oder
6 Jahre anderw eit zu verpachten. Ein Anfänger
kann auf Wunst h das vorhandene, vollständige,
fast neue Wirtschafts - Inventar käuflich über¬
nehmen. Pacht lustige wollen sich an mich oder
an Hrn . K . BrUlma (b . Waddewarden wohnh.),
wenden . G . Busma,

Oldenburg , Milchbrinksweg 24.
Eversten . Zu verk. 2 nahe am Kalben

stehende 3jähr . lQuenen.
Herm . Marxens , Pächter der Bodenburg.

Lenchtenbuirgl Empfehle meinen
Eber znm De cken der Säue.
—— ^ Gerd Küpker.

Homöopathischer Arzt
Di ». nr <>ä . LlLlisr - Lz,xkvNsrlin S >V, , k>i-Ir>2 ^ IbrscNistn . 3

Auch brieflich . ânerkannt beste Heilerfolge,LovoruruiLssig. Lnkrsgrn unsntoeltlied.

Kvgründst
1844.

6o grünlist
>844.IV. ckl« p « VI»

Linriobtung kompletter Illolkerei/lnlagen
» LLvr l8 ^ s1v » »v.

Umbau älterer Reibereien usvk ueuesteu LrkabruuKeu uuä ebne .se^Iiebe üetriebs-
störuvA . vampkmasobiueu , 1 —30 vv ., stets kertiz od . in Arbeit . Liurelue Aolkervi-

Aasvliiuvu . üoebdruvb -kÄsleurisirÄpxarale mit selbsttbatiZer vebevorriobtung.
steuv illustrlvrtv llalslogv , 2siobnungen und Kostvnsnselilägv

gratis und franko.
l? « r >uLn «» tv ckr« 88t «1ü» nx vou Ill « IIrvrskH » 8oIiii »vn uuä Llvräton.
M . bei i-kkn.

meines
Den geehrten Einwohnern Oldenburgs die ergebene Anzeige , daß ich den Verkauf

Doppel-Malzbieres
(Gesundheiisbier)

Herrn S . N . » Diu »« , Zeughausstr. Nr. 4s,
übertragen habe. Selbiges ist ein vorzügliches Hausbier und Stärkungsmittel für Frauen,
Kinder und Genesende . Aerztlicherseits sehr empfohlen.

"

St . Lorenz -Brauerei.
6 . Ksblenr.

Lük « « k.

Umsonstversenden vir nnsern illustr.
kraelit-ILatslo » über 8tsbl-
varev , IValleii , V^erk/enKv,
optisobe IVaron , ktmtou,
Lieclorvaroll , Rllsibiustrll-
mente , 6«1d- o . 8ilborvsr «ll,

Ilbren,
eie . etc;.

versenden vir ein kein boblgsseblikkenss kssior-
Mtzssor iu Ltlli , fei'tix 2UM (lobrauvk kür starben

Lart , Nr . 3 -in bllr . 2.—. Dasselbe kür veniZer starlren Lart , Nr . 10 rin blb . 1 . 50.
In . 8tr «ivbri «M6ll LIK . 1 .60 . Vsr «» » ck AoAon Mvlmabmo . — Wenn nivbt passend,
Umtausok oder ketrsg ruriiok.

L . von äkn 8isinsn L 6 is . , ^ a! l! b . 8o ! ingen. 4S.

8 lagerupfsvbk

Wir vergüten für Einlagen:
Mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der

Reichsbank abzügl . v, "/» . mindestens 3 , höchstens 4 °/» ,
oder aus Wunsch Z'

I-I» fest,
mit L4täg . Kündigung und aus Check-Konto 2 °/o.

W . ForLmann K Söhne , Bankgeschäft,
_ _ Oldenburg i . Gr. _

von L Oo . ,
ist das

beste Leder -Konservierungsmittel.
Alleinige Niederlage für das Herzogtum Oldenburg

fl tt

„ b . II.
lbeisst unsere neue Obeviotmarlre,
von der >0 unsvrsr ksamisn
gnrügs rur probs gstrsgsn
iiabvn . Vieser Ltokk bat
sieb so vorrüZUob beväbrt (naob
einjäbr . DraZen und Ltraparieren
lloob VIS NS »), dass vir denselben
nnssrn anderen bsrübmten Kpsriali-
täten : stlonopol - Obövioi Bieter 3
und 4 IVIK. , „bsriüimts gavbsnsr"
und sndsrs erstklassige ! 8tokke 2u

nrügsn, ^ 6b6n-

(aneb eletz-ants
LIVIIVl II V1V . stLMLNtUvilK)
!bin 2Utzekü» t babsn.
! Llarbs 0 . 6 . ist aus sngllSvllSM
Obsviot Zevebt , liegt 140 om breit,
vird in svlitsokvarr . soktblau,
eelltdrsun Zeliekert , ist boebslsAant
und unvervüstliob . 1 rot 2 dieser
VorrwAS , die sonst nur die isusrsts
IVars aukveist , irostst der 8tokk
nnr Nk . 5 .70 p . stlstsr , 3 IVIktor
rum Lnrugv — >7 M . — ^Vir
garantisrsn in jeder LeriebunA
kür oben Ossa ^tes ! Lluster von
diesen und allen anderen Ltokken
bis 2N den kovbfsinstsn franko
ebne NankrivanA . rsusonds
LmpksblnnAen und oa . 30,000
Nnndsn beveisen unsere veit über
die Orensenventsoblands bekannte
VeistunAskäbiK -ksit.
M ?( E3 L 6 ?k . , 8 . 26.

bei

ilh . Pape , Oldenburg , Langestr. 56.
Stets vorrätig in Blechdosen L 10. 20 . 50 , 90 H , 1,50 , 3,30 , 6,60

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt.

Noh -BaseLme ist unentbehrlich für jeden Pferde-
besitzer als Sus-LonjerviernngsmitLel.

Wer eine gute Tasse Thee liebt,
kaufe seine » Bedarf in der Theehandlung von IlVNIr . KrsrrH , 8tL « sti -. 7.

Reiner schwarzer Thee in unübertrefflicher Qualität , s Pfd . 1,60,
8,00 , 3,10 , 3,00 und 4,00.

ff . Grusthee , ä Pfd . 1,SO , ff. grüner Haysau s Pfd . 8,00.

LandwirtschastlilheMnterschnleDelmenhorst.
Beginn des Unterrichts Mittwoch , den 2 . November . Anmeldungen nehmen

entgegenHerr Gemeindevorsteher̂ .Ila -Hoykenkamp und Schulvorsteher LartN in Delmen¬
horst , Bahnhofsstraße 20.

Heil -Anstalt für Lungenkranke.
Bad Lanbbach bei Coblenz am Rhein.

Besonders güust . Lage , auch für Winterkuren . Zweigabt . f. Minder-
bemittelte bei mätz . Preisen . Bes , u . Aerztl . Direktor Oi IV.

N kt «
IsdsoL . Lt»I. SeüüZsl gut n . ditttg k
dsLisdSL vLN. vsrlariZs krsislists r
von ttsns ^ SiSl ' iQ u >m L. v . j
Vrossor Import Ltsl . kroäukts.

Zämllioks Kummiivanen.
N ^ xlsi » . 8vl »lLt »r, kein Oninini,

1 vt « d. ^ 2 .—, 2 vtrid. ^ 3 .50.
F . liantororvicL , Ssi 'lin 6 , ^.uZuststr. 48.

Illustr. Lreisl. Zrat.
Umständehalber 1 Bettstelle mit Matratze

und 1 Schreibtisch billig zu verkaufen.
Wo? sagt die Expedition d . Bl.

Sarg -MlllWin, WaLlstr. 22
von H . Wessels.

Zugleich übernehme ich Ausführung von
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwagen
nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen,
sowie Lcichenzüge.

Nadorst . Zu verk . 1 kl. 2th . Kleiderschrank
und 1 Tisch billigst. H . Grafe.

NSA/!
M7.

cL-/>L/7s//s Vs//7-
AES^SS0///E//.

/ ? § / ??? ^

Himbeersaft , V» Fl . 1,10 , Vs Fl . 60 H.
Johannisbeersaft , V» Fl . 1,10 , V- Fl - 60 <Z.

8 . Fasch , Flora -Drogerie, Achternstr. 14.

2.^ -7̂ §
Lkiriirr

6Ls .r1ottSL8trs.Lss
Lsiser -kortemoilvLles

8t«wpo!Lll80lv. 8tll«k8soüvvZ. o6. Zaeüt-ll

^ rr«

Bll l- diskr. liebev . Aufn. bei Fran »n 1-n Kühl , Hebamme, Osnabrüc
Rosenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr . Gattei

«SLLGMßK iA ^ GLASMMz
0 !cikn ?ju>'g i. 6r . ,

Xunsl- llüngkr- ^sdrik,
liskisri billigst

M Mf-MAs- SlnoLksnmödl
unc! 8up6 f-pdo 8pkat.

zur 246 . Mecklenb . Landes
8 ^ lotterie zu Planpreisen . Erst
f Ziehung 7.- 8. November

zur Metzer Dombau - Geld - Lotterie und zu
Wohlfahrts -Lotterie LLos 3,30 Mk. Porto un,
Liste 20 Pfg . Ziehung erster ^ 5.- 8. No
vember , letzterer 28 . November.

H . Bohlen, Schüttingstr.



Sämtliche

für den Winterbedarf sind eingetroffen und
empfehle ich dieselben billigst.

1 u8lu8 fiseken.

ftzntige Kuokskin-Hnrügv,
einzelne Jacketts Holen,

Westen,
unter Garantie des tadellosen Sitzes und aus

durchaus guten Stoffen,
empfiehlt in großer Auswahl

§ U8lU8 ^ iSLKSN.
Much AuferLigung nach Matz.

ienm

In « eleken ketten
seklsü WSll SM IlSLlM?

I » »vlolrs « urlt

Seile Marschwolle
LiZMMSM

! gegen I
lZpk'UNgfkljLl

'-l von

empfiehlt
1u 8lu8 stellen.

Zwischemahn.
Normal-Hemden und

Hosen,
Filzhüte, Mützen

» » « LIIV LI

Nein Anliegen ! Nein 8tsub ! Nein Ungsriefsck
Tsussnüfaeks Lsstätigungsn ! Man svkütrv sivk vor llsvkalimungvn!

empfiehlt
Usdenal ! erliWiek.

^ U8lU8

Winlersacketts
und

Kragen

M

sind eingetroffen bei
1U8tU8 fi8eken.

Beginn eines Untcrrichts-Knrfns in

Maschwerrschveiben,
Stenographie,

einfacher und doppelter
Buchfüheung.

Honorar nach Uebereinlunft.

_ Ziegelhofstr. 42.

weiß und creme,
(zurückgesetzte Muster)

unter Preis.

S

lsclsn Tesitsg selialts «ob Dnstig
violtvr sine 8enllung Känss , vis iok «olvks
8vNon ssit lskemi in dskannt sekönse
Waes üstses.

llsstsllungvn vebitte ivti siots mksglivkst
eeoktrsitig

pesis ksuts 7V pfg . pyn ptünrt .^
MMZG »' -

8oküt1ing8iea8Sk 5.
AI

Sofort billig z« verk. : 2 Regentonnen,
1 Vogelbauer n . 1 Kostümaestell. BoiZstr. 9.

„Stedinger Hof."
Heilte Abend:

IAoeklurils.
Sonntag Abend:

K0L8lbL0s mit bi'Lu 'Z ' toifkll».
Montag Abend:

XL!d8 -.k>ilcS388S.
Dienstag Abend:

ssi8eiik8i6lsil8 mit 8aiÄ.
Mittwoch Abend:

lri8ff 8tsw . s
Donnerstag Abend: >
Ksi8kr8ekmt2kl.

Freitag Abend:
isaibsivbs »' mit 8Llst.

Sonnabend Abend:
peüüLriaifsIn mit Mhöts.

Nimm regelmäßig
vor oder nach Tisch , be¬
sonders abends vor dem
Schlafengehen und nach
Wein- oder Biergenuß ein
bis zwei Glas

lln. MSkl.
Schrömbgens'

Ii'estomse.
Auch halb und halb mit
Kornbranntwein oder
Pfeffermünz vermischt , ist
der L ' estomac vorzüg¬
lich und wird ärztlicher¬
seits empfohlen.

§ >F«7/rs/>r/
cruc/r ^ fs/r/crgs§.

^ ä--re-//c/r ü'Lsr

LsLULesIZL'Srs
/ irr» 2Vov6L2bsr'-D62«77Ndsr '7

^lSorrrr^ rterr r'rr ekeo« S66S F ôstorte -r.

^ §7/§ S.'NS/»S „ .»
^ 7c?.

'ns ,, c),S? ,»
Ls? o//s/7

LS Medaillen.

Vertreter : Herr
H. Woltje,

Oldenburg.

7 6Lkn
'
cklMi -LMWini .WS -

, 'Ls.n-, AI »«oL1»sQÄs .u-,
'W'srL - .

LLSlsLsr -Loliulo . Lsxinv Lacks Oetobor . 2!s§Isi' -^
Lakuoxs ckanuur. krvxr»Mw kostsukrer ckur̂ i-

üLo OLkeLtLorr.

6öML8t6ts jungs laudön
8ivt8 vorrätig.
MLILvr , ilofiikfepsnt.

VklSNKN , VAN3N6N
(8IÜ0K 10 pfg .)

visäsr eingstroffsn.
MÄH « !». 8Liiütting8ln. 5.

if. ZausrkokS , Z6 pfg.,
in bvllsnni sollönsr llualität.

Hksar ^ WSlisr , Zellüttingstr. 5.
b . Sandkrug.Hoven b . Sandkrug . Von 2 angekörten

Rindstieren habe eine» zu verkaufen.
_ Johann Clmcheir.

Hochstämmige und niedrige M 0 fett
werden umzugshalber billig verkauft.

Osternbnrg , Langmweg 6.
Zu verkaufen 1 Bierapparat , Tresen,

1 Schänkjchrank und mehrere Stühle, sowie
sonstige Gegenstände. Kottorpstrasss 2a ^

Spinnrad, Haspel und Kratzen , gr . Arm¬
korb , 2 Einsatz-Fäffer. Herreu-Neberzieher
und eine warmeArbeiterjacke billig abzugeben.

Ofternburg , Sandstroße .58 . ,oben.

Anfang 8 Uhr.

Auftreten von:
Trupps 8amarorvs, russische Sänzer und Tänzer.
Oonatantin Msrioa , Schrägseilkünstler (der Adlerflug durch die Lüfte).
Mira kmoraa, Trapezkünstlerin.
llkliv/ig krasslli, Liedersängerin.
k>srs8 Vaailsxu , rumänische 3sach Reckkünstler.
l,ins 6o !1r, Soubrette.
Trupps Kaufmann (1 Herr, 1 Dame. 3 Kinder).
Ms slektrisvii -musikalisolisn 8tsrns (14 Damen , 1 Herr , 3 Kinder).
Tks 3 Klivics , Exentrik-Nrtisten.
llivdarck pslrnsr, humorst. satpr. Charakterist.
Alfrskios, lebende Kolossal-Bilder.

Sonn - „nd Feiertags 2 BovsteklUNgStt.
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr . Kassenöffnung 1 Stunde vorher.

Im Hauptgebäude ue« eingerichtete Restaurants
„2um ^Avkerbf'Äu" und „2um Kedstook .

"

stets über ISS Dutzeud hm Lager,
in reiner Naturwolle , Halbwolle , Baumwolle.

Ganz neu! MMLtÄS'LN,
poröse, selbstthätig frljsttiereude

wollene und dsuAiwollene
Nllteyenge

für Herren, Damen uiko Kinder,
weich und angenehm, Härten cid und sind der

beste Schutz gegen Erkältungen.
W8U

" Durch Kabinettsordre M :. Majestät des
Kaisers bei der deutschen Armee eingeführt.
KM" Preisliste und AusWahlimdungm

franko.

: M.

lüleoäor Zlsyer,
Schüttmgstr htze,

Dreiser,
Am Sonntag, den 16. Hktör. :
Kleiner Ball.

Anfang 4 Uhr . ^

und Apfelsinen emps , Lt . G . Lampe.
EchteFrankfurter W ürstchen emps.

D . G . Lampe.

Nene Cervelatwmst
und Plockwurst empf.

^ ttanmMich für Politik und ZenMon^ vr . Eduard Heber, für den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Olvenhmg,
Lampê .
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